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Teletephiſhe Depeſchen. 


(Geliefert von der "“Associated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 


Wafhington, D. E., 26. April. Im 
Senat ſprach Pittug von Alabama da= 
gegen, da Mandat von Nathan 8. 
Scott als Bundesjenator von Weit: 
Virginien anzuerkennen. 

Das Abgeordnetenhaus macht gute 
. Yortfchrite in der weiteren Berathung 
des Poſtdienſt - Etats. Loud von Cali- 
fornien (der Vorfiker des Poſt-Aus— 
ſchuſſes) ſprach gegen die Erhöhung de3 
Gehaltes eines Iheiles der Eijenbahn- 
Poſtſekretäre. 


Für Unterſtützung des Handels⸗ 
Flotte. 


Boſton, 26. April. Der Nationale 
FabrikanienVerband, welcher gegen— 
wärtig hier in Konvention tagt, hat Die, 
im Kongreß ſchwebende Vorlage zur 
Aufmunterung der amerifanijchen 
Handelsmarine gutgeheißen. 


Staatsfonventionen. 


Indianapolis, 26. April. Die re- 
publifanifche Staatöfonvention fürn 
diana ift gegenwärtig hier verfammelt 
und bat heute ihren Haupttag. Sie hat, 
außer den nationalen Gefchäften, einen 
Staats - Wahlzettel für das Gouper- 
neur3-Amt u. f. m. aufzuftellen. 

Boiton, 26. April. Hier trat der 
GStatzfonvent der Republifaner bon 
Maffachufett3 zufammen. Es wurde 
eine Platform angenommen, welche die 
MeKinley'ſcheAdminiſtration gutheißt. 

Columbus, D., 26. April. Der repu= 
blitanifche Staatäfonvent für Ohio 
ging nad) Haufe, nachdem er auch Prä- 
jidenten-Wahlmänner ſowie einen 
Staats-Wahlzettel aufgejtellt Hatte, 
mit Lewis C. Laylin als Kandidat für 
das Amt des Staatsſekretärs an der 
Spite. Alles ging im Sinne der Me— 
Kinleyf’hen Bundes - Adminiftration 
und des anmejenden Senators Hanna. 

Milwaukee, 26. April. Der Staat3- 
fonvent der Republifaner von Wisvon— 
fin,a im Dapidfon » Theater dahier, 
mählte Delegaten für den National- 
fonvent und Bräfidenten-Wahlmänner 
und indoffirte die MeKinley'ſche Ver: 
mwaltung. 

Montgomery, Wla., 26. April. Die 
demofratifhe Staatsfonvention für 
Alabama ift bier in Sitzung. W. S. 
Camforb wurde ald Gouperneuräfans 
bidat aufgejtellt. 

Clay Eentre, Kans., 26. April. Die 
populiftiiche Staatsfonvention für 
Kanfas fand geftern hier ftatt und in— 
ftruirte die Delegaten für die National: 
fonvention (in Siour Falls) ihr Votum 
für Bryan als Vräfidentichaftsfandi- 
daten abzugeben. 

Jackſon, Miſſ., 26. April. Hier 
wurde die republifanifhe Staatskon— 
bention für Miſſiſſippi in der Staats— 
Abgeordnetenhalle eröffnet. Bei der Er— 
ledigung der Mandats-Streitigkeiten 
ſiegte die Montgomery'ſche Fraktion. 

Illinoiſer Grubenausſtand. 

La Salle, Ill. 26. April. Die 1800 
Kohlengräber der „Spring Valley Coal 
Co.“, deren geſchäftliches Hauptquartier 
ſich in Chicago befindet, haben die 
Arbeit niedergelegt. Sie verlangten 
vor zehn Tagen von der Geſellſchaft, 
daß fie vom Lohn jedes Gewerkſchafts— 
Kohlengräbers feine, der Gewerkſchaft 
gefchuldeten Beiträge fofort zurüd- 
bebalie. Die Gefellichaft weigerte ich, 
auf irgendimelche neue Forderungen ein- 
zugeben, melche nicht mit dem Abkom— 
men übereinftimmten, das bor mehre- 
ren Monaten in Springfield für den 
ganzen Staat getroffen wurde, 

Wird immer Ichlimmer. 

Elmira, N. 9., 26. April. Die Un: 
terfchlagungen de3 früheren Stadtfäm- 
merers Frank E.Bundy, welche erft auf 
$10,000, dann auf $30,000 geſchätzt 
wurden, fcheinen jich den neueften Mit- 
theilungen ber Bücher = Prüfer zufolge 
auf etwa $100,000 zu belaufen! Bun- 
dy ift von den Großgeſchworenen des 
„Großdiebſtahls im erften Grade“ fo- 
wie ber Fälſchung ftädtifcher Bücher 
angeklagt, und feine Bürgfchaft ift von 
510,000 auf $20,000 erhöht worden. 


Eleftrizitäts: Arbeiter ftreifen. 


New York, 26. April. 1500 Elek— 
trizitätg-Arbeiter find bier an den 
Streik gegangen, um eineQohnerhöhung 
bon 3.50 auf $4 pro Tag zu erzwingen. 
Sie jagen, viele Kontraftoren hätten 
bereit3 die Lohnſkala unterzeichnet, und 
in höchſtens zwei Tagen werde ber 
Streit beendet fein. 

Streit in Bayn-Werfitätten. 

Buffalo, N. Y., 26. April. Die An- 
gejiellten ber in den Werkſtätten der 
New Yorker Zentralbahn, etwa 2200 
Mann, find an den Streif gegangen. 
Gie verlangen Lohnerhöhung und 
Wiederanftellung gewiſſer entlaffener 
Kameraden. 

Nod eine Stahliabrif geſchloſſen. 

Columbus, D., 26. April. Die hie- 
fige Fabrik der „National Steel Co.“ 
wurde auf Drdre von der Generallei- 
tung vorläufig geſchloſſen, wodurch 
300 bis 400 Mann beihäftigungslog 
murben. 

QYusftändige Druderei-Angeitelite, 

Detroit, 26. April. 150 Afzidenz- 
Preßleute, Einleger und Aushelfer, 
Mitglieder einer neugebildeten Zweig⸗ 
Gewerkſchaft, legten die Arbeit nieder, 
ums eine einheitliche Lohnſtala zu er⸗ 





Bom Philippinenfrieg. 


Manila, 26. April. Amerikaniſche 
Dffiziere, melde aus Nueva Cacered 
in der Provinz Süd-Camarinas fom= 
men, bringen Einzelheiten über einen 
Kampf, welcher am 16. April ftattge= 
funden bat und in welchem 80 Fili- 
pinos getödtet wurden. Die amerifa= 
nifchen Vorpoſten meldeten, daß 300 
Eingeborene fich drei Meilen von ber 
Stadt verfammelt hätten, und General 
Hell jandte drei Abtheilungen des 45. 
Regiments mit zwei Marim-Gejchügen 
ab, welche die Filipinog, von denen die 
meiften nur mit Bolos bewaffnet wa— 
ren, faft ganz umzingelten. Die Fili- 
pinos, melche Helme und Schilde aus 
Caraboo-Leder trugen, wandten ſich 
bald zur Flucht. Diejenigen von ihnen, 
welche Gemehre hatten, konnten nicht 
gut fchießen, und die Bolo-Männer ka— 
men den Amerikanern nie nahe genug, 
um ihnen Schaden zufügen zu können. 
50 derjelben wurden in Einem Haufen 
todtgeſchoſſen! 

Baunkerotte. 


New York, 26. April. Francis J. 
Primrofe, ein Wollhändler, hat mit 
$113,355 Verbindlichfeiten Bankerott 
gemacht. Der bebeutendfie Gläubiger 
ift die „Firſt National Bank“ "von 
Denver. 

Die Berbindlichfeiten des bankerot— 
ten Pubmwaaren-Großgefhäftee bon 
Mortdington, Smith & Co. betragen 
$299,082, die Bejtände $164,661. 





Qusland. 


Kommt etwas fpät. 


Berlin, 26. April. Nachträglich mel— 
det man bon einer mißfälligen Aeuße— 
rung des Kaifers über die fchroffen Be- 
ftimmungen ver Heinze-Gittlichkeits- 
Vorlage, die im Ganzen bisher als 
Lieblingsprojett des Kaifers galt. Es 
war am Geburtstage des Fürſten 
Hohenlohe. Der Kaiſer hatte ſoeben 
dem Reichskanzler fein Geburtstags 
geichent, ein fchönes Album, mit den 
Photographieen hervorragender Ge— 
mälde, überreicht, al3 Fürft Hohenlobe, 
in dem Album blätternd, ein Bild des 
franzöfifchen Maler Watteau auf: 
ſchlug und, auf die nadten Figuren zei— 
gend, lächelnd bemerkte: „Es iſt Doch 
aut, daß die lex Heinze noch nicht in 
Kraft iſt“. Darauf fol der Kaiſer un— 
ummwunden fein Mißfallen über die 
„thörichten“ Beichlüffe geäußert haben, 
die man in der dritter Zefung der Vor: 
lage einverleiben molle. 

Mit mäßigen Erfolg. 

Berlin, 26. April. Nm Königlichen 
Shaufpielhaus hat das Schaufpiel 
„König von Rom“ von Dtto Freiherrn 
bon der Pfordten bei feiner Erjtauf- 
führung nur eine mäßigen Erfolg er= 
zielt. Die Regierung erkennt jedoch 
an, daß der Verfaſſer fich großer hiſto— 
riſcher Treue befleißigt hat. 

Steinhauer und Buchbinder 
streifen. 

Straßburg, 26. April. Die Streit: 
Bemeaungen in Elfaß-Lothringen, ſo— 
wie im GroßherzogthHum Baden breiten 
jih noch immer weiter aus. Go find 
in Kolmar, Ober-Elfaß, 800 Stein- 
bauer an die Arbeit gegangen; fie ver— 
langen einen 1Oftündigen Arbeitstag, 
Lohnerhöhung um 20 Prozent und 
Auszahlung des Lohnes alle 14 Tage. 

In der badiſchen Hauptitadt Karls— 
ruhe legten 200 Buchbinder die Arbeit 
nieder, um eine Lohnerhöhung auf 18 
Mark pro Woche, neunſtündigen Ar— 
beitstag und doppelte Bezahlung für 
Nacht: und Sonntagsarbeit zu erzwin- 
gen. 

In religiöfem Wahnſinu—. 

Stuttgart, 26. April. Religiöſer 
Wahnſinn hat über eine Familie zu 
Oberthal, im Oberamtsbezirt Eßlin— 
gen des miürttembergifhen Nedar- 
freifeg, entfegliches Leid gebracht. Der 
dortige Kirchengemeinderath Johann 
Finkbeiner hat in einem Anfall religid- 
fen Wahnſinns zwei feiner Göhne er: 
mwürgt und feine alte Mutter ſchwer 
berwundet. Auch feiner Frau und jei- 
nen übrigen fünf Kindern trachtete der 
Tobſüchtige nach dem Leben; doch ift 
e3 der geängfligten Frau gelungen, fich 
mit ihren Kindern noch rechtzeitig aus 
bem Bereich der Faufte des Wahnfinni- 
gen in Gicherheii zu bringen. 
Gottesdienite von Prinz; Mar von 

Sadien. 


Köln, 26. April. Aus Bingen am 
Rhein wird gemeldet, daß Prinz Mar 
von Sachen, katholiſcher Kuratpriefter 
an der St. Eliſabeth-Kirche in Nürn- 
berg, für mehrere Monate die „Billa 
Sachſen“ am Fuße des Rochusberges 
beziehen und häufig Oottesdienft in ber 
Rochustapelle halten werde. 

Wälher:-Streii_in Paris. 

Paris, 26. April. Die Angeftellten 
der Pariſer Wäfchereien haben behufs 
Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt, 
500 Männer und Frauen find müßig, 
und die Lage mag eine recht un- 
angenehme werden, wenn den PBarifern 
ihre reine Weißwäſche ausgegangen ift. 
Der Setretär des Wäſchereien-Syndi— 
kates erklärte, wenn der Ausftand vier 
Tage anhalte, werde fein einziges Pari⸗ 
fer Hotel meht reine Gervietten ober 
Handtücher haben. 

Keine Gedenktafel für Blum. 


Mien, 26. April. Der Gtabtrath 
bat die Anbringung einer Gedenktafel 
in ber Brigittenau an ber Stelle, mo 
der — — — Blum 
am 9. mber 1848 sgerichtlich 





Varine 


Flottenvorlage bedroht. 

Die Vertreter agrariſcher Intereſſen wollen ſie 
nicht ohne Gegenleiſtung gutheißen. — Der 
Reichstag erörtert Kolonial⸗-Angelegen⸗ 
heiten. 


Berlin, 26. April. Der Budget- 
Ausſchuß des Reichstages "beendete ge= 
ftern die Debatte über die Yylottenver- 
mehrungs-Vorlage, und e3 zeigte fich, 
daß die Ausſichten auf Annahme dieſer 
Vorlage wieder etwas jchlechter gewor⸗ 
ben find. 

Folgende Frage murde bom ultra= 
montanen Abgeorbneten Müller bon 
Fulda im Namen von Zentrumsleuten 
und Agrariern an die Regierung gerich- 
tet: „Sind die verbündeten Regierun— 
gen gemillt, im Intereſſe der deutjchen 
Landwirthſchaft eine angemeſſene Er— 
höhung der Schutzzölle auf landwirth— 
ſchaftliche Produkte vorzunehmen, wenn 
bie Handelsberträge erneuert werden?“ 

Der Konfervative Graf v. Klinkow— 
ftröm tadelte den Reichskanzler Hohen 
lohe, meil er nicht ſchon lange eine Er— 
Härung hierüber abgegeben habe, und 
Tprach fein Erftaunen darüber aus, daß 
der Kanzler auch während ber Diter- 
ferien des Neichdtages nichts in ber 
Sache gethan habe. 

Der Staatsſekretär des Reichs— 
Schatzamtes, v. Ihielmann, erwiderte, 
die berbünbeten Regierungen hätten 
feinen formellen Beſchluß in dieſer 
Sache gefaßt; aber fie beabfichtigten, 
ihr Beites für die Landwirthſchaft zu 
thun, wenn über bie neuen Handelsver— 
träge entfchieden werde. Der neue Zoll- 
tarif werbe nicht vor dem nächften Jahr 
borgelegt werben. 

Der Zentrums-Abgeordnete Gröber 
fagte, diefe Antwort ſei durchaus un— 
genügend, und verlangte ein offizielles 
Verſprechen. Er fügte hinzu, die ber- 
bünbeten Regierungen irrten fich, wenn 
fie alaubten, daß die Flottenvorlage 
bon felbjt durchgehen werde. Die De- 
batte in der Kommiffion fei nicht be= 
friedigend gemefen, und die Annahme 
ber Vorlage werde unmöglich fein, ohne 
daß die Frage der Kofiendedung bon 
bornberein erledigt werde. 

Prinz dv. Arenberg (ebenfall3 Zen- 
trum) warnte Die Regierung dabor, 
etwa den Reichstag heimzufchiden und 
einen neuen erwählen zu laffen, wäh— 
rend die Flottenverſtärkungs-Frage in 
der Schmebe fei. Denn in diefem Fall, 
Tagte er, fünnte es gefchehen, daß ganz 
andere ragen in ben Vordergrund ges 
fchoben würden, 

Der Sozialiſt Bebel bemerkte, Die 
Erörterung habe dargethan, daß die 
Herren von der Majorität eine Erhöh— 
ung der Zölle haben wollten. Er fei 
zugunſten feiner Flotte auf Koſten einer 
Vertheuerung der Lebensbebürfnifje 
des arbeitenden Volkes. 

Auch der Deutjchfreifinnige Eugen 
Richter wiederholte die Erklärung, die 
Mehrheit wolle bie Koften der Flotten- 
beritärfung durch Erhöhung der Ge- 
treidezölle aufbringen, und ſprach fich 
dagegen aus. 

Allgemein hat man den Eindrud ge— 
monnen, daß die Auzfichten der Flot- 
tenborlage jet ungünftiger feien, als 
fie vor Oftern waren. 

Dos rheinifche Bentrums-Organ 
„Kölniſche Volkszeitung“ fagt: „Kein 
einziges Schiff wird bewilligt werden, 
bis die Frage ber Koſtendeckung ent— 
ſchieden iſt! Nach Erledigung dieſer 
Frage können die einzelnen Poſten fo— 
gar verdoppelt werden, wenn die Re— 
gieruna gemillt ift, von allen überflüffi- 
gen yorderungen Abſtand zu nehmen.“ 
In Ermiderung bierauf fchreibt die 
halbamtlihe „Berliner Poſt“: „Die 
Zentrumspartei fcheint ſich ganz den 
Grundſatz Ludwig's XIV. zugeeignet 
zu haben: der Staat bin ich.“ 

Berlin, 26. April. Vor leeren Si- 
ben — nur etwa ein Dutzend Abgeord⸗ 
nete Maren anweſend — berieth ber 
Reichstag die Reich3-Seuchenporlage 
zur Unterbrüdung und Verhütung epi— 
demifcher Krankheiten. Von verjchie- 
denen Geiten murde die Vorlage be- 
mängelt. Insbeſondere erflärten Dr. 
Endemann (nat.lib.) und Dr. Müller- 
Sagan (freif.) e3 für bedenklich, die 
wiſſenſchaftliche Forſchung einer Art 
Polizeiauffiht zu unterftellen.. Auch 
bermißten fie in der Vorlage Beſtim— 
mungen über eine obligatorifche Leis 
chenſchau. Die Vorlage wurde fchließ- 
lich an eine Kommiffion vermiejen. 

Darauf wurde die zufägliche Ver- 
willigung für die deutſchen Kolo— 
nien debattirt, ſowie auch eine Vor— 
lage eingebracht, welche eine Erhöhung 
der Subſidien für die Dampferlinien 
nad Oſtafrika verfügt. 

Graf v. Arnim kritiſirte Die Regie- 
rung ziemlich ſcharf dafür, daß fie in 
Kamerun riefige Land-Konzeffionen an 
eine Privatgefelihaft ohne entjpre- 
chende Vergütung gemacht babe, Dr. 
Hahn, der Direktor des Landiwirthe- 
Bundes, meinte: Wenn britifche und 
deutſche Kapitaliſten ihre Intereſſen im 
Kamerunlande vereinigten und dur 
ſolche Konzeſſionen unterſtützt würden, 
fo werde die nationale deutſche Kolo— 
nialverwaltung bald ein Ding der Ver— 
gangenheit ſein. 

Hr. v. Buchka, der Kolonialſekretär, 
wies dieſe Angriffe zurück, und die be— 
ſagten Vorlagen wurden dann an die 
Budgets⸗Kommiſſion verwieſen. 


Das 100. Torpedoboot. 
Danzig, 26. April. Auf 


Schichau ſchen Schiffsbauwerft 
Elbing lief das 100. 


der 
in 


Stapel. 
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Fehlgeſchlagen! 
£ord Roberts’ Verſuch, die Boeren bei Wes 
pener einzufcliegen, vorerft an deren 

Wachſamkeit geiheiter.—Wepeners Be: 

lagerung aber aufgehoben. -- French und 

Aundle ſetzen die Derfolgung der fich 

nordmwärts zurüdziehenden Boeren fort.— 

Die Boeren haben Boshof wieder genom:» 

men. —Britifch-herzoglihe Preß-Kontrolle 

in Kobura. 

London, 26, April. Es wird offi- 
ziel gemeldet, daß Die Belagerung 
bon Wepener aufgehoben ijt. Die bela- 
gernden Boeren zogen fich vor den bris 
tifchen Entſatz-Heeren in nördlicher 
Richtung zurüd. DerPlan von Roberts 
jeboch, fie in ein Net einzufchließen, it 
borerit fehlgejchlagen! 

Obwohl General French und Gene- 
tal Rundle, welche ihre Heere geitern 
früh öftlich von Dewetsdorp vereinigt 
haben, die ich zurüdziehenden Boeren 
in Eilmärfchen verfolgen, ift die Aus— 
ficht, daß fie diefelben noch erreichen, 
ziemlich ſchwach. 

Die Boeren find nicht nur unbeſiegt 
entfommen, jondern haben den Briten 
auch riefigen Schaden in den legten 
paar Wochen zugefügt. Sie behaupte- 
ten ihre Stellungen fo lange, ‚mie fie 
dies irgend mit Sicherheit thun konn— 
ten, und ſchlüpften gerade noch recht- 
zeitig au dem „Halbfreis“ heraus! 

“ Eine amtlicheMeldung aus der bela— 
gerten Stadt Mafeking, im nördlichen 
Kapland, melde bis zum 10. April 
geht, befagt, daß damals dort „Alles 
wohl“ geweſen jei. Die Briten rechnen 
auf einen Entja von Mafefing um 
den 15. Mai herum; bis dahin werben 
die Garnifon und die Einwohner eben 
noch tüchtig „Hungerpfoten“ ſaugen“ 
müffen. 

Eine Depefche aus der Transvaal⸗ 
Hauptjtadt Pretoria meldet, daß die 
Boeren wieder Boshof (ſüdöſtlich von 
Kimberley) beſetzt hätten, nachdem fie 
die britifchen Streifräfte zum Rückzug 
bon dort genöthigt. Dieſe Angabe gilt 
bier nicht für unmahrfcheinlich, da die 
betreffende Streitmaht (Methueng) 
nicht gerade ftarf ift (obwohl Boshof 
gut befejtigt war), während die Boeren 
dajelbit vorKurzem wieder Verjtärfung 
erhalten hatten. 

E3 gilt übrigens für möglich, daß 
Methuens Heer fich jeßt Doch nordmwärts 
zum Entjaß von Mafefing wendet, wo— 
hin befanntlich auch Carringtong Heer 
durch portugiefifches Gebiet und durch 
Rhodeſia marfchiren fol. 

Ein noch unbeftätigtes Gerücht be— 
fagt, daß der Boeren - Kommandant 
Eronje jr. neuerdings bei Boshof ge- 
fallen ei. Auch mird Der. Boeren-Gene- 
ral Lucas Meyer in einer britifchen 
mem aus Durban, Natal, todtge- 

agt. 

Die Zahl der Boeren, melche Lord 
Noberts bei Wepener  einjchließen 
mollte, und melche ihn jo arg in ber 
legten Zeit beläftigt hatten, iſt meit 
überfhäßt worden. E3 maren nicht 
15,000, noch viel meniger 25,000 
Mann, jondern nach Rober‘3 offiziel- 
ler Angabe höchſtens 5000. 

London, 26. April. Einer Nachricht 
uus Bloemfontein zufolge ift der Ver— 
fuch der Boeren zu Brandfort (nördlich 
bon Bloemfontein), mit dem Boeren- 
Kommando zu Thaba-Nebe (öftlich von 
Bloemfontein) in Fühlung zu fommen, 
bon ben Briten unter General Tuder 
vereitelt worden. 

Die Langſamkeit, mit melcher fi 
die britifche Infanterie in letter Zeit 
bewegt hat und die durch frühere Er- 
fahrungen bewährte Fähigfeit der Boe— 
ren, ihre Kanonen und ihr Gepäd im 
eigenen Lande mit großer Schnelligkeit 
bewegen zu fönnen, führt zu demGlau— 
ben, daß die Einſchließungs-Bewegun— 
gen des Lord Roberts auch fernerhin 
Tehlichlagen werden, und daß er fie wei— 
ter nördlich wiederholen wird müfjen. 
Im beiten Fall wird er vielleicht im 
Stande fein, einige Kanonen und eini— 
ge Gepädwagen der Boeren wegzuneh- 
men und die fich zurüdziehenden Boe— 
ren zu beunruhigen. 

Immerhin ift dur die Entfegung 
Wepeners und die Säuberung des ſüd— 
öftlichen Winkels des Freiftaates von 
Boeren ein bedeutender Erfolg errun- 
gen; mit der betreffenden Armee der 
Boeren, wie ſchwach Diefe auch fein 
mag, wird aber immer noch gerechnet 
werden müffen. 

Abgefehen von denBerluften an Leu— 
ten, welche die biöher in Wepener ein- 
geſchloſſen geweſene Wbtheilung des 
Oberſt Dalgety erlitt (150 Mann, dar= 
unter 32 Todte), hat das Bombarde- 
ment der Boeren unter den Dchfen und 
Pferden derfelben großen Schaden an— 
gerichtet. Die Garnifon hätte fich wohl 
noch 14 Tage halten können, ift aber 
nicht in der Verfaffung, zur Berfol- 
gung der Boeren viel beitragen-zu kön— 
nen. 

Der, bon ben Boeren unlängft gefan- 
gen genommene Lord Rozlyn ift, mie 
aus Pretoria gemeldet wird, dort an- 
gelangt. Er ift nicht verwundet, 

In Kapftabt ift das Gerücht von 
einer Spaltung im Minifterium der 
Kapkolonie verbreitet. 

Baris, 26. April. Eine Depefche 
aus Pretoria, Transvaal, meldet, daß 
General Demet bie Reiterei Brabants 
eingefchloffen und zwei Entfaßverfuche 
abgemiefen bat, wobei er 50 Briten ge- 
fangen nahm. 

Pretoria, Transbaal, Mittwoch, 25. 
April. Es ift wilder eine Abtheilung 
britifeher Unterthanen, beftehend aus 
10 Männern, 263 Frauen und 429 
Kindern, über bie Grenze befördert 


worden und der Zah — 
Ka ee — 





Weitere Nachrichten aus Johannes⸗ 
burg über die, ſchon erwähnte Explo— 
ſion beſagen, daß dieſelbe nicht in den 
Begbie⸗Werken ſelbſt, ſondern gerade 
gegenüber in einem Magazin entſtand, 
welches rauchloſes Pulver enthielt. 

Pretoria, Transvaal, Mittwoch, 25. 
April. Eine verhängnißvolle Exploſion 
ereignete ſich vergangene Nacht in den 
Begblie-Werken, welche von der Regie— 
rung als Arſenal benützt werden. Die 
Mauern des Gebäudes wurden zerſtört, 
und unmittelbar auf die Exploſion 
ſolgte eine Feuersbrunſt. 13 Arbeiter 
wurden getödtet, und 50 verletzt, dar— 
unter auch der Betriebsleiter Grün— 
berg. Der wichtigſte Theil der Maſchi— 
nerie wurde gerettet. Es arbeiteten 200 
Perſonen in dem Gebäude, meiſt Fran— 
zoſen und Italiener. Die Urſache der 
Exploſion iſt unbekannt. Sehr verdient 
machte ſich die Rothekreuz-Geſellſchaft 
um die Pflege der Verletzten. 

Koburg, 26. April. Die Eigen— 
thümer der „Koburger Zeitung“ haben 
befchloifen, eine boerenfreundliche No— 
velle nicht zu veröffentlichen. Dies iſt 
auf den Einfluß des Herzog3 zurüd- 
zuführen, welcher befanntlich ein briti= 
cher Fürft ift. Der Redakteur des 
Blattes bat aus diefem Anlaß feine 
Stelle niedergelegt. 


Bil fein Ständen haben. 


Wien, 26. April. Wie neuerdings ge- 
meldet wird, hat Kaiſer Franz Joſef 
dem Wiener Sängerbund, der um die 
Grlaubniß nachgeſucht hatte, dem Kai- 
fer an deſſen 70. Geburtstage, am 18, 
August, ein Ständehen bringen zu dür— 
fen, feinen herzlichen Dank ausgefpro- 
chen, aber gleichzeitig erwidert, er bitte 
bon dem Ständchen Abftand zu neh- 
men, ba er feinen Geburtstag in aller 
Stille zu begehen mwünfche. 

Bictoria nah England zurüd. 


Dublin, Irland, 26. April. Königin 
Victoria mit Gefolge fuhr von hier 
nad) Kingstown, auf der Rückkehr nad) 
England. Bon den loyalen Bevölke— 
rungs = Elementen erhielt fie noch viel— 
fach Abfchieds - Dvationen. 

2600 Obdachloſe! 

Moskau, Rußland, 26. April. Das 
große Dorf Malinfia, im ruſſiſchen 
Goupvernement Kharkow, ift vollſtändig 
niedergebrannt. 5000 Häufer wurden 
eingeäjchert, mehrere Berfonen famen 
um, biele wurden verlegt, und 2600 
Perſonen find durch den Brand obdach— 
los geworden. 


Ungcheure Feuersbrunſt. 

Montreal, Canada, 26. April. Ein 
gewaltiger Brand zerjtörte das Städt— 
hen Hull, gegenüber Ottawa, ganz, und 
das Zentrum von Ottawa brennt jet 
gleichfalls. 

Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 


New Dort: Saale von Bremen, 

New Vork: Laurentien von Glasgow. 

Liverpool: Pomeranian von Portland; Sachem von 
Bofton. 








Lokalbericht. 


Bühte ein Bein ein. 


Sohn Bondid, deſſen Angehörige in 
Cincinnati wohnen, verunglücte heute 
Vormittag in der Nähe von Barrington 
bei dem Verfuche, auf einen nördlich 
fahrenden Frachtzug der Northweſtern⸗ 
Bahn zu fpringen. Der Aermſte ftürzte 
fo unglüdlich zu Boden, daß fein rech- 
te3 Bein unter die Räder gerieth und 
zermalmt wurde. Im Sprechzimmer 
des Arztes der betreffenden Bahnge— 
ſellſchaft fand Bondick vorläufig Auf— 
nahme. Um den Verunglückten am Le— 
ben erhalten zu können, mußte das 
verletzte Glied amputirt werden. 


init 
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Der Sehlerei beihuldigt. 


Bor Polizeirichter Dooley geftanden 
heute drei Knaben, Fred Maſek, Ed- 
ward Jaros und Joſeph Novotny mit 
Namen, ein, in Güterwaggons der 
Burlington & Quinch-Bahn eingebro= 
en zu jein und eine Quantität Metall 
geftohlen zu haben. Die Jungen gaben 
an, der Trödler Benjamin Jork habe fie 
zum Gtehlen veranlaßt und ihnen fogar 
Einbreder -Handwerkzeug geliefert. 
Derfelbe hatte ihnen auch die geftohlenen 
Saden abgefauft. Sort wurde vom 
Richter an's Kriminalgericht verwieſen. 


Deutet auf Brandftiftung. 


In dem leerftehenden, zweiſtöckigen 
Holzgebäude Nr. 494 28. Str. fam 
heute zu früher Morgenfiunde em 
Teuer aus, welches Dank dem promp- 
ten Einjchreiten ber Löſchmannſchaften 
ſchnell unterdrüdt wurde. Die euer: 
mehr fand in Dem Gebäude eine Quan— 
tität Dynamit vor und entfernte 
dasfelbe, ehe es erplodiren fonnte. 
Außerdem entdedte man auch noch an— 
bere Anzeichen, welche auf Brandſtif— 
tung hindeuten. Schon bor zmei 
Wochen war das Haus von Feuer heim⸗ 
geſucht worden. 


Brad) das Genid. 


In den Anlagen der Illinois Steel 
Mills flürzte Heute der Arbeiter Kohn 
Kortas beim Abladen von Gußeiſen 
bon_bem Krahn herab, auf welchem er 
beihäftigt war. Der Aermfte hatte Das 
Genid gebrochen und bereits feinen letz⸗ 
ten Athemzug gethan, als ihn feine zur 
Hilfe herbeieilenden Kameräden vom 
Boden aufhoben. Die Leiche wurde in 
dem Beftattungsgefhäft No. 9126 
Commercial Ave. auf Kortas 
war im Haufe No. 83 rior Ave 
wohnhaft. * 














Hauseinſturz. 
Sechs Perſonen erleiden Verletzungen. 


Während ſich heute frühmorgens die 
meiſten Inſaſſen des zweiſtöckigen 
Holzhauſes Nr. 1712 State Str. in 
tiefem Schlafe befanden, ſenkte fich das 
baufällige Gebäude und ging aus den 
Fugen, ſodaß die Deden einftürzten. 
Der im Schlaf überrafchten Bernohner 
bemächtigte jich arger Schreden, ala 
Stüde ber Gipsdeden und der Holz- 
verfleidung auf fie herabftürzten und 
zugleich das ganzeYaus, wie bei einem 
Erdbeben, erfchüttert wurde. Dann 
jenfte fich da3 Gebäude und legte ſich 
auf die Seite, eine ſolche Erſchütterung 
berurfachend, daß bie zu Tode Geäng- 
ftigten mit großer Gewalt aus ben 
Betten gefchleudert wurden. Bei dem 
Zufammenfturz trugen bie nachges 
nannten ſechs Perſonen zum Glüd nur 
ungefährliche Verlehungen davon. 

Frau Sophie Lewis, 65 Jahre alt, 
Schnittwunden an der linfen Seite und 
mehrfache Kontufionen; Frau Jeſſie 
Barnes, Verftauchung der linken Hüfte; 
Eſther Tipletsky, 5 Jahre alt, wurde 
durch berabfallende Glasiplitter ver— 
legt; Frau Anna Trumbull, Schnitt- 
wunden am Kopfe; 3. Gould, Barbier, 
erlitt Verlegungen im Gefiht; Wm. 
Stalk, Kontufionen an der linken 
Schulter. | 

Sämmtlihe Verletzte find Farbige. 
Infolge des Einjturzes fiel eifte bren— 
nende Petroleumlampe um und erplo- 
dirte, einen Brand verurſachend. Da 
die Gasröhren abgebrochen wa— 
ren, jo drohte auch eine Gas-Explo— 
fion, welche Gefahr jedoch bon der 
Feuerwehr durch promptes Einfchreiten 
abgemenbet murbe. 

Im erjten Stodwert des Gebäudes 
betrieb Frau Jennie Jennings einen 
Zigarrenladen. Sie allein blieb un— 
verletzt. 

Eine Unterſuchung von Seiten der 
Inſpektoren des Bauamtes ergab, daß 
die Holzpfoſten des zuſammengeſtürz— 
ten Gebäudes vollſtändig verfault wa— 
ren. 

Die anſtoßenden Holzgebäude Nr. 
1708, Nr. 1710 und 1714 State Str., 
wurden von der Behörde für baufällig 
erklärt. 
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Berurtheilt. 


Der Bauunternehmer 3%. PB. Lin- 
ftedt murde heute von einer Jury dor 
Richter Hutchinfon derFälſchung ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthaugitrafe 
von unbeitimmter Dauer verurtheilt. 
Linſtedt mar angeklagt, auf einem Be- 
ftellgettel, der auf Lieferung von Glas 
im Werthe von $225 lautete, die Un— 
terfchrift eines gewiffen John G. Uns 
berjon gefäljcht zu haben. 


—— — 


Schul⸗Ferien. 








Morgen nehmen die einwöchigen 
Frühjahrs-Ferien in den öffentlichen 
Schulen ihren Anfang, die der Jugend 
heuer, wegen der Dewey-Feſtlichkeiten, 
doppelt willkommen fein dürſten. 

Während des Monats Mai ſollen die 
Schulkinder einer genauen Prüfung in 
Bezug auf ihre Sehkraft unterzogen 
erden, und zwar wird Prof. Smedley 
die Unterfuchung perjönlich leiten. 





Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der 60 Jahre alte Wm. Heſtermann 
wurde heute Nachmittag in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 130 Fulton Str. (in Pull— 
man), als Leiche vorgefunden. Da das 
Zimmer, in welchem fich die Leiche be- 
fand, mit Gas angefüllt war, das einem 
geöffneten Brenner entjtrömte, To 
muthmaßt die Polizei, daß Heftermann 
feinem Leben durch eigene Hand- ein 
Ende gemacht hat. 

* Die Schon ftarf in Verweſung 
übergegangene Leiche eine unbekann— 
ten Mannes wurde heuteBormittag am 
Fuße der Illinois Str. aus dem See 
gefifcht und nach dem Beſtattungsge— 
Ichäft No. 226 Nord Clark Str. über- 
geführt. Der Todte mag eima 55 
Jahre alt gemwefen fein. Er war mit ei= 
nem rothfarbenen Radfahrer = Hemd, 
ſchwarzen Schuhen und braungeitreif- 
tem Anzug befleidet. 

* Paul Kraemer, von ber Grund- 
eigenthums- Firma J. H. Kraemer & 
Sohn, Nr. 444 Lincoln Ave., hat-den 
Nr. 70 Florence Ave. wohnhaften John 
F. Korf, einen Ungeftellten in der Re- 
forder3-Ranzlei, auf $5000 Schaden— 
erjaß verflagt. Korf Toll fich gelegent- 
lich einer Berfammlung bonSteuerzah- 
lern, die in der Lincoln-Turnhalle ab- 
gehalten wurde, thätlih an Kraemer 
vergriffen und ihn ziemlich übel zuge= 
richtet haben. . 

* Das gegen John F. O'Malley we⸗ 
gen Morbverfuchs eingeleitete Prozep- 
verfahren mußte heute vor Richter Ker- 
ften bi3 zum 8. Mai verjchoben werden. 
Er-Alderman William Lyman, welcher 
von dem Verflagten am 25. März nie- 
dergefnallt worden mar, befindet fich 
zur Zeit behufs vollftändiger Genefung 
bon der Schußmwunde außerhalb ber 
Stadt. 
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DaB Better, 


Dom Weiter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
if. Ansfiht geftellt: 2 

Ehicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; fpäter muthmaßlih unbeftändig; lebhaft: 
Öftlihe Winde. i : 

Illinois, Indiana, Nieder-Midigen n. Wisconfin: 

m Allgemeinen ſchön heute Wbend und morgen; 

e Öftlihe Winde, 





Abend bis heute Mittag wie folgt; 





6 Ur 4 Grad: Mittags 


r — ſich der Tempera don 


3 Grad; Nahts‘12 Uhr 52 Grad; Morgens 
. 6 Grad. * 


Tolden Umftänben 





Kapital uud Arbeit. 


Die Bemühungen des Stadtraths zur 
Schlichtung der Streif- Wirren. 


Allerlei Ruhejtörungen. 


Wie erinnerlich, hat der. Stabtrath 
am legten Diontag Abend, auf Antrag 
bon Alderman Goldzier bejchlofjen, ei— 
nen aus ſechs Aldermen und fünf Pri—⸗ 
vatleuten beftehenden Ausfhuß einzu 
fegen, der den Arbeiterfrieg — bor= . 
nehmlich aber feine Entjtehung3-Urja= 
che — eingehend ftudiren und dem Ple= 
num dann, fobald e3 angeht, einenWeg 
zeigen fol, wie der Frieden zwiſchen 
den Bauunternehmern und Bauhand-_ 
werkern am ſchnellſten wiederhergeftellt 
werben fünnte. Die Aldermen Gold— 
zier, Jadjon, Badenoch, Mavor, Wat: 
finsundWerno wurden dazu beftimmt, 
die Oemeindevertretung in dieſem 
Ausſchuß zu repräfentiren, und Mayor 
Harrifon hat das Komite durch Hinzus 
ziehung derHerren Franklin MeBeagh, : 
Wm. U. Bond, Richter Waterman, 
Sohn MeLaren und X. H. Revell er- 
gänzt. Die ftadträthlichen Vertreter in 
dem Ausfhuß haben nun inzwifchen 
bereit3 dem Verband der Bauunterneh⸗ 
mer, wie auch dem Baugewerkſchafts—⸗ 
tath folgende Zufchrift überfandt:. 

„In der letzten Stadtrathsſitzung 
wurde eineKommiſſion ernannt, welche 
die gegenwärtigen Wirren, die zwiſchen 
den Arbeitern und Arbeitgebern in den 
verſchiedenen Gewerken beſtehen, näher 
unterſuchen ſoll. Dieſe Kommiſſion 
beſteht aus den Stadtrathsmitgliedern 
Goldzier, Jackſon, Werno, Badenoch, 
Mavor und Watkins, ſowie den Herren 
Franklin MacVeagh, U. H. Revell, 
Richter A. N. Waterman, John Mes 
Laren und William A. Bond. Indem 
wir Sie von der Organiſirung dieſer 
Kommiſſion benachrichtigen, theilen 
wir Ihnen zugleich mit, daß wir beiden 
Seiten volles Gehör ſchenken und ver⸗ 
ſuchen wollen, die Schwierigkeiten auf 
dem Gebiete des Handels und der In—⸗ 
duftrie thunlichit fchnell aus dem Wege 
zu räumen. 

„Benachrichtiaen Sie uns bitte, ob 
Gie por unferer Kommilfion er» 
fcheinen und Ihre Seite des Streit— 
falles, nebſt Empfehlungen zur Bei» 
legung desfelben, zur Erörterung uns 
terbreiten wollen? Wir hoffen aufrich- 
tig auf eine aünftige Antwort von 
Ihnen, da wir eine unparteiifche Unter- 
fuhung ‚und Beilegung der Streitig- 
feiten anftreben mollen“. 

Der Kontraftorendbund hat übrigens 


heute beim Bürgermeifter um eine Mus ı 


dienz nachgeſucht. Dieſelbe dürfte noch 
im Verlaufe des Nachmittags flatie- 
finden. 

* * 

Unter der Anklage, den Arbeiter— 
Krawall verurſacht zu haben, der ge— 
ſtern vor dem Neubau Nr. 383 Weſt 
Randolph Straße ſtattfand, und bei 
welchem ber Nr. 35 Hermitage Abe. 
wohnende Kohn Find! böfe zugerichtet 
wurde, ift George P. Gubbins, der 
Präfivent der Maurer-Uinion, von. ber 
Polizei in Haft genommen morden. 
Ebenfo ein gewiſſer Anton Horn, der 
auch zum Kramall gereizt haben foll. 

* * * 


Stephen Gaul, ein 60 Jahre alter 
Baufchreiner, ber fürzlih aus ber 
Union ausgetreten mar, wurde heute 
Morgen an Sheffield Ave., nahe Lins 
coln Ave., von einem gewiſſen Oscar 
Noel binterrüds angefallen. Es mürbe 
ihm vielleicht übel ergangen fein, wenn 
nicht der Polizift N. Otto ſchnell zur 
Hand geweſen wäre und Noel in Haft 
genommen hätte. Der Urreftant wirb 
fich jegt wegen thätlichen Angriffs und 
Iragend verborgener Waffen zu 
berantmworten haben. — 

Auch ſonſt find mehrfach weitere Ans ⸗ 
griffe auf Nicht-Gemwerkfchaftler ges 
macht worden. So murde ber an Mile "= 
waufee und Meftern Ave. mohnbafte 7 7 


A. Meyer vor dem Gebäude Nr. > 
bon F 4 
drei muthmaßlichen Unionleuten ange ° 


134 Weit Madifon Straße 
halten und derart mit — — 
traftirt, daß er dem County⸗Hoſpual 
übermwiejen werben mußte. John Hale, 
bon Nr. 91 Erie Str, und Marin 
Prior, von Nr. 225 Orleans Str., hats 
ten gleich fchlimme Erfahrungen zu 
machen; der Letztgenannte liegt jeßt mit 
gebrochenen Beinen ſchwer verleht im 
Krankenhaus darnieber. ge 

Zu einem jcharfen Zufammenfto 
zwiſchen Streifern und Nicht-Gemerf- 
Ichaftlern kam es geſtern Nachmillag 
an Aſhland Avenue und 47. Sir, wo 
bei zwei der legteren, Cha. Armftron 
und Andrew Burke mit Namen, zu B 
den gefällt wurden. Die Polizei naf 
drei der radauluftigen Streiker in 
Diefelben nannten fich auf der Ren 
mache Chas. Engel, Wm. Brennan 
Abe Weir. 

* * 

Etliche junge Damen, melde 
gentlich ber Dewey⸗Feſtlichkein 
Begrüßungs-Chor mitwirlen 
haben fich bei Herrn Kapenber, 
über beſchwert, daß ſie vor 
auf offener Straße inſult 
„Scab3“ genannt worden feie 
nähere Unterſuchung ergab, 
Unionleute „Pickets“ vor h 
way⸗Halle, in welder die Br 
finden, pojtirt hatten, 
dieſe Poſten die Dam 
ſchüchtern verfuchten, 4 
ihnen das auch it 
lungen zu fein, ba eine 9 

n Batriotinnen erflä 


wollen. 





Befrhmuftes Sm, [7% aichentud)- ‚Bargain]: 


ncy geränbente, fäumte Tafchentü Da: 
in helfen und dunklen "Garden, ganz reine Seide, 3e dancy g hohlge ſchentücher für > c 


in typiſcher „Fair“ Bargain-steitag, 


.'’- zahllose Geldersparer ..o. 


Freitag, die Auswahl, 
Das Publitum follte ftets bedenken, dag The Fair nicht nur die niedrigften Preife berechnet und die beften Werthe gibt, fondern daß auch die Bejchreibungen der Waaren genau find, nicht übertrieben oder rofig angemalt. 
Kunden find nicht enttäufcht, wenn fie hierher kommen, fondern find häufig überrascht, die Bargains beſſer zu finden als fie glaubten. Wie Jhr wohl bemerkt, fagen wir nicht, fo viel „werth“, oder „follte fo viel bringen“, 
oder find „heruntermarkirt” von folchem Preis, fondern wir überlafjen die Beurtheilung der Werthe Euch. 


Wohl zu beachten! Man fpart Geld beim Kaufen in THE FAIR, befonders am DBargain- Freitag. 
Damen:Conts zu 4.98. Seidegefüllere Suils für Damen, SI0.M. | „Rainy Day“Röcke, 3.75. 


Nette Jaunty $ly- Sront- Sacon- Ein großer Einkauf ermöglicht ung Dies. Shopping. oder „Rainy Day -Röde | 


Eoat3 für Damen, gemadt aus feiner Qualität engl. Scneidergemadhte Suits für Damen, einfach oder dop⸗ für Damen, gemadt aus doppeljeitigen Plaid Bad Golf- 
Covert-Tuch, in Tan und Caſtor Schattirungen, neue pelbrüftig, eng anſchließend, Fly-Front und Eton-Effette, die Stoffe beftehen ans grauen ing Stoffen, im einer ausgezeichneten Auswahl bon modi- 


Aermel und flacher Rüden, jtrapped Nähte, durchgängig Homeſpuns, Broadcloths, Cheviots, Venetians, Novelty Gewebe u. ſ. w., Jackets pradt- ihen Stoffen, mit der richtig eingejegten gejältelten Rüd« 
mit Satin Romain gefüttert, ganz korrekt ſchneidergemacht voll außgeftattet, etliche mit genähten Kragen und Lapels von Taffeta-Seide und mit feite und Bottom faced und mit Reihen bon Stitching 
ſogleich vorgezogen und ſchnell Facons, prachivoli geſchneidert und ausgeſtattet. Man ſchätzt, Semmeln verkaufen werden zu unſe— 
daß der ſeidene Futterſtoff wenigſtens 75 Gent per Yard I) () 
während diejes Verkaufs offeriren zu + | — 3 5 
liberale ( in Kleid 1 
ußerſt liberale Offerten in Kleideritoffen. 
volle Yard breit, in Ros 
the in ſchwarzem oder farbigem Armure ſchwarzen ualität zum außergewöhnlichſten Preiſe A — VOR 
nem jehr 123 
st t 
eine afjortirte Bartie 
von anderen Futterſtof⸗ berrihenden Farben u. 
Schwarz —nie fonft zu diefem Preis, 


und ausgeftattet in der allerneueften „Up-to-date““ Art. Taffeta-Seide-Futter; andere Anzüge von marineblauem und ſchwarzem Cheviot Serge, finifhed, perfelt hängend und hübſch 
werth ilt, was Euch eine dee gibt von der Wichtigkeit dieſer 
Sullerſtoſe Bargains. 
Offerte 5. Ranch Stoffe. Offerte 4. Schwarze Stoffe Offerte 2. Seideſtoffe. Offerte 3. Challies. 
Roth; diefer Preis nur 
fen; alle zu dieſem Preis. 


Adams und 
Bearborn 
Straße. 




















zu unferem gewiß außergewöhn- rem fpeziellen Preife, 


lihen Freitag = Preis jehr gerne 
getauft werden 


1% Bargain- 











für echten leinenen Can— 
vas, in Grau, Weiß 
oder Lohfarben, eben—⸗ 
falls ertraQualität Cri⸗ 
noline; ſämmtlich zu ei— 
ſpeziellen Preis. 


für Ginghams — 
feinen De = Facoınz — 


Neue Waſchſt offe, 
3 ee ma: 10€ a 


und die neue Dimity 
ganz außergewöhnliche Dfferte. in einer Anzahl hübjcher 
neh Qualität — auch 


Francaiſe — dieſe 
bedrudte Percales — 


Offerte 1. Seide. 


Auf unſerem Bargain Square, Tau— 
ſende von Yards von neuen, beliebten 
Seidenftoffen, einſchließlich bedrudte Sa— 
tin Surah, in heilen u. dunflem Grund 
wajchbare Seide in SKarrirumgen und 








Schwarze Kleiderftoffe, einige 
Etiide von den beliebteſten 
Stoffen in faney Geweben, einjchließlih 


Waiſts, eine jehr große Partie von jo- 


> oa pr 2 F 3 ä . u . . 
Eine große Partie von modernen Damen-Coats, welche das ganze Futter (ungefähr 9 Yards) aus Taffeta-Seide, wie Abbildung, und andere gemacht, Röcke welche fih wie warme 
Dfferte und der hochfeinen Qualität diefer Suits, die wir 
3 10 für emboſſed Stirtings, 
Novelty Kleiderftoffe, wunderbare Wer: Hundert Corded Taffeta Seide, fehr begehrt für Franz. Challies, eine außergewöhnliche c [ 
für dieſen Verlauf, 


Muſter — Grund, mit reichen blauen, grünen, La— — 109 Stüde von der allerbeiten Sorte 
ſehr fancy geitreifte und 
Gifekte, einfach ſchwarze Etamine, 
Stoff für Trachten 

für's warme Wetter 

—gemufterte u. ein— 

fahe Mohairs — 

Auswahl, per 

Yard, 


bender oder Turquoije Seidenitreifen — 
für Satin Corona, eis 


für Eilver Etar Ma: 
ner ber beiten feidens 


dras in einer extra fei— für ſchwarzes Percalines 


Futter, feine ſeiden— 
appretirte Stoffe, und 


Foulardine, ber 


erfolgreichite Stoff der appretirten Futterftofs 


ar oße 


Waaren ſind bedruckt 
— — = Serge in Farben, marineblaue Storm Serges, reiche 
fe — in all den vor⸗ 
voll yarbbreiit — und außerge⸗ 


Drei überraſchende Schuh-Offerten für Freitag. 


eine ganz fpezielle Offerte. 
Eaijon, ein Ginfauf | einfachen und fancy Waifts oder Kin: 
Den erſten Bunkt den wir in Schuhen betrachten, ijt Zuverläfiigfeit—das ijt die Hauptjahe—und deßhalb ermeiien ſich 


von 1000 Stüden be— Seidenftoffen — der = ITradten — 
fähigt uns, dieſen niedrigen Preis Aus peil. per Auswahl, per 
P 
von uns gekaufte Schuhe als reell, ganz gleich, wie niedrig der Preis. Wir lenken die Aufmerkſamkeit auf die folgen— 
den ſpeziellen Werthe: 





anzuſetzen. ard per Yard, 








Damen:, Mädchen-, Kinder: und Knaben: 
Schuhe, Orfords u. Slippers—ſchwarz u. 
lohfarbig, alle Arten Zehen und alle gewünjchten Facons 
— eined der prädtigiten Ajjortement3 von unerhörten 


Werthen, zu einem wirklich lächerlich 08 


niedrigen Preis — ein Bargain, ber 
für Kinder Glace-Schuhe—gemwendete Sohlen 


werth ijt, von Euch bejichtigt zu wer: 
den, jo lange ſich Euch die Gelegen- 

— Spring Heels —Schnür- u. Knöpf-Schuhe 
— gut gemacht, nnd jehr dauerhaft. 


Damenſchuhe, Bruchtheile von einzelnen 
Partieen, in ſchwarzem Kid, Bor Calf und 
Dongola Leder, in allen gewünſchten Fagons, in Schnürs 
und Knöpf-Schuhen, Turns, Welts und MeKays, Pug, 
Dime und Eoin Spiten, Schuhe 

welche einen höheren ‘Preis mwerth 

find und ftet3 einen viel höheren 

Preis erzielten, als wir am 

Treitag dafür berechnen beit dazu bietet 


1.39 IIE 


AAAAAAN) 
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| Partie 1. | Partie 2. 





nd für 


Arts‘ für Rnaben-An= 


züge aus 3Stü- 
den beitebend— Rod, Weite 
und Kniehoſen zujammen: 
pafiend — aus dauerhaften 
Gajlimeres und fancy Che: 
viots — Größen 9 bis "16 
Jahre. 





Knaben im Alter von 4 im Alter vun 3 bis S Jah— 
bi3 15 Jahren — ausge: 
zeichnete Anzüge die nicht 


auftrennen. 


Jaequard⸗ Cords — bedruckte Pongee Seide in be— von importirten franz. reinwollenen 
der liebten Farben und Entwürfen, Satin Stoffen, in reichen Entwürfen und Far— 
zu 
Seide, in garten nicht wieder impor= 
Schattirungen — tirt werden — 
fvezieller Preis, 
v v u 
E 
Cine ungewöhnliche Preis: Herabjegung und einen großartigen Bargain geben wir in Männer: uud Knaben Kleidern — Offerten, die die 
In einfach blau, ſchwarz und dunkelgrau — 109 ſtrilt ganzwollene Anzuge — in einfahb Orford graue und fancy Cheptot Anzüge — 
Caſſimeres und Cheviots — aut gemacht und jhmwarz und in faney Muitern—chitig ge: ſtrikt ganzwollen — neuefte Frübjahrsmufter, 
jeben — ein großer hält — ein ganz Qualität u. Paſſen, 
Paraain zu ipezieller Werth u. Unzüge die fehr 
Bargain: Bargain- Freitag 
Freitags: zu 
Be > u rege JJ4 
anzwollene ü -An: 
Q 3; 95 4.95 für Knaben-An 
— 19 Jahre —hübſche Muſter 
in dauerhaften Caſſimeres 


Sliffe im reichen ben, heller und dunkler Grund, könnten 
Auswahl, per 
Beachtung von Männern und Mütter von Knaben, die gute Werthe zu ſchätzen wiſſen, erhalten und verdienen. 
mwoblbefannt wegen ihrer gutbaltenden Oua— ichneidert und dauerhaft gefüttert — Anzüge ganz korreite Farben — modern gejchnitten 
aut ausjehen, 
J ür Corduro für Veftee = Une 
39€ für Corduroy 1.39 für ftee - An 1. 
Knichofen = Ans züge mit langen 
— moderner Schnitt, mit 


liden Farben, oder mit ſchweren weißen 
Farben, Habutai— dieſem Pre 3 | 
Yard Yard, 

" .. ’r ” .r ”. » ® .r ” 
Unzerreißbare Männer-Hojen. Gute Männer-Anzüge. eine Männer-Anzüge. 
litäten, und Hoſen, die ebenfall: gut aus: von feiner Arbeit, und die Sorte, die lange und bübjch gefchneiderte Anzüge, gute Yacon, 

Kniehojen für züge für Knaben 

züge für Knaben — dop— Hojen — Größen 13 bis 
doppelbrüftigern Weiten. 


ten, in einfahen biauen peibrüftige Facons 
und hübſchen fan Mu: 
ftern — die neueften Früh: 
jahrs-Facons. 


für fchwarze Herrenſchuhe von Satin Calf, 
Londoner Spitzen, ſchwere und mittelmä— 
Bige Solen, Schnür- u. Congreß-Moden 


allerſchönſten Frühjahrs— 
Muſter — mit doppeltem 
Sitz und Knien. 














bauen, werde bie Frage vorerſt zum Ab- 
ſchluß bringen. Andererſeits ſcheinen 
auch andere Länder ähnliche Forberuns | 


wurden 224 Häufer zerftört, und 30 
Menſchen famen um. 


— Raifer Wilhelm hat angeordnet, 


WW · OL OL LOL & CL CEO OL CH eCard · O · ·O · ·O · rd · O · · O · O · O · O · · O · ·O · Da · O ·O · ˖O · S ·S · ¶ 
Wenn Ihr an Blutvergiftung leidet, oder 


Feet dies: glaubt, Ihr leidet daran, oder wenn Lauft kein Riſiko: a une .E 


riſch enn Ihr glaubt, 
Ahr noch im Zweifel darüber jeid, dann jolltet Ihr Euch ſofort J ſie los zu fein, weil ſich nichts mehr zeigt, fo fleiſcht ie ſich viel⸗ 


Anſere große 


Frühjahrs Erüffnung 


**8 in unſerem Morth Avenue-Geſchäft am 26., 27. und 


28. April und wird die ganze Woche fortgefetst. 


Wir laden das 


geehrte Publifum ein, unfer Kager von feinen 


Herren- und Rnaben-Kleidern, 


wie auch 


Hüten und Ausflaltungswaaren 


m befichtigen. 
e 


Es wird uns ein Dergnügen bereiten, Sie in uns 


ren Läden zu empfangen und Sie von der Reichhaltigkeit unſerer 


Aſſortiments zu überzeugen. 





daß ſämmtliche aktiven Kavallerie— 
Dffiziere für den verftorbenen General 
ber Kavallerie v. Nofenberg eine drei— 
tägige Trauer anlegen ſollen. 

— Aus Rio de Janeiro, Brafilien, 
wird gemelbet, Daß ber Dampfer „Ame— 
rica“ im Amazonenfluß gefcheitert ſei. 
und 11 Berfonen dabei umgelommen 


! feien. 


— Die internationale Tuberkuloſis— 


' Konferenz ift geftern in Neapel eröffnet 


worden. Dr. Baccelli hielt die Eröff- 


| nungsrede, und fpäter hielt je ein Dele- 
ı gat ber auf dem Kongreß vertretenen 
| Länder eine Turze Anſprache. 


— 50 japanifche Kriegsichiffe find 


ı an Slottenmanövern auf der Höhe von 
Kure betheilgt gemejen. 


Die Manöver 





gen, mie die Ver. Staaten, geltend zu | 


machen! 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Honolulu: Miowera von Sydney, Reu⸗ Süd⸗ Wales. 
Hongkong; Gaelie von San Francisco; Irene von 
VBertland, Oreg. 
Gibraltar: Werra, von New Vort nah Genua, 
Rotterdam: Maasdam von New Dorf. 
Southampton: New York von New Vork. 
Bremen: Lahn und Münden von New Vork. 
Hamburg: Pennſylvania von New Vorl. 


Abgegangen. 


Nerv Dort: Bremen nah Bremen; La Touraine 
nad Havre. 
Sydney, Neu-Süd-Wales: 

ver, ©. €, 

Southampton: Kaiſer Wilhelm der Große, don 

Bremen nah New Vort. 


Aorangi nah Bancous 





* Adlai E. Stevenfon, der vormalige 
Vize-Präfident der Ver. Staaten, wird 
in der morgen Abend im Gebäude Nr. 
142 Dearborn Avenue ftattfindenden 





| 
| 
| 


beilen zu laſſen. 


aufflären lajjen, denn Ihr habt feine Zeit zu verlieren, 


Euch 


leicht immer tiefer in Guer Blut oder Euren Körper ein und bricht 
jpäter jehlimmer wie je aus, 





Blutvergiftung ift ein 
ausgetretener Weg zum 
Grabe. Das fortwäh- 
zum rende Geftampfe undGe— 
trampel bon menſch— 
Grabe. lihen Füßen bringt un— 
zählige taufende Opfer dem Grabe 
näher und näher. Wenn hr zu 
diefer großen Armee von Leidenden 
gehört, laßt feine weiteren Tag vor— 
beigehen, ohne einzufchreiten, ehe 
e3 zu jpät iſt. 


Ein 
Weg 





Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 


(Ede State und Randolph Straße.) 
Zimmer 705 und 706. 


Spredftunden.—I Uhr Vorm. bis 6:9 
Uhr Abends täglich. Arbeitsleute werden Zeit er: 
Übrigen, Dienftag und Freitag Abends von 7-9, 
Sonntags von 6—12 Uhr Bormt., vorzuſprechen. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, jo jchreibt 
mit vollem Pertrauen an Dr. Reinhardt; be: 
ihreibt Eure Krankheit jo gut Ihr könnt, gerade 
wie Ihr fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch ant⸗ 
worten in einem einfahen Kouvert, ohne Aufs 
fehen zu erregen, 





Die Zeit verändert al- 
les. Wo früher fie) ein 
breiter Strom von 
re ang nah ben 

i uellen von Mekka, 
Springs. nahe dem alten Jeru⸗ 
falem mälzte — wächſt heute das 
Gras am Mege. Dies gilt von Ame- 
rifad Hot Springs. Dr. Reinhardt 
heilt Blutvergiftung in kürzerer 
Zeit, als irgend eine Heilquelle und 
ohne die Anwendung von Queckſil⸗ 
ber oder Pottafche. Eine Heilung 
wird garantirt. 


Befler 
als 
Hot 





| gelangten am 20. April mit einer, vom 
Mitado abgehaltenen Revue zum Ab— 

—* 

| — Zar Nilolaus bat ‚den Großfür— 

| ften Gergius, Generalgouperneur bon 


Ronfuttation frei. 


Der Doktor hat es zu feiner Lebensaufgabe gemacht, Leiden, wie 
die Euren, zu heilen. Schreibt, wenw Ihr nicht fommen fönnt, 
Dr. Reinhardt und jein Stab von Aerzten, — 5— 705 und 706 
Maſonic Temple, Chicago, Ede State und Randolph Straße. 


Privat-Rrankheiten der Männer. 


Einſchließlich Gonorrhoea, Gleet, Strifture, Naricocele, Hy: 
drocele, vergrößerte Drüjen, Nervenzerrüttung, welche den Kör: 
per ſchwächen und die Lebenskraft untergraben und im frühs 
zeitigen Verfall und Tod enden, 5apr,jdo* 


Verfammlung der Chicagoer bifiori- 
ſchen Gefellichaft einen Vortrag über 
„Illinois“ halten. 

* Der Zollmakler Mark U. Foote, 


22. 07 27. 007. · · M · · 9 Lak ah: ·A · ˖ ION u D ·˖ 


DEE 2 Br 
* 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


| ö 37-269 North Avenue, | 545 & 547 Lincoln Avenue, 
PIE side Larrabee Straße. 


nahe Wrightivood Ave. 


Kür dDiefe Gologenheit geben wir sin fehr 
hübfcdjies und’ nüählidies Sonuvente mit 
jedem &intauf. 
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[eiegrapfifihe Nolizen. 


Inlaud. 
pNochricen zufolge iſt die 
fin Konolulu jeßt berſchwun⸗ 


iſident Meſtinley machte einen 


bon Canton, O., nach Clebe⸗ 
ſeine beiden dort wohnenden 
A zu beſuchen. 

Niſſionäre aus Indien, wel⸗ 

twähnten Miſſions⸗Kon⸗ 

d Dorf betheiligt find, ha⸗ 

ftuf um "Hilfe für ihre dar⸗ 

leute erlaffen, worin fie 

ge Hunderänoth in In⸗ 
Gleichen ba. 

Fort Yates, N. D., ges 

rſcht unter den Sioux⸗ 

Entrüftung darüber, 

n, auf Anmeifung bes 

plötzlich ee: bie 





Hälfte herabgefeßt wurden, und ihnen 
ihr Jahrgeld vorenthalten wurde. Sie 
ſind entſchloſſen, wenn es dabei bleibt, 
zu den Waffen zu greifen. 

— Aus Peru, Ind., wird gemeldet: 
Der Stadti-Beſitz des elektriſchen Be— 
keuchtungs-Syftems dahier, nahAblauf 
bon zehn Jahren, iſt durch einen Kon 
tralt des Gemeinderathä mit den Her- 
ren Ulen und Parroit, ſowie mit der 
„Indiana Truſt Co.“ von Indianapo— 
lis fogut wie vollftändig gefichert. Diefe 
Firmen haben derzeit die Beleuchtungs⸗ 
Anlage von Peru an fich gebracht, deren 
bormalige Beſitzer einen propiforifchen 
Einhaltsbefehl gegen die Stabt erwirkt 
und dadurch den Stabtbefit-Plan ver⸗ 
fperrt hatten. Man glaubt, daß nun= 
mehr legterer Plan ohne weiteren Wis 
beritand durchgehen wird. 


eiuslaud. 
— Durch die Exploſion eines Pul⸗ 
—— in Kam Schau, China, 











Moskau, beauftragt, nachBerlin zu rei— 
ſen, um den am 6. Mai ſtattfindenden 
Feierlichkeiten gelegentlich der Mündig— 


ı teitgerflärung des Kronprinzen Fried- 


rich Wilhelm beizumohnen. 
— Es verlautet, daß in der ſüdame— 


tifanifchen Republif Uruguay wieder 
eine Revolution bevorſtehe. — Die Re— 


volutionäre in der ſüdamerikaniſchen 


Republik Colombia ſollen im Beſitz von 
Carthagena, dem wichtigſten Hafen der | 


Republit, fein. 


— Die fürzliche Nachricht aus Tien⸗ 
Tſin, China, daß „VBorer“ wieder eine | 
Anzahl Hriftlicher Eingeborenen getöd= | 
Eine Anzahl | 
„Borer“ griff ein, von einer Anzahl | 
Katholiten bewohntes Dorf an, wurde | 
jeboch zurüdgetrieben, wobei einer der | 
Dorfbewohner verwundet murbe, wäh— 


tet hätten, iſt unrichtig. 


rend bie „Boxer“ eine Anzahl Todte und 
Verwundete hatten. 
ſtens aus Peking berichtet. 

— Der türkiſch-amerikaniſche Streit | 


wird von ber öfterreichifchen Preſſe leb⸗ | 
„Reue Freie 


Preſſe“ jagt, daß feit dem ſpaniſchen 


haft beſprochen. Die 
Krieg die Amerikaner allen Reſpelt vor 
Europa verloren hätten. Rußland fol 
übrigens angebeutet haben, baß es ſich 
jedem Verfuch der Ver. Staaten, 


wiberfegen werde. Die türkifche Regie- 
rung glaubt anſcheinend, ihr Anerbie- 
ten, bie in Rharput zerftörten amerifa- 
nifcgen — — wieder aufzu⸗ 





So wird menig- | 


die | 
Zahlung mit Gewalt zu erzwingen, | 


welcher dreizehn Jahre lang Clerk des 
verftorbenen Bundeskommiſſärs Hoyne 
und bereits einmal, von 1895 bis 1897, 
Inhaber eines Bundes lommiffãr⸗ Am⸗ 
tes war, iſt von Bundesrichter Kohlſaat 
aufs Neue zum Bundeslommiſſär er— 
nannt worden. 








Bi & 83 E, Madison Sir., 


gegenüber MeBiderd Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 


Grohe Auswaßf von pafjenden 


Herren: u. Jinaben-Anzügen 
(fertig oder nah Maß), 


gerade jo billig wie in anderen Pläßen 
für baares Geld. 


Mur ein Bollar die Woche. 


Y 
SUSE 


Bl & 83 E. Madison Sir. 


Zweiter Floor. mz13didofabiw 
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H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 9. Claufenius. 
u Grbichaiten 
Bollmahten SE 


unjere Spezialität. 
In den legten 25 I vhren haben mir Über 


BE 20,600 Eröfhaften 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amts 
lien Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deuifches Ankafo-, 
RN ud Rechtsbürean. 
hica 80- 
90—92 Keen Straße. 


Eonntags offen dea 9—12 übr, 
. f dbja, 


KINSLEY’S, 105—107 Adams Str, 
Table d' Hote Pinner gi. ) Hands 
Cafe, 2. Floor. een: 
Jeden Nheub von 5:90 Biß 8 Uhr: —— 
Reftaurant. 








Der chte 


Underberg- 
Boonekamp 


wird allen Magenleidenden empfohlen. 
Ueber 50 Jahre nach allen Welttheilen ver: 
fandt vom Fabrikanten 











N. Underberg-Albrecht, 

Man verlange ausdrädiih „Under⸗ 
berg: Boonefamp‘. ap, didofa* 
$256.00 4 Seemen, 
528.00 = | Miwenm 

Oeffentliches Rotariat. 
Vollmachten mit tkonſulariſchen Beglaubigungen. 
A. BOENERT, 1678 Washingtonst 
Bap.Imt 
Franzöfiihe Dampfer-Linie. 

Alle Dampfer a  — die unge 5 


RHEINBERG am Rhein. 
Schiffskarten. 
Notterdam, 
Geldfendungen durch die Reichspoſt 83mal wöchentlich 
Erbſchafts ſachen, Kollettionen, Spezialität. 
Gie Gle Transatlantique 
Sänelle und bequeme 


der Schweiz. 
ar —— 
Uauriee W 





J. $.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dorf: 


Dienftag, 1.. Mai: „Saale“, Expreß nah, Bremen. 

Mittwod. 2, Mai: „Roordland*. And Antwerpen. 

Donnerftag, 3 3. Mai: „La Bretagner . nach Havre 
Donnerſtag, 3. Mai: Für ft Bismarde, Eryreh 

nad Hamburg. 

Samftag, 5. Mai: „Spaarndam”, nah Rotterdam. 
Dienftag, 8. Mai: „Kaifer Wilhelm der Große“, 

Grpreh nah Bremen. 

Mittwoch, 9. Mai: „Friesland“... nah Antwerpen, 

Tonnerftag, 10. Mai: „Griedrih Der Große, nah 

vemen 


Abfahrt von Ehicago 2 Zage vorher. 


BB Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER” Erbſchaften, 


regulirt. Borfhup auf Zerlangen. 


Deutſches Ronſular· 


und Rechtsbureau, 
289 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr ubds. Sonntags 9—12 Ubr 


Zefet Die „gonntagpof'“ 





























































Seilag il Ipezieller Bargain- Tag. 








Waills Nancy we Waiſts für 
* Knaben — ausgemwäßlte Mu: 
Her, Größen 4 bis 13, 10 
Er ne c 





3 Srmden. 


ze und weiße Drill Arbeıt3= 


für 


.....—.— 1000000000000. 


Fancy PBercale und ſchwar— 


Hemden für Männer, c 





B Ir > 
- Knaben: Anzüge 
J doppelreihige Kniehojen- Anzüge für Kna— 


4 für 


Schwarze und 
blaue Cheviot 


J ben, Größen 6 bis 14, 98€ 





Waſchlapphen. 


J 200 Dutz. große Sorte tür: 
kiſche Waſchlappen, werth 
J Ze, per Stück für 


3 Foo). Gardinen Yoop8 ? 
| einige leicht beichmußt, 
BE BE 
% Pf 500 Dutz. jilber: 
* Nügel. ſtahl Garpetnä= 


} gel, kleine Sorte, per Padet 
TE ET ) 





50 Dutzend weiße 














A Kiffenbegüge. 2, 2° 


J jenbezüge, billig zu 10c, für...... 


36x45 


62€ 





| Damall, 3% 
J 300 Werth, jo lange er vorhält, 
ns 


1500 Nards türfiich = rother 
Damait, der reguläre 


Ae 





250 Spitzen⸗ 
Muſter, ſo lange 


JGardinen 


Gardinen— 


— [3 
fie vorbalten, ba8 Stüd........ 10€ 





Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 


E Lamns elc. 
Dimities, werth bis zu 15c auf: 
wärts, per Yard für. ........-- 


1800 Yard3 Reiter von 
feinen Dreß⸗Lawns und 


12cC 


1 Partie Damen = adets, 


Jacels. gemacht von ganzwollenem 


Venetian und Vroadeloth, mit Atlas ge: 


füttert, alle rn * Größen, genau 
paſſend, werth 6.00 un 
87.00, Tür. 2...0uwur ee 2.48 


200 Kinder-Jadets, kleine Ched3 und 
einfache Karben, gemadht mit großem 


Sailor- Kragen, garnirt mit 
Braid, werth 81.50, für........ Ic 


Capes. 150 Seiden-Capes für Da— 
men—gemacht von Brocaded 
oder gerippter Seide—elegant mit Spi- 


penbändern und Set bejegt, 3 98 
* 


werth von 86.00 bis 87. 00, für 
75 Paar Knöpf⸗ 


Damen· Schuhe. 35 ges: Snäpr- 


men—fleine Nummern—qute Fagons 


fein Baar ıjt weniger al3 $2.00 Ic 


BOEREH, IT... sans 
Knöpfihuhe für Damen—elegante Fa: 
cons und gute Waaren—alles $2.50 und 
83.00 Schuhe, Feine Nummern, 69€ 
LS ER 


900 Baar Orford- Schuhe für Damen, alle 
gekauft zu 25c am Dollar, alte Facons 
und kleine Sorten, werth jeden Gent vom 


81.00, für 29e, — die $1.50 

Sorte JJ Cr. 59€ 
das 14 Kid. Faß 73c, das Duß. 20€ 
Beites Bumpernidel » Mehl, 10 
ITURDFSE. een ne ee 10€ 
Fancy gedörrte Aepfel, das Pfund...6}e 
E. 3.—N. B. oder Uno Ofen: 
Ihwärze, die Flafhe............. De 
Alle Sorteu Garteniamen, das 
Dugend 10c, das Stüd.........- 


Unjer 17c fancy Maricaibo 
Kaffee, das Piund..........- 











Groreries, 


Allerbejter Wisconfin er 
oder Gream Brick-Käſe, für.. 
Beſte Y. M. holländiſche Häringe 






































Lokalbericht. 
Ein „Zweihund“. 





Die republikaniſche „Maſchine“ 


buhlt um demokratiſche 
Hilfe in der Noth. 


Richter Carter gewinnt immer 
neue Freunde. 








Der Countyrath läßt die Einfhäßunasliften 


endlich drucken. 


x 
Neues aus der Stadthalle, 


Der fo plöglich aufgefprungene Cats 








ter⸗Buhm“ jcheint den Hanecy-Leuten 
Unbehagen zu 


bon Tag zu Tag mehr 
bereiten und die in'sGedränge gerathene 
Partei-⸗,Maſchine“ tiftelt bereits aller- 
band Mittel und Wege aus, um ihre ge= 
fährdete Macht vor völligem Zuſam— 
menbruch zu bewahren. So hat man, 
wie es heißt, unter ver Hand eine Ver— 
einbarung mit der demofratifchen ‘Bars 
tei-Organifation getroffen, wonach die 
Ward-Politikanten ber Letzteren ihr 


„Stimmvieh“ injtruiren jollen, an den | 


republitanifchen Brimärmwahlen theilzus | 
nehmen und für Hanech-Delegaten zu 
timmen. In früheren Jahren war ein 
folches Kartell-Verhältniß zwiſchen den 
beiden Partei, Mafchinen” durchaus 
nichts Außergewöhnliches, doch hat Die 
Geſchichte heuer injfofern einen kleinen 
Hafen, al3 fi) die Bürger nach dem 
neuen Wahlgefeß nur an einer Pri— 
märwahl betheiligen bürfen. Zweifels— 
ohne werden die „Boſſe“ aber auch aus 
diefem Dilemma einen Ausweg finden. 
Vornehmlich in der 1., 4., 7., 8., 11., 
12., 13., 14., 18., 19., 20., 22., 24., 25., 
29., 31. und 32. Ward könnten die De- 
mofraten den Auzichlag geben, und da 
man ich in den meiften diefer Wards 
fchon vielfach gegenfeitig „ausgeholfen“ 
bat, fo wäre es nicht fonderlich zu ver— 
wundern, wenn auch diesmal die beiden 
„Maſchinen“ ein Shut: und Truß- 
bündniß zu Stande gebradht hätten. 


* * * 


Richter Carter hat heute Mittag in 
feinem Kampagne = Hauptquartier, im 
„Brand Pacific Hotel“, einen öffent- 
lihen Empfang veranftaltet, und mor— 
gen Abend wird er in Kenilmorth Hall, 
in Dat Bart, eine Wahlrebe halten. 

Die Republifaner von Lee County 
haben ihre Delegaten zur Staats-Kon— 
vention für Reeves als Gouverneurs 
Kandidaten inftruirt. 

Im Intereſſe der Gouverneurs-Kan— 
didatur Richter Hanechs findet am 
Samſtag Abend in der Zentral-Muſik— 
halle eine große Wahlverfammlung 
ftatt, für welche das Kampagne-Komite 
die umfaflendften Vorbereitungen 
trifft. 








jchönfte 
Auswahl zu niedrigiten 
Preifen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weftens. 


Mufter : Büdrer werden an 
Geihäftöfreunde geliefert. 


Alles nem! 


Groih & Rlapperid, 
80—82 Btandolph Str., 
h : Chicago. 























Soweit find 865 Delegaten für die 
republifanifche Staats-Konvention er- 
foren worden. Don diefen wurden 143 
für Yates, 140 für Reeves, 23 für 
Hanecy und 7 für Bromn inſtruirt. 
507 Delegaten find auf feinen beftimm- 
ten Delegaten verpflichtet worden, mäh- 
rend die Wahl von 46 Delegaten bean- 
ſtandet wird. Coof County wird durch 
560 Barteigenoffen auf ber Staats⸗ 
Konvention vertreten fein. 

Vor dem „Single Tar Klub“ wird 
morgen Abend Win. Dillon, der Redaf- 
teur der „Neem World“, in 
der Händel-Hale, Nr. 40 Oſt 
scandolpd Straße, einen Vortrag 
über „Die Miffion der Republik“ hal- 
ten, und Edward Burritt Smith wird 
am Sonntag Nachmittag ebendafelbft 
die „Borto Rico-Tarifvorlage“ beſpre— 
chen. 









liften wird jetzt jofort begonnen, 
die Herſtellungskoſten follen aus dem 
Fonds für undorbergefehene Ausgaben 
bezahlt werben. 














In Epanfton macht fich ebenfalls eine 
ftarfe Oppofition gegen die republifa- 
niſche Partei-,Maſchine“ und deren 
Gouverneurs-Kandidaten Hanech gel- 
tend, welch’ Zebterer einfach al3 „Ver— 
treter” Tanners bezeichnet wird. In 
einem bon D. S. MeMullen, Frant R. 
Grover, Sohn €. Wilder, James P. 


| Gier, Henry ©. Shedd James Woods, 
| Arthur M. Morgan, 
und F 


Sohn 9. Gray 
F. ©. Oliver unterzeichneten Zir- 
fular werden die Republikaner von 
Evanſton aufgefordert, die Tanner 
Lorimer-Hanech-Abmachung am Tage 
ber Primärmwahlen gründlich zurüd- 
weiſen und einhellig für Richter Carter 
eintreten zu wollen. 


Gouverneur Roofevelt, von New 
York, wird heute Nachmittag, auf der 
Reife nach Galena begriffen, hier ein= 
treffen und Abends an dem Monat3= 


Bankett des „Marquette Club“ theil= 
nehmen. Freitag Morgen tritt ber 
Gouverneur feine Weiterfahrt an. Er 


wird in Galena bei den Feitlichkeiten zu 
Ehren von „Grants Geburtstag” die 
Hauptrebe halten. 


* * * 


Der Countyrath hat in geſtern abaes 
baltener Ertra-Situng endlih den 
Drud der Grundeigentbum3-Ein- 
ſchätzungsliſten von 1899 angeordnet, 
und zwar mit allen gegen die Stimme 
de3 Kommiffärs Strudmann. Die 
Arbeit muß von Unionleuten hergeftellt 
und bis zum 1. Yuli abgeliefert wer— 
den. Im Einklang mit der Empfeh- 
lung des Komites für Drudjachen wur: 
den die Kontrakte wie folgt vergeben: 
Clohoſſy & Eo., 500 Seiten, 25. und 
26. Ward; Chicago Newspaper Union, 
1300 Seiten, 6., 23., 24., 34. Ward 
und Ihornton; Cameron, Amberg & 
Eo., 210 Seiten, 4. und 5. Ward; P. 
J. Bettibone & Eo., 1076 Seiten, 1., 
2. und 3. Ward; Ed. Keogh & Co., 
1076 Seiten, 21., 27., 22. Ward und 
Lemont; E. F. Harmon & Co., 600 
Ceiten, 11. 12. 19. 28. Ward, 
Niles, Calumet, Hanover und North: 
field; W. PB. Dunne Eo., 210 Seiten, 
32. Ward; R. R. Donnelly & Sons, 
535 Seiten, 33. Ward; G. M. Booth 
Printing Co., 750 Seiten, 10., 15., 
18. und 20. Ward; Severinghaus & 
Beilfuß, 400 Seiten, 13., 14. Ward, 
Barrington und Elf Grove; Blafely 
Printing Co. 1066 Seiten, Worth, 
Palatine, Balos, Ri und Cicerd; 


Weſtern Nemspaper Eo., 1071 Seiten, 


Maine, New Trier und 29. und 31. 


Ward; J. W. M. Jones Eo., 300 Sei⸗ 


ten, Lyons und Proviſo; Anderfon Eos 
operative Co., 525 Seiten, 16., 17. 


Mit dem Drud der Einſchätzungs⸗ 
und 


Ward und Schaumberg. 


* * * 
Gegen den befannten Kreiterführer 


und * eitigen ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ 
Kommi är Edward Fer € 


arcoll, deſſen 


+ 
” 


Minute, 


en arm en nn nme nen meer nenn 


minalpolizei in Ebanſton verhaftet 





rei, Trunkſucht und Raufluſt. Carroll 


bisher auch noch nicht gegen die Vor⸗ 
würfe vertheidigen fünnen, doch mein= 
te Mayor Harrifon geftern, daß man 
bemfelben die Sünden aus der Zeit 
der Flegeljahre nicht allzu ſcharf an— 
rechnen folle, zumal Carroll either ei— 
nen mufterhaften Lebenswandel geführt 
abe, 
R Die Amtsräumlichkeiten der ſtädti⸗ 
chen Wahlbehörde werden in den näd)- 
ſten Tagen vom 3. nach dem 4. Stod- 
merk bes Rathhaujes verlegt werben, 
mährend das Kartenamt eine „Etage“ 
tiefer zieht. 

Das neue‘ Waflerleitungs - Syitem 
im etlichen Theile der Stadt — zwi—⸗ 
ſchen Kedzie Ave, W. 40. Ave., 33. 
Str. und Jrwing Part Boulevard — 
ift geftern in Betrieb gefegt worden. Die 
Pumpſtationen an Chicago Abe., 14, 
und 22. Str. liefern fortan das Lei— 
tungswaſſer, während bies bis dahin 
die Bumpftation in Lafe View allein 
bejorgt hatte. 

Nachdem er zwölf Jahre lang ber 
„Stadt treue Dienjte geleiftet, reichte ge= 
ftern Thomas 2. Dooley, der Chef» 
„Permit-Clerk“ im Straßenamt, jein 
Entlaſſungsgeſuch ein. 

Präfident Boldenmwed, von der Ab— 
waſſerbehörde, wurde gejtern vom 
Plenum angewieſen, gemeinſchaftlich 
mit dem Hauptanwalt der Behörde die 
Genehmigung des Kriegsminiſters zur 
Einleitung des Enteignungsverfahrens 
gegen alles Land einzuholen, das zwi⸗ 
ſchen Lake und Robey Str. liegt und 
welches man zur Durchführung der ges 
planten Flußverbefferungsarbeiten uns 
bedingt nöthig hat. 


Keine Tortur läßt fih mit Rheumatis mus vers 
gleichen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Umend bietet 
fchnellfte Linderung. 





te 
>>» 





Die „„Boerens Fair‘ eröffnet. 





Die Südfeite-Turngemeinde erzielt am Er- 
öffnungsabend einen glänzenden 
Erfolg. 

Die Süpfeite-Turnhalle, Nr. 3143 
bis 3147 State Straße, mar geitern 
Abend der Schauplatz frohen gejelligen. 
Treibens. Durch Verfaufsbuden, welche 
im Saale den größeren Theil de3 vor— 
handenen Raumes einnehmen, mirb 
der Veranftaltung das Gepräge eines 
Jahrmarktes gegeben; die zahlreichen 
Flaggen der Transvaal = Republit, 
melche neben ven „Sternen und Strei- 
fen“ zum Schmud der Halle verwendet 
worden find, mie auch zahlreiche „Direkt 
aus dem Transvaal importirte” Artikel 
in den Verkaufsſtänden erinnerten 
daran, daß diefer Bazaar von feinen 
Veranstaltern „Boeren-Fair“ benamſt 
worden iſt. Die Nachfrage nach Boeren⸗ 
Artikeln war denn auch eine koloſſale. 
Freunde von ſolchen importirten Ge— 
genſtänden ſollten ſich mit dem Ankauf 
derſelben beeilen, denn vorausſichtlich 
werden die Boeren-Artikel baldigſt ver— 
griffen ſein. Die Ausführung des Un— 
terhaltungs-Programms Tag geſtern 
vornehmlich in den Händen des feſt— 
gebenden Vereins. Die Zöglings— 
klaſſen erregten mit ihren turneriſchen 
Uebungen Aufſehen. Mit großem, 
wohlverdientem Beifall wurden auch 
das Turnen am Reck der Aktiven des 
Sozialen Turnvereins und die von den 
Turnern R. Lambert und Geo. Dietz 
ausgeführten Ringkampf- Uebungen 
aufgenommen. 

Heute Abend gelangt das nach— 
ftehende intereffante Programm unter 
Mitwirkung des Gefangvereinz „Froh— 
finn“, des „Arion-Männerchors Der 
Süpdfeite“, des „Schweizer - Turn 
vereins“ und leiftungstüchtiger Goliften 
zur Ausführung: 

I. Wirths Töchterlein. 

2. Einen Kuß. 

Geſangverein „Frofinn“, 

3. „Moonlight Night on a u 


9. Mag ill 


Sopran-Solo: Fri. cn a. 


4. Die Menagerie. 
Komiſcher Vortrag von Emil Wenig. 
5. Szenen aus dem Burenfrieg. 

a) Abſchied von der Heimath. 

b) Am Lager. 

c) Auf Poſten. 

d) Nach der Schlacht. 
Aufgeführt durch g „ArionsMännerchor® 

der Südſeite. 

6. „Des, Thou Art Mine”... . Arnold Heymann 
Sopran: Eolo: Frl. Clara Haman. 
7. Johnſon's Afrobatentruppe. 
Ehteizer s Turnpderein, 


PETER NEE 
>> 


* Volizeirichter Martin hat die Ver- 
en der gegen M. Brouffard und 
J. Egaenberg megen Kautions- 
—5 anhängig gemachten An— 
tlage bis zum 4. Mai verſchoben. Die 
Beiden ſollen dem J. Jones und dem 
J. Moore Anſtellungen bei der „M. 
Brouſſard Manufacturing Co.“ ver— 
ſprochen haben, wofür die Beiden dann 
Kaution zu ſtellen hatten. 


— 


Honey ol 
Horehound and Tar 


Bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Dieſes 
äußerft werthvolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei⸗ 
ferkeit, Bronditis, ſchafft Er» 
leichterung bei kranken Qungen, 
befördert bie Schleimabfonbes 
zung und ſtellt die Geſundheit 
in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Apothetern. 











Pile's Zahnweh⸗Tropfen Helfen in einer 





oder braun, 50 Cents. 


Hill's Haars und Bartfärbemittel, ſchwarz 





25. Gents, 50 Gents und $1.00. Die. 





worden ſei, und wa wegen Spißbübe⸗ 
ift zur Zeit verreift und hat ſich deshalb. 





















See Bafement-Bargains. - 


‚lo für die neuen unfichtbaren Haar-Netze. 


4e f. Stodinet Drei Shields —alle Größen. 
Se für Gummi Dreß Shields. 





le f. Karte zuverläffige Sicherheit3-Nabeln. 













sıH LESINGER 





Helle Bafement:Bargains. 
2e für Korjet Waifts für Kinder. 
50e für bejhmuste €. P. Korſets. 
25e für Taffeta und Umbrella Kleiderröde, 
81.90 für einzelne Partien Seide-Waiſts 





Freitags berühmte Zahlen und „Ihatjachen“. 


Bemerfenswerther Derfauf — ohne jede Marftichreierei und Hebertreibung, wie fie in anderen An- 
zeigen häufig find. Bier find Werthe jo auffallend—Bargains fo brilliant daß alle Anpreifungen 
überfläffig find. Sucht anderswo nach den mythifchen „$20 Rleidern für 85 — 
für 15C" 2c—wo übertriebene Ausdrüde an die Stelle von wirklichen Bargains treten. 


„$1 und $2 Rleiderftoffen 





guläre Preife find verſchwunden. 


Damen 


— alle zus 1.20. 


657 


alle 6öc. 


für eine ertra gute Partie von 
Schuhen und Orford3 


$ . ns : a 
120 — mit leichten und ſchweren Soh— 


len — durchaus Up-to-date in Style — re: 
guläre Partien, welche ziveis und dreimal fo viel ge: 
bracht haben, al3 wir morgen dafür verlangen—enthal: 
tend taujende von Paaren der feinften Mufter-Schuhe 


— bon dem zweiten Floor = Dez 


für einzelne Partien von Damen, Mädchen: und 
Kinderfhuhen — don dem zweiten Floor Depart= 
ment — eine große, abjolute, unbejchräntte Räu— 
mung von den einzelnen Partien und angehäuften 
Nummern von dem Verlauf der vergangenen vierzehn Tage — 





Chicagos größte Schuhzeng-Seniation. 


Diefes ganze Lager von Schuhen muß verkauft werden—und der wichtigite ,, Räumungs=-Berfauf‘‘ des Jahres beginnt. 
Tauſende von den feiniten Standard Chicago’er Schuhen vom zweiten Floor gehen in’3 Bajement für fofortige Räumung. 
Dies bedeutet, Ihr findet Hier hochfeine Schuhe in voller Auswahl zu niedrigeren Preifen findet, al3 die minderwerthigeren Ausihuß-Partien, die in anderen 
Bajements als „83 (?) Schuhe‘ zu 
45c ujw., geboten werden. 


Nicht ein Paar darf übrig bleiben. Pe= . 





für Damen = Schuhe und Ox⸗ 
fords — von dem zweiten Floor⸗ 


1: auf der allerneueften Frühe 


Tepartement — alle die neuen ; 
jahr3=Leifte —Box Calf, Vici Kid und Don 
gola Leder — Tuch und Kid Obertheil — ſchwarz und 
Tan — Ertenfion und handgedrehte Sohlen — durch⸗ 
aus neue Waaren — alle zu 81.45. 
856 Muſter und nicht mehr zu führende Partien — 
Common Genie und Opera Leben — einfache und 


Batent Tips — beinahe alle Größen — 800 Baar — um 
au räumen, h 





für Orfords für Damen — von dem zweiten Floor h 
Department — Knaben⸗ und Rinder =» Ehube — | 









ferte. 





Chicagos größtes Suit- und Sfirt- Geſchäft. 


Neue, von Männer geſchnei- Eine Suit— 
derten Eton Cloth Suits— 
außerordentliches Ereigniß. durch einen 


überladenen New Yorker Schneider, der ängſtlich war, meh— 
tere Tauſend Suits in Baargeld umzuſetzen. 
Schnitt der Saifon in Eton, engpaffende und 
Fly Front Anzüge von Homeſpun, Covert 
und Cheviot Tuchen — die Jackets find ge— 
füttert mit Rhadame — neuer Bor Rüden 
-— Farben grau, braun, blau, lohfarbig und 
Orford — alle Größen — die Anzüge jind 
gänzlih unähnlih jenen, 
werden als „werth $18.00 und $20.00° in 
den marktſchreieriſchen Baſements. 


Senſation 
verurſacht 


welche angezeigt 


Beſichtigt dieſe große Of⸗ 


für jene modiſchen wendbaren Golf Plaid Walk— 
ing Skirts — alle die neueſten Effekte, mit „in= 
verted« Mait und Bor Nüden — mit 12 Rei— 
hen Stepperei um den unteren Rand — forreft 
gemacht von den beften $2= und 83-Golf Tuchen 
von Chicagos großem Golf- Zentrum. Unzweifelhaft die größte außergewöhnliche Golf 
Skirt Senjation, die je offerirt wurde — $3. 


Der neuefte 







Moderne wendbare Fein SpeialsBerkauf feit 
Cloth Golj:Röde ehren if mit biefer 


Wr; x phänomenalenOfferte von 
und Bicyele-Suits. Stanbarb eleganten Golf⸗ 


ing:, Regentag-, Einfaufs: u. Zweirad-Suits zu 85 zu vers 
gleihen. Es find mehrere Taufend dieſer modifchen Frods — 


folche forrefte Schattirungen wie blau, hell: 


grau, Orford, Cadet, braun, Marine, Heath: 
MWerthe zu $5. 



















er und lohfarbig — weniger wahrheitsge— 
treue Händler würden von diefen Suits ſa— 
gen, daß fie fabelhaft viel „werth“ find. Dies 
ift unzweifelhaft der größte Suit-Bargain 
der Verkäufe diefer Saiſon — die größten 


82.25 für die neuen Frühjahr Kleider = Ride — 







Diefe modifchen mendbaren Golf Mlaid 
Capes — gemacht mit fancy Plaid Nüden und 
tiefer fancy Plaid Hood, mit Franſen befegt — 
weite Sweep — gute Längen. 
















Cheviots, Serge und Homeipuns, — mit netten Appliques@ffelten — neuer Bog Rüden — ritige Ums 
fang und Länge — nie zuvor im regulären Wege jo billig wie $24, 834 und 85. 









251 


farbigen Shirt-Waiſts. 
fat angeboten werden, und ©. & M. 


und 50c. 


Ein wunderbarer Geſchäftserfolg — 
verkaufen die feinſten weißen und 


unerwarteten gelegentlichen Einkaufs-Gelegenheiten, 
die natürlich nur Geſchäften mit dem größten Ab— 


Abſatz. Jede Waiſt trägt den Stempel des Fabri— 
kanten und jede Waiſt iſt ein Preis-Wunder zu 25c 


für Zwei-Stücke Haus-Röcke für Damen 


25c...Weiße und neue farbige beſtickte Shirt Waiſts.. 5O0c 


Eine jener 


haben den 


tvoll tidte Geſtickt ſerted⸗ ded und revered Diefe „Standard?⸗ RT RER 
S5c 1000 andere werden ne 3333) Yote Percale Nercale : Waift, alle perfeti — neuejte Fa— 
Preiſen, die S. & M. weitere 1000 fejte wie die die Wbbils Waiſts, wie die Farben ü Größen, cons — beite Taffeta- Seide — ſchwarz und die 
— —— 2 — * 
Kunden bringen werden. * — 50e 50e en — 50e Sue ; 250 tonangebenden Farben. 













Kauft Eure Shirt Waiſts morgen 

in Halbdutzend und Dutzend Partien 5 0c 
ein. Nie mag Eud) wieder eine 

ſolche Gelegenheit geboten werden, gewiß nicht zu 
Anfang der Saifon. Die Werthe find pofitiv un« 
vergleihlid, und in vielen Punkten deden fie nicht 
die halben Koſten des Materials, garnicht vom 
Macherkoſten und jonftiges zu reden. 


8, 85 für bejte allover tucked 






















Taffeta Seiden-Waijts 
— feine Jobs — alle 





Ga 









Eine weitere 








2 


gen — alles gute Reiter. N 


Bargains für den Freitags =» Verkauf. 


Shirt Waifts, Kleider, Wrappers. 


Wafdıoffe-Furore: 
2% für Refter von Waſchſtoffen — einzelne 
Bartien und kurze Längen—Percales, 
Lawns, Print uf. 


ic für Standard Shürzen-Ginghams— 
blaue, braune und grüne Rarriruns 


Sic für Refter von Standard China blauen Kleider: 
Prints—gute Längen, auSerlefene Mujter — große 


12!c für echten gewobenen Madras—weitere 500 Stüde 

—fabrizirt um für den doppelten Preis verfauft zu 9 
werden —hübſches Hellblau, China Blau, Marines 
blau, Rofa, Lavender, Schwarz und Weiß, u. j. w. — für 


Madras, Dimities, Ginghams, Lawns. 






Hefür Reſter Toile du Nord und fanch Bes 





12:t 


nen flaring Röde — 





Preiſe einen ungeheuren Verluft des Fabrifanten — und wir rathen unſeren Kunden, 
ihre Auswahl fofort zu treffen — jede Cuantität, jolange dieje außergewöhnliche Partie 
vorhält — pofitiv die jenjationellfte Wajchftoff-Offerte in Chicago jeit Jahren. 


phyr Ginghams — prachtvolle Mufter 
j : — für Kinderkleider und Shirtwaiſis ür 
fiir echte gewebte Homeſpuns — Waſchſtoffe — die echten Khakli-Stoffe — Damen. 2 — 
für jene feinen Sommer » Koftüme, daS richtige Gewicht für dieſe fei— 
in joliden Farben, Bencil Streifen und ambderen 5e fiir Refter von 836zöll. —— Qua⸗ 
⸗ Freitag offerirten lität Vercales — Shirt Waiſt und 
Novel Effekten diefe Stoffe zeigen zu dem am Freitag off !rapver Mufter — Gübfche Zupfen, Figus 
ten, Streifen u. f. w. 
De für gemufterte Dimities — meitere 100 Gtüde — 
alle die hübſchen Farben in blau, roſa, lavende 
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naby, ſchwarz und weiß. 





Eure Auswahl für De. 


für 30300. neue corded Dimities —aus gezeich⸗ 
nete Mufter— Marine: u, neues Blau, ſchwarze 
und weiße Punkte, Streifen, Mufter, Foulards — 













Tie für Refter befterQualität Nurſe geftreifs 5 

ter Seerjuders—elegante Mufter fürflei- 
der, Wrapper3, Skirts, Waifts u. ſ. m. — bis 
zu 12 Vards. 


für Nefter gemufterter KKleider-Laiong — F 
auserleſene Mufter — Marineblau un 
Weib, Schwarz und Weiß, ufio. — geben am 
Freitag alle für Se. 


























Frühjahrs-Gröffgnung bei 
Heidhues. 


In dem großen, prachtvoll und reich 
ausgeſtatteten Laden des Herkn E. 
Heidhues, Nr. 164-166 Oſt North 
Avenue, Ede Haljted Str., wird heute 
Abend der Ertra- Verkauf bon Früh⸗ 
jahrs- und Sommer-Modewaaren ers 
öffnet und morgen, wie auch Samitag, 
fortgeſetzt werden. Anläßlich derFeſttage 
für die Geſchäftswelt an North Ave. 
bat auch Herr Heidhues große Anſtren— 
gungen gemacht, um jomohl durch die 
Billigkeit der Preife, mie durch die 
Güte der zum Verlauf ausgelegten 
Waaren feine Kunden davon zu über- 
zeugen, daß er nach wie vor an ber 
Spitze der Geſchäftsleute marſchirt, die 
ihre Kunden dadurch an ſich feſſeln, 
daß ſie dieſelben reell bedienen und auch 
den Vortheil der Käufer zu wahren ſu— 
chen. Souvenirs werden während bie- 
fer drei Galatage an alle Kunden ver= 
fchentt und nichts wird unterlaffen 
werden, um Letztere als ftetige Beſ ucher 
bon Heidhues Geſchäftslokal zu gemin- 
ngn, in welchen die neueften importirten 


wie einheimifchen Waaren auf allen Ge- 


bieten ber Mode, wie auch alle Herren- 


und Damen-Belleidungsgegenftände, 
und fünmtliche Artikel für den Haus- 
halt, und Spielſachen jegficher Art zu 
ſehr billigen Preiſen zu haben ſind. 





AR ® alt „Rein a an iſt 
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größte Tlaſche die Billigfte 


Eänbler 
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Bon acht Wirthen, gegen melche Jo— 
ne3 gejtern im Englemood-Bolizeige- 
richt ala Belaftungszeuge auftrat, wur⸗ 
ven fieben freigefprochen. 


Des Botſchafters Antwort. 








Dem Sefretär des Zentralperbandes 
der deutfchen Militärvereine von Chi- 
cago und Umgegend wurde geftern aus 
der Bundeshauptitadt ein Antmwort- 
Schreiben vom deutfchen Botſchafter Dr. 
von Holleben nachitehenden Inhaltes 
durch die Poſt zugeftellt: 

„Werthe Kameraden! 

Dem Zentralverbande jage ich für 
da3 mir mit dem gefälligen Schreiben 
vom 10. d. Mts. übermittelte Diplom 
als Ehrenpräfident des „Zentralver= 
bandes der deutſchen Militärvereine 
Chicagos und der Umgegend“ meinen 
verbindlichiten Dant. 

Es wird mir ſtets ein Vergnügen 
fein, unter den Kameraden in Chicago 
zu weilen und gelegentlich auch das mir 
übertragene Ehrenamt wahrzunehmen. 

Mit kameradſchaftlichem Gruße 

olleben, 
KRaiferlicher Botjchafter.” 


Brieffaften. 


nn 


Chrenhafter Bürgen — Ze geſeg⸗ 
gebende Körper hat nah uraltem Brauch das t, 
über beftebende Uebelftände durch Rommijfionen Er: 
— einzuziehen. Gemäß diefem Recht wur: 
beantragte Komite vom Stadtrath 


a est. Der Umſtand, us don mangelhafs 
ſchut Romites 
AN 

















Wharton in defien Zimmer im Haufe 
Nr. 236 35. Str. auffuchte, fand er das 
Zimmer mit Ga3 gefüllt und den Ge- 
fuchten bewußtlos am Boden liegend 
bor. Das Gas entjtrömte einem Led 
in n der. —— Röhre der Leitung. 
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Souvenir: 

rühjafts- 

Eröffnungs: 
Woche 


—bei der — 
STERN 
CLOTHING CO., 7 
276-278 

North 
Ave. 
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Bon Gas Übermannt. Arzt ordnete aladann die Ueh 
des Verunglüdten nach dem 
Hofpital an. Man hofft, ; 


ben erhalten zu lönnen. 





















Als geſtern Nachmittag ein gewiſſer 
W. E. Robey den Maſchiniſten Oliver 


— Ada! — „Finden S 
mein Yräulein, daß ein $ 
eben fo fade fhmedi, m 
rn Salz?" — Jede 
w+ +» [2 Seife brühe F 
—E— 
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"Biel Geſchrei um Nichts. 


Wie fih Miffionäre und Pökelfleiſch 
zufammenreimen, mag auf den erjien 
Blick nicht einleuchten, aber der Eollege- 
präfivent James B. Angel, der jeiner- 
zeit als Vertreter der Ver. Staaten 
(ober her proteſtantiſchen Miffionen) 
nach ber’ Türkei geſandt wurde, löſt bie 
Räthfelaufgabe por dem ökumeniſchen 
‘ Konvente folgendermaßen: „Eine Na- 
= tion, welche eine Klaffe von Bürgern, 
und noch dazu Bürger von dem rein- 
ften Charakter und dem felbitlojeiten 
Geifte, in einem fremden Lande un- 
gefiraft beleidigen und fränfen läßt, 
darf fich nicht toundern, wenn auch an- 
dere Klaffen ihrer Bürgerſchaft in dem 
- nämlichen Rande aus felbftfüchtigen 
Bemeggründben angegriffen und be 
nachtbeiligt werben. Iſt es nicht mög— 
lich, daß, weil unfere Regierung ſchon 
feit dem Jahre 1883 die größten 
Scheußlichkeiten gegen unfere Miſſio— 
nen in ber Türkei verüben läßt und 
böchftens einen ſanftmüthigen Ein- 
Spruch erhebt, die ottomanifche Regie- 
: rung fih jetzt berausnimmt, im ſo 

frecher und berlogener Weiſe die Ein⸗ 
fuhr unſeres Mehles und Pökelfleiſches 
zu verhindern?“ 

Auf dieſen Zuſammenhang iſt aller— 
dings bisher noch Niemand verfallen, 
aber möglich ift es fchon, daß die Tür- 
fen ihre Abneigung gegen die amerika— 
nifchen Miffionäre auf die amerifa- 
niſchen Kaufleute zu übertragen begin— 
nen. Denn es Tann namentlich dem 
Sultan nicht gerade angenehm jeis, 
immer wieder als blutgieriges Scheufal 
und heimtüdifcher Mörder gejchildert, 
oder mie eın weſtafrikaniſcher Neger: 
häuptling mit der Wegnahme eines fei- 
ner. „Dörfer“ bedroht zu werden, meil 
er angeblich den amerifanifchen Seelen- 
rettern $90,000 ſchuldig ijt. Wenn in 
ber tppifch = amerifanifchen Stadt Ehi- 
cogo die Staatsgewalt nicht einmal 
feindfelige Kundgebungen gegen Ein- 
gejefiene, Bürger und Gtimmgeber ver- 
hindern fann, die ſich das Mißfallen 
der „organifirten Arbeit“ zugezogen 
habert, jo ift eg dem verlotterten Groß— 
türfen vielleicht nicht allzu übel zu neh— 
men, daß er Fremde, Andersgläubige 
und offenbare Feinde des Slam, bie 
in bie entlegenften Gegenden feine? 
Reiches vordringen, nicht gegen moha— 
medanijche Fanatiker zu ſchützen ber- 
mag. Türkiſche Miffionäre würden in 
vielen Iheilen der hochziviliſirten Ver. 
Staaten höchſt mahrjcheinlich getheert 
und gefebert werben, ebenfalls dürf— 
ten fie nicht fehr glimpflich behandelt 
werben, wenn fie Chrilten zum Islam 
betehren, chriftliche Kinder im ihre 
Säulen Ioden und gegen die eigenen 
Eltern aufheben, ſich mit Feinden der 
Regierung in Verbindung jegen und 
Aufrührer unterfiügen würden. 

In den Ber. Staaten find ſchon viele 
Ausländer lediglich deshalb mißhandelt 
und ſogar ermordet worden, weil die 
„Öffentliche Meinung“ gegen fie war. 
Die Bundesregierung lehnte aber in 
allen derartigen Fällen die Verantwor— 
tung ab, berief ſich auf die örtlichen 
Vorurtheile, oder die Souveränität der 
einzelnen Staaten und erbot ich höch- 
ſtens zu einem Gnadengeſchenk an bie 
Hinterbliebenen. Darum fieht es ihr 
Ichlecht an, dem Sultan Vorwürfe zu 
machen, weil er für die Greuelthaten 

‚der Kurden nicht verantwortlich fein 
will. Die Kurden, die ſchon zu Xeno— 
phons Zeiten dem Perſerkönig nicht ge- 
horchten und in ihren Bergen ein freies 
Räuberleben führten, find auch heut— 
zutage bon ihrem Oberherrn mindeftens 
ebenjo unabhängig, wie die amerifa- 
nifchen Bundesfiaaten von der Zentral- 
gemalt. ALS fie wieder einmal mil ben 
hriftlichen Armenien in Streit ge: 
rathen maren, brannten fie auch bie 
Anftalten der amerikanifchen Miffio- 
näre in Harput nieder. Der Sultan 
erbietet fich, leßtere wieder aufzubauen, 
wogegen unfere Regierung verlangt, 
daß er $90,000 Baarentſchädigung be 
zablen fol. Auch will fie ihm feine 
weiteren Ausflüchte aejtatten, ſondern 
die Schuld nöthigenfall® mit Gemalt 
einziehen. Oder wenigſtens verlangen 

Herr Angel und die Miffionsanftalten 

iberhaupt, daß fie Kriegsſchiffe in bie 

ürkiſchen Gewäſſer entjenden, eine 

(ottenfundgebung veranftalten und 

gar Die große Hafenitadt. Smyrna 

eben fol, bis der Sultan bezahlt 








Suropa” würde fich einem folchen 
ahren wohl ebenfo wenig wider: 
‚ wie bie Ver. Staaten ſich ein- 
en, wenn eiwopäifche Mächte ihre 
tungen “gegen jüdamerifanijche 
iten mit Gemalt geltend machen. 
ben die Ver. Staaten ja jchon 
ahren eine Flotte in das Mit- 

he Meer abgeſchickt, um mit 
äuhern in Nordafrifa abzu- 
Wegen ber Qumperei bon 

it bem Sultan anzubinden 

n aufzurollen, an die fich 

ht heranmagt, wäre jedoch 
untlug. Abdul Hamid be- 

t blos deshalb nicht feine 

n Schuden, meil er noch 
größere und bringenbere 

‚ die er beim beften Wil- 

digen könnte. Ueberdies 

jfelhaft das Recht, die 
tiffionäre aus feinem 

dig auszumeifen, und 

hart bebrängt wird, 

t ben amerifanifchen 

) das amerikaniſche 

Bann thun. Sollte 

er unb vernünftiger 


ndpoft. 





fe mit fi 

= begnügen unb--ihm 
13 zu ſchen 
tundgebung ift ſchließlich auch fein 
wohlfeiles Vergnügen, und an aus 
märtigen Berwidelungen haben wir 
boch gegenmärtig feinen Manael. 


Die hinefifhe Baummwollinduftrie- 


Menn man auch fagen barf, daß 
die Abendländer im Allgemeinen längjt 
erfannt haben, daß die Angſt vor der 
„Gelben Gefahr“, welche vor ein paar 
Jahren wie eine Epidemie durch die 
Melt ging, die reine Gefpenfterfurcht, 
eine Angſt vor einem mejenlojen Po— 
panz war, fo jcheint doch in gewiflen 
Kreifen immer noch der Glaube an bie 
ungeheure Weitbewerbkraft der gelben 
Kaffe jortzubejtehen, wenigſtens ſoweit 
die Baummolle-Induftrie in Betracht 
fommt. 

Der General:Konful Goodnow 
jchreibt aus Shanghai, er habe in ame— 
rikaniſchen Zeitungen Artikel gelefen, 
nach welchen der orientalifche, ſoll hei— 
Ben oitafiatifche, Wettbewerb in ber 
Saummollinduftrie zu großer Bedeu— 
tung gelangt und wohl geeignet fei, bie 
Gaummolle-nduftrielen des Abend- 
landes mit banger Sorge zu erfüllen. 

„In Hankau“, fo hieß es nach dem 
General-Konful in jenen Xrtifeln, 
„beiieht eine Baummollwaaren-Fabrif, 
die nur Chinefen beichäftigt und zwar 
zu einem Durchſchnittslohn von $1.75 
den Monat und Kopf. Diefe Fabrik hat 
34,000 Spindeln und 700 Webſtühle 
und produzirt quies Garn. Andere 
ähnliche Fabriten findet man in 
Shanghai, die ähnlich niedrige Löhne 
zahlen und dabei recht gute Waare pro— 
duziren.“ 

Dieſe Angaben entſprechen nun ſo 
wenig der Wahrheit, oder geben doch ein 
ſo entſtelltes und verkehrtes Bild von 
der Lage, daß Konſul Goodnomw ſich be— 
rufen fühlt, ſie zu erklären und ſeiner— 
ſeits etwas Licht auf die Frage zu wer— 
fen. Nach dem Konſul hat jene Fabrik 
in Hankau das Weben vonBaumwolle— 
ſtoff ſchon kurze Zeit nach der Errich— 
tung wieder aufgeben müſſen, weil ihre 
Produkte in dem Wetibewerb mit der 
ausländiſchen Waare nicht beſtehen 
konnten. Die Webſtühle ſind herausge— 
nommen und durch Spinnmaſchinen er— 
ſetzt worden. In Shanghai ſind zur 
Zeit 750 Weberahmen in Thätigkeit 
und dieſe ſollen allerdings jetzt, aber 
nur in allerjüngſter Zeit, einen groben 
Baumwolleſtoff herſtellen können zu 
Preiſen, die den Wettbewerb ermög— 
lichen. 

Die Herſtellungskoſten dieſes Baum— 
wolleſtoffes ſind ebenſo hoch, wie die 
ähnlicher amerikaniſcher Waare. Die 
Löhne ſind nicht ganz ſo niedrig, wie 
angegeben wurde. Für den angeblichen 
Durchſchnittslohn von $1.75 iſt noch 
nicht einmal der niedrigſte Kuli zu ha— 
ben. Gewöhnliche Kuli-Tagelöhner er— 
halten ſechs mexikaniſche Dollar ($3 in 
Gold) den Monat; die Leute, welche Die 
Kremvbeln und Spinnmafchinen bedie- 
nen, erhalten $20 bis $30 merifanifch 
($10 bis $15 in Gold), die Maſchini— 
ten undWeber $20 bis $60 mexikaniſch 
den Monat. Früber mögen mohl fo 
niedrige Löhne wie $3.50 mexikaniſch 
($1.75 in Gold) bezahlt worden fein, 
aber in allen Vertragshäfen, in denen 
Fabriken gebaut wurden und europäi- 
Ihe Geichäfte fich anfiedelten, find die 
Löhne jehr rafch geitiegen, und fie hal- 
ten fich auf der Höhe. Dabei iſt aber 
die chineſiſche „Arbeit“ viel geringmwer- 
thiger, als die amerifanifche. Ameri— 
fanifche Weber leiſten in demſelbenZeit— 
taum etwa Dreimal, amerikaniſche 
Spinner etiva viermal ſoviel wie chine- 
ſiſche, und für die höheren Poſten in ven 
Fabriken find Chinefen nicht gut zu ge- 
brauchen. In weitaus den meiften 
Baummwoll-Fabriten in ben Vertrags- 
häfen jind Amerifaner oder Europäer 
als Betriebsleiter, Abtheilungsvorſte— 








Nährende 
Müller 


müſſen Kraft haben. Von der 
Kraft der Mutter hängt die 
fünftige Gefundheit der Kinder 
ab. Es iſt von der größten 
Wichtigkeit, daß die Wlutter 
jedes Atom von Vahrung voll: 
ftändig afftmilirt. Dies wird 
herbeigeführt, wenn Johann 
he Malzertraft bei_ den 
Mahlzeiten und vor dem Schla- 
fengehen getrunken wird. 


Johann Soff’s 
Malzertraft 


fördert den Stoffwechfel und 
bewirkt die ordentliche Affimi- 
lation der Nahrung. Guter 
A ey und gefunder, er 
Et af find Folgen feines Ge— 
brauchs. 











Dr. Albert Frice von Vhila⸗ 
delphia fchreibt : „Ich habe Johann 
Hoff’s Malzertraft nicht nur an mir 
felbit, fondern andy an einer großen 
Anzahl meiner Patienten mit auf: 
fallendem Erfolge in Sällen von Ge: 
nefung und geftörter Derdauuno, an 
nährenden Mlüttern und bei allge- 
meiner Schwäche erprobt und aefun- 
den, daß es ein ausgezeichnetes Mittel 
für den Aufbau des ms bildet.” 


Sobann Hoff's 
Malzertraft, 
Berleibt Kraft. Bermeider Rachabmungen. 











nb-- ihm bie 90,000 
rfen?-- Eine- Flotten- 





: 


in Etanghai, Hantau u. . m. 
geſponnene Garn geht er 


ins Innere bes 
Landes und wird in den Städtchen und 


Dörfern auf Handftühlen verwebt. 
Das Produkt dieſer Hausinduftrie ift 
ein ganz grobes Gemebe. 

Die chinefifche Baummolleinduftrie 
fpielt alfo eine recht beſcheidene Rolle 
und fann ſelbſt dabei ihre Rechnung 
nicht finden. Dank dem höheren Preiſe 
chineſiſcher Baummolle und dem Wett- 
bewerb, welchen inbifches und japani= 
ſches Garn dem chinefifchen macht, kön— 
nen jene Baummollejpinnereien in 
Shanghai und Hanfau nur mit fnapper 
Noth im Gang gehalten werden. Kon— 
ſul Goodwin ift der Anficht, daß jie mit 
Berluft arbeiten und zögert nicht, zu er= 
Hären, daß die amerifanifchen Baum— 
mollitoffe jebt ſchon die Märkte des 
nördlichen China beherrfchen und daß 
die Ver. Staaten das Fett vom ganzen 
chineſiſchen Markt abſchöpfen können, 
wenn die Fabrikanten in kluger Weile 
auf die Wünfche ihrer chinefifchen Kun— 
den eingeben und noch beffere und bil- 
ligere Transportgelegenheiten geichaf- 
fen werden. 

Die ganze Daritellung ift im Grunde 
genommen wieder einmal nicht3 ande= 
res als eine Beitätigung der Grund— 
wahrheit, vaß die beitbezahlte Arbeit 
die leiftungsfähigfte und damit bie 
bilfigjte ift, und daß ber in Bezug auf 
bie Leiftungsfähigfeit an der Spitze 
marfchirende amerifanifche Arbeiter am 
allerwenigſten etwas von dem dhinefi- 
Ichen Kuli zu fürchten hat, der am Ende 
derProzeſſion marjchirt. Aber doch auch 
marſchirt! Denn auch in China fteigen 
die Löhne und fie werben anhalten zu 
fteigen in dem Maße, mie fich die Lei— 
BERN der hinefifchen „Arbeit“ 
ebt. 


Luftſchiſfffahrt. 


Ein Mitglied des Pariſer Aéro— 
Klub, das feinen Namen verheimlichen 
mwill,hat einen Preis von 100,000 Fr. 
zur Förderung der Erfindung eines 
lenfbaren Quftichiffes ausgefeßt. Der 
Breis fol demjenigen Luftfchiffer zuer- 
kannt werden, der an Bord eines Bal- 
long oder irgend einer Flugmafchine 
vom Lufifchifferpart des Aero-Klub 
oder bon ben Hängen des Longchamps 
aus, ohne unterwegs den Boden zu be= 
rühren, um ben Eiffelthurm fährt und 
dann zum Ausgangspunit zurückkehrt. 
Die an 11 Kilometer betragende Strede 
muß in höchſtens 30 Minuten zurüd- 
gelegt fein. Der Wettftreit ift inter- 
national und begann am 15. April d. 
J. Wenn der Preis des Aero-Klub 
nicht in fünf Jahren vergeben mird, 
bört die Verpflichtung des Stifters auf. 
Während diefer Zeit zahlt biefer, fo 
lange inzwiſchen die Breisaufgabe nicht 
gelöft werben follte, von der ausgeſetz— 
ten Summe jährlich 4000 Fr. Zinfen, 
die vom Aero-Klub zu Belohnungen 
für verdienftoolle Verfuche auf dem ge— 
dachten Gebiete verwandt werben fol- 
len. Bewerbungen können von jeßt ab 
an den Öeneralfefretär des Aé6ro-Klub, 
Herrn Emanuel Aim«é, Rue de Colifee 
Nr. 48 in Baris, gerichtet werden. 











einem Haus gezeigt werden. 


Zr, Neiter-Näumung: 


Smilies Jacquards, Lawns, Organdies, Dimities, Batiftes, Percale 
f. Siltalines und geblümte Gretonne 


ic Draperien — angebrochene Aſſorte— 
ments der beften Qualitäten — zu Opfes 
tungs = Preijen. 


zu 35c die Ward wertd— Ye, Te und 4c. 
5e für beſtes Kleider-KRattun — einfache 


und fancy Farben. 

12: für Jacquard und Swiß ſchotti— 
ec ſche Mulls — „tinted» Grund— 

—ebenfallS weißer und ſchwarzer Grund— 

hübſche Blumen:Streifen und geblümte 

Muiter. 


für befte Schürzen-Ginghams, alle 
Größen Karrirungen. 


Maudels Freitag⸗Baſement⸗Bargains 


Erſtaunliche Werthe in neuen Sommer-Waſchſtoffen. 


Neue Waaren und neue Mufter— morgen zum erſten Mal gezeigt—eine großartige Maſſe der beiten Saden in billigen Waſchſtoffen, die je in irgend 


Kurze Längen der beiten Stoffe —Enden, die fich während des großartigen Verkaufs der 
legien paar Wochen angefammelt haben— darunter Ginghams, Zifjues, Duds, Galateaz, 
3, Seerjuders, Pigues, Draperies, Muslins, Crepes, Japaneſiſche 
Ginghams, Foulard Sateens, Prints, gedrudte Flannele, Silfalines, etc. —alle Arten von modernen baummollenen Stoffen—biele bis 


* 


7e 


b6e für Kleider- und Shirtwaift-Ging- 
hams — blaue, roja, heliotrope Kar: 


rirungen und Streifen. 

Ic für befte Shirting und Kleider Per- 
cales — volle Yard breit — Diejer 

Eaifon Styles. 


He für Indienne Batiſte — prächtiges 
Sheer Lawn—auf „tinted“ und wei— 

ßem Grund. 

9Ye für 25e Mercerized Foulard Sateens 
— Seide finiſhed —perſiſche und Pa— 

riſer Entwürfe —hübſche Farben. 








‚heller von Ichwarzen Crepons, 


Feinſte importirte Pignes — außergewöhnliche Einkäufe — 
die echten importirten franzöſiſchen 40c-Piques für freitag, in der Dreß- 
Goods-Abtheilung, 200 Stüde von Koechlin's feiniten bedrudten Piques 
zum niedrigiten Retail Preis welcher jemals für dieje hochgradigen Waaren 
verlangt worden ijt— 
250 
508 


Hübſche jeidengejtreifte Challieg — eine neue Sendung — 


112 Stüde — in wunderichönen Dresdener, Pariſerund geblümten Muftern 
— in roja, blau, lavender u. ſ. w. — 


Hochelegante jeidene und wollene Plaids — nee Kombina- 


tionen—150 Stüde auserlejener Granite Plaids — fehr forreft für Damen— 
Waiſts und Kinder-Stleider — in hellen, mittleren und duuflen Yarben, 
in hübſchem Blau, Roth, Weinfarbe, Helio u. ſ. w. 


Nene franzöfiihe Granit Stoffe —Paitel u. Staple Farben 
— 200 Stüde von neuen franz. Empreß und Granite Cloths — fehr beliebt 
für Frühjahr- und Sommer: Gebrauch — in neuen Grau, Tanz, Blau, He: 
lios, Braun, Roth, weinfarbig, marineblau, etc. — ein ftrift reinwollener 
Stoft— 


arhigen Rleiderſloſen, Piques. 


Seine importirte Diagonals — alle Farben inkluſive ſchwarz 

—ertra Ipeziell für Jreitag—— 150 Stüde von durchaus ganzwollenen Wiry 

finijhed importirten Diagonals—in den neuejten Farben — jehr dauerhaft [ 

für Promenade-Kleidungsjtüde—Bicyele-Anzüge und Reijetradhten. 

1,200 Yards in Rejtern von diejen feinen elegant ausgeitatteten ſchwarzen 1 00 

Grepons— dies iſt die $2.00 Qualität— 

Reiter von Seide und wollenen Parifer Crepons — 2,000 Nds. von 
unjeren ausſchließlichſten franzöfiichen Sei- 0, Serab⸗ 

DO’) Fesung 


250 Herab⸗ N 
0 fegung den-Crepons und Matelaſſes — die reichite 
franzöfiiche importirte 85, 84 und 83 Stoffe — 


Reiter von jchwarzen Crepons und Mohair Fancieds — 
nahezu 3,000 Yards von Raiſed Mohair Crepons, Armures, Figures, 
Serges, Cheviots, Diagonals, 20.—werth bis $1.00— 


Neiter von jhwarzen ſill-finiſhed Crepons—für Freitag — 





Grftaunlihe Werthe bei einem riefigen Abſchluß, fegt uns in den Stand, 
doppelt jo weit in der Bargain-Bajement-Schuh-Abtheilung am Freitag. 


fie find haltbar. 
I 45 bis 82,50 und der Netail: Preis $2.50 

+ bis 84.00. Wir haben den ganzen 
Einkauf zufammengelegt und offeriven die ganze Kollektion 
zu dem einheitlichen Preije von 1,45 das Paar. Unter 
diejen könnt Ihr finden: Viei, Glace und Dull Dongola & 
Leder in Schwarz Lohfarbe — Knöpfe und Schnüre— einige 
Drfords, in all den neuen Jrühjahrs: Moden. 


für „Netherjole* und „Rocheiter“ 
Schuhe für Damen. Der Fabritan- 
ten= Preis dieſer Schuhe iſt 81.75 


Hroker-Schuß-Einkauf: wunderbare Werthe und niedrige Preile 


Wenn hr hier Schuhe kauft, könnt Ihr Euch darauf verlaflen — Ahr wißt, 


bejjere Schuhe zu niedrigeren Preifen als je zuvor zu bieten. Dollars reichen 


für Damen-Schuhe, werth von 82.50 bis $3 

da3 Paar — in ſchwarz und lohfarbig— Kid 

. und Beiting Tops — Crtenfion- und Turn 
Sohlen—alle Größen u. Breiten. Schuhe, die wegen ihres 
guten Paſſens, Muſter und Tragen unjere höchite Empfeh— 


lung haben. 

1 2 Mädchen-Schuhe — in Fleinen und großen 
— Größen—eine ausgezeichnete Gelegenheit um 

Schul: nnd Vacation: ußbefleidung zu faufen. Helle und 

dunkle lohfarbige Schul= und Bicycle- Schuhe für Knaben 

eine Spezialität. 


für ſchwarze und lohfarbige Knaben und 





für Odds und Ends von Schuhen nnd Orfords für Damen, Knaben und 
Mädchen—lohfarbig und ſchwarz — ebenſo Fıcyele- Schuhe für Kuaben, 
werth bis zu 83.00 das Baar — ein gutes Ajjorriment von Größen und 
Weiten, Berjäumt nicht diefen Bargain-Tiſch zu bejichtigen. 


95—0 





für Odds und Ends'von Kinder- u. Babies-Schuhen, Slippers 
und Ueberſchuhen — meiſtens einzelne Größen und leicht be— 
ſchmutzte und beſchädigte Partien — werth bis zu 82 das Paar. 











Lokalbericht. 


Für Freunde des Reitſports. 





Alle Diejenigen, welche ſich an der 
Dewey-Parade zu Pferde betheiligen 
wollen, ſind eingeladen, ſich zu der 
am nächſten Samftag Nachmittag ſtatt— 
findenden NReiterparade einfinden zu 
wollen. Rendezvous-Platz: Vor den 
Nordjeite-Wafferwerfen, nahe Oft: 
Chicago Abenue und dem Geeufer. 
Aufftelung zur Parade: Punkt 2 Uhr. 
Herr Baul H. Jaeſchke wird al3 Mar: 
Ihall fungiren; die Herren William 
Schmidt, Kapitän Howe, Dr. Wagner, 
Major Purington, Kapitän Quinch, 
Fred. Griesheimer, Chriſt. Jenfen und 
Major Ennis werden ihm affiftiren. 

* Ein gewiffer Edw. Vandine mach— 
te fich geitern Abend vor dem Star— 
Theater an N. Clarf Str. eine Mor: 
phium = Einfprigung in den Arm, 
mas einen Blaurod veranlaßte, ihn 
megen unordentlichen Betragens feſt— 
zunehmen. Vandine erhielt vom Poli: 
zeirichter Keriten eine Geldbuße von 
$25 zudiktirt. 


Für eine Blinden⸗Schule. 





Scäulfuperintendent Andrews Hat 
geitern im Namen des Schulrathes ein 
Rundſchreiben an fämmtliche®orfteher, 
mie auch an die Lehrer der öffentlichen 
Schulen erlaſſen und diefelben aufge- 
fordert, die Namen und Adreſſen von 
blinden Kindern ermitteln und baldiaft 
der Schulbehörde bekannt geben zu 
wollen. Da das Schulrath3 = Komite 
für Gebäude und Grundftüde die Er- 
richtung einer nur zum Unterricht für 
blinde Kinder eingerichteten Schule 
plant, jo will es ſich zunächſt darüber 
vergewiſſern, ob für ein derartiges In— 
ftitut auch thatfählih ein Bedürfniß 
vorhanden iſt. Die diesbezüglichen 
Ermittelungen der noch in Thätigkeit 
befindlichen Zenfusbehörde find, allem 
Anfchein nad, dem betreffenden Aus— 
ſchuß nicht zuverläfftg genug, um dar: 
aufhin einen endgiltigen Beſcheid ab- 
geben zu können. 


— 





* Die Polizei fahndet noch immer 
vergeblich auf den Einbrecher, welcher 
ſich am Dienſtag Abend in das von S. 
T. Jenneß bemohnteGebäude, Nr. 6428 
EggleſtonAbe., Eingang verichaffte und 
Schmudiachen im Werthe von $25, wie 
auch $6 Baargeld erbeutete. 








Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachri 
dab unjere geliebte Mutter Hrißt, 
Anna Maria Krump, geb. Giever, 

im ‘Alter von 53 Jahren am Mittwoch Morgen, um 
bald 10 Uhr felig im Herin entichlafen ift. Die Bes 
erbigung findet ftatt am Samftag, um 10 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 706 W. 12. Str., zur'Sell, Dreifaltig: 
teitö:Kiehbe und von dort nah dem St. Bonifacius: 
Sottesader. Um ftilles Beileid bitten die betrübten 
Sinterbliebenen: 


ierre, Mathias und Helene, Kinder 
dann Glever, Water. * mare 








für 75e gebleichten und ereamfar— 


u. 10e für Reiter von Huck-, Craſh-, 
bigen Tiſch-Damaſt — ertra gut. 


dc Glas- und Roller = Handtuchzeng — 
werth bis zu 15c die Yard. 
11 für 15c ertra ſchweres ſilberge— 
c bleichtes Grajh. 
9 für 15e Hudz, Damaft: 
c Bade-Handtücher. 
15 für 20e geſäumte u. hohlgefäum— 
c Handtücher ebenfalls große 
Bade-Handtücher. 
1 25 149 und 1.75 für ein hal-—. 
+ Pbe3 Dutzend Handtücher — be— 
ſchmutzte und zerfnitterte Partien — ertra 
gute Werthe — jpeziell für Freitag. 


50e 
“€ 
4c 
10c 


1.5 
the. 


für $1.00 gebleichten und cream= 
farbigen Tiſch-Damaſt — 72 Zoll 


und Craih: 

und Se für große befranite 
Doilies. 

* für 20e Tray Cloths — mit hüb— 
ſcher Drawn Arbeit. 


für 82.00 gebleichte und eream— 
farbige Servietten— gute Wer: 





Reſter don Keinen, Sandtüdern und Weißwäagren. 


für 206 Weißiwaaren = Refter — 
viele Sorten und Qualitäten. 


für 600 geſäumte 

Bettdeden. 

für $1.35 gejüumte und befranfte 
Bettdecken. 


bc 
98e 
2.0 
1.25 


2 c für 10e Weißtvaaren = 
Sorten. 


10€ 

20c für 35e Weißtvaaren — Berfian 
Lawns, Swiß Mulls, India Leis 

nen, Dimities ete. — gerade das Paſſende 

für SKonfirmations: und Graduation= 

Kleider für Mädchen und junge Damen. 


für 83.00 weiße und farbige 
Bettdecken — Satin Finijh. 


für $2.00- Blankets — prächtige 


Eiuias 050 Wet Sin — 
Qualität. Einige 250 Reſter von Tiſch-Damaſt — ge 


bleicht und ereamfarbig — jede einzelne 


Länge — zu einer Her: 331 0 
abjegung 3 lo 


Reiter — alle 

















Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Friedrih Samanı, 
im Alter von 76 Nabren und 5 Monaten nah lan: 
cem Leiden janft im Herren entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet am Freitag Nahmittag, den 27. 
April, um halb 2 Uhr, vom Trauerhauje, 65 Goethe 
Str., nah Graccland ftatt. Um jtile Theilnahme 
bitten: mido 
Shriitina Hamanu, geb. Put, Gattin 
Friedrich, Georg und Wilhelm, Söhne. 
zina Eijendrath, Tochter. 
Shriftian, Bruder. 
Juitine Beder, Schweiter. 
hereſe Hamann, Schwägerin, nebit Schwies 
gerſohn und Schwiegertüdter. 


Tades: Anzeige. 
Chicago, Ill. 26. April. 

Dem Lenfer_aller Welten hat es gefallen, 
meine liebe Frau und unjere gute liebe 
Mutter 

‚ Mary Meyer 
heute Morgen um 8 Uhr in ein beſſeres Jen— 
ſeits abzurufen. Friede ihrer Aihe! Beer: 
digung: Sonntag, den 29. April, vom 
Trauerhaufe, 5496 Late Ave, aus um 2 Ubr 
Nachmittags nah Oalwoods. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Mener, Gatte. 


8.8. 
Arthur Vehr, Billiam Eehr und 
Sohn Lehr, Söhne, 
Mathilde Schwied, Tochter. 
Sophie Auwers, Schweiter, 
MWatertomn, Wis. 
Minna Merk, Schweiter. 
New Albany, Ind. 
Lonie Fabian und Auguite 
d,jr,ja Fiedge, Schweitern, Chicago. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß uns 

fere liebe Tochter B 
Hedwig Mittag, 

im Alter von 11 Jabren und 4 Monaten am 3%. 
April geftorben iſt. Die Reerdigung findet ftatt am 
Samftag, Mittagd 12 Ubr, von der „Gut Seil“ 
Qurnballe, 453 W. Belmont Ave, nah Waldheim 
ftatt. Um ftille Theinahme bitten die betrübten Hinz 


terbliebenen: 
Robert:Mittag, Vater. 
Anguſta Mittag, Mutter. 
Sermann Mittag, Bruder 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannnten die traurige 
Nachricht, dab umjer geliebter Gatte und 
Vater 


Deuticdhes 
Theater in 


Direktion 
Geihäftäführer. 


Sonntag, den 29. April 1900: 
© ß— Unter den Auſpizien des Deutſchen 
ne Preß⸗Clubs von Chicago. 

Saifon! Neul! Neul 


Stra: | Liebe von heute. 
Bor: ° HF Vortzftüd in 4 Akten —* Robert Miſch. 
y ' zolog, 
—— verfaßt und geſprochen von O. H. Kraft. 
Sitze jetzt zu haben. dojejon 


seyert au ArüeilerLiederkranz 


zur Feier des 
12jährigen Stiftungsfeltes 
(Mitglied der Städte-Vereinigung Chicago des Ars 
beiter-Sängerbundes der nordweitlien Staaten) 
Sonntag, den 29. April 1900, 


o,solllecce 
FOLZ’ HALLE, Ede North Abe. u. Larrabee St. 
Anfana 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittäfarten ım Borverfauf 15 Cents, an der Kaffe 
doſo 25 Cents die Perſon. 


Großer 


Spezinl- Verkau 


— WE 


Jacohsens 


Butter: und 
Kaffee: Depots 


194 E. North Avenue, 
808-810 W. North Ave., 
541 W. Chicago Ave. 


POWERS. 


Welb und Wach iner. 
Sigmund Selig. 

















Gar! Samuel, 

am Dienitag, den 24. April, um halb 6 Uhr 
Morgens, im Alter von 63 Jahren, 3 Mo: 
naten und 4 Tagen felig im Herrn enticlas 
fen ift, Die Peerdigung findet ftatt am 
Hreitag, den 27. April, um 10 Uhr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 2731 N. 43.Court, Jrving 
Part, nah der St. Johannes-Kirche, Mont: 
roje Ave. nahe Milwankee Ave. (Baftor 
Lueke) nach Concordia. Im ſtille Theilnahme 
bitten: 


Geſtorben: Anthony Tholl, geliebter Gatte 
von Mary Tholl und Vater von J. Jacob, William 
George und Anthony Tholl, jr., Mrs. F. Goetzel— 
mann, Dirs, W. James, Mrs. G. Baler. Beerdi— 
gung am 27, April, Morgens 9 Uhr, von der Woh— 
nung der Tochter, 252 Hudjon Aven, nah der St. 
Richaels-Kirche und von da mit Kutihen nah dem 
Et. Bonifacius-Gottesacker. mido 





Emilie Samuel, Gattin, 
Eliiabeth, Emma, Emil, 
Willie, Kinder, 
nebft Verwandten, 


Geftorben: Maria Frand, geb. Arpe, Frau 
von Martin Frand, geb. 11. Dez. 18%, geit. 3. 
Apr. 1900. Beerdigung Samftag Mittag, von 308 
Cievelaud Avc., privat. ’ 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ofddlj 


Alle Aufträge pünktfid und billigſt Beforgt. 











Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Nudolvh R. Hentza en 
im Alter von 42 Jahren jelig im Hextn ent⸗ 
ihlafen ift, Die PVeerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 27. April, Vormittags um 9 
Use 3) Min., vom Trauerbaufe, 217 Elm 
Straße, nah der St. Jofephs-Kirche, don de 
nad dem St. Bonifacius-Gottesader. Die 
trauernden SHinterblichenen: j 
Maria Senkgen, geb. Wieland, 
Gate A ıdern. 
Seinrih und Amalie Wieland, 
Schwiegereltern. 





Immergrün: Guirlanden, 
Pflanzen, Schnittblumen 


für Airchen⸗Dekoratiouen, ſowie auf 
Bouquet und Haar⸗Eprays 
für Sonfirmanden 
find zu den billigften Vreiſen zu haben bei 
R. HILMERS ART FLORAL CO, 
lapimo,fobido 3907 Gottage Grove Une. 








Todes. inzeige. 
teunden und Bekannten die traurige Rachricht. 
dab meine geliebte Gattin 
Barbara Lineburg 
am 25. April 1900 geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ſtatt am Freitag, den 584 1900, 9 Uhr Bor: 
mittags vom Trauerhauje, 913 Milwanfee Ave. 
nah dem St. Bonifazius-Friepbof. Naht:Mefie wird 
oeleien werden. Um Rille —— ttet ber bes 


nübte Gatte: ⸗ 





Südfeite Turngemeinde, 314347 State Str. 
Hroße „Buren- Fair“ Johannesburg, 


Ben 








t 
Tide 506 


3. Sliſtungs ſeſt "HP" Konzert und Ball 


der 


Südſeite Liedertafel, 


Unter gefälliger Mitwirkung der Städtevereinigung 
des Arbeiter-Sängerbundes der nordweitlihen Staa» 
ten, Samftag, den 28. April 1900, in Freibergs 
Opera House, 180-182 €. 22. Str. Unf. 8 Uhr Abds, 


Hübſche Jardiniers und 
Blumen⸗Töpfe werden 
mit Butter und Kaffee 
verſchenkt. 


IL —ñ⸗ 


Ganz friſche Eier, 
per Dutzend 


10c 


ABS 


Dad nenefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft tft 
Pabſts Seleet. Es 
if von unerreichter Güte und 
ben Bieren wie and 





"ali beranftaltet vom Chieago 
Calico Hop, Deut ſcher — — 
ungs⸗Berein am Samſtag, d. 28. April, An-⸗ 
ang 8 Uhr Abends, ın der Wider Part Halle. 
Tidet3 250 die Perſon. Jede Dame wird gebeten, 
einen Echlip von der Farbe ihres Kleides mitzus 
bringen. 





.. Sozialer Turnverein ... 
Geiftig:egemüthlihde Berfammlung am Sonn: 
tag, den 29. April 1900. DR. KLAUS, 
Luftipiel in fünf Akten von Adolph L’Aronge. 
Eintritt 150 @ Perion. 26 





Großes Kalifo-Kränzdhen 


ronfattet Anaufla Deutfcher Stauenverein, 


vom 
y get —2 m Zeus oe 
am amitag en en > April 
Jidets 15 Gents die Perion. R 


Surgical Instruments. 


Verlangt: Ein ftrebfamer junger Mann, 
der in obigemFache hinlänglich Kenntniffe be> 
fit, um als erfter Verläufer zu dienen in 
einem der größten, beftrenommirteften Ge- 
ichäfte. Einträgliche Stelle mit beften Ausfich- 
ten für die richtige Perſon. Man adreffire:9. 
©. Hoeller, Ro, 258 Eaſt Uuburn Üpenue, 
Cincinnati, O. Zap, Im,igl&jon 




















Zefet Die „Bonntagpof‘“. 








DIDI DTDTZNTDTEN 


An NORTH AVENUE 
find aleihbedeutend mit drei Gala-Tagen in 


Ecke North Ave. und Halsted Str., 
dem populären Dry 60005 Geſchäft der Kordfeile, 


deſſen guter Ruf weit über die Grenzen der Nordſeite gedrungen ijt. 


— — 


Wer ein 


Neues Cape oder Frühlings-Jacket 


zu klaufen beabſichtigt, der berſäume nicht, bei uns vorzuſprechen und ſich davon 
wir die größte Auswahl zu den denkbar niedrigiten Preifen führen, 


N 

* * En Ber 17 . 

a 3 
ane ; 


> u ee u 


zu überzengen, daB 





Größen 32 bis 48— Preiie von 


Wir gedenken unjere Reputation aufrecht zu erhalten, daB wir tonangebend find in 


Damen: IBdrappers, 


75e bis au 84.50 - 





Stadt. — 


unentgeltlich verabfolgen. 


” Spigen- Gardinen 


fönnen wir mit irgend einem Gejchäft der Stadt fonkurriren; alle neu und rein, 
Zadenbüter. Unjere Gardinen zu BSe das Paar, mit Knopflochtante, iſt Der größte Bargain im der 


Mit jedem Einkauf von Gardinen zu 1.50 das Paar aufwärts, 


feine fogenannten 


werden wir Stange und Yubehör 





Vergeßt nicht unjer neu eingerichtetes 


Schub: Departement, 


in welchem Ahr die neueften Facons, ſowohl in ſchwarz wie lohfarbig, für Männer, Frauen und Kin: 
der findet, und zwar zu Preiien, die Jeden erjtaunen inerden, 








Während der drei Gala:-Tage— Donneritag, den 26., 
Freitag, den 27. und Samitag, 
überreihen wir unfern Runden ein 


Hübſches Sonvenir! 


den 28. April — 


— a * —— N, 
Der Streiter-Poften Peter 














} DN Tor ca 
VEB PauLINAO- 


Ylnfere Bargain-Steilag-Preike 








Nicht nur allein Bafement-Bargains, jondern jedes Departe- 
ment unſerer fünf großen Sloors bringt feine Opfer... . . 








Hotions und Fancy Waaren. 


Belding 
Bros. 
waſchbare 
Stick⸗ 
Seide, per 
Strang, 


ic 


The Hump 
Haken und 
Oeſen, 
per 1 
Karte mit 2 Dutzend — € 
Mafhinen = Del, große 10:-Sorte, Pr 
Dee TI . 0.» De 
Seiten-Garters für Kinder, guter Mm 
10e-Werth, per Paar R Bl“ 


ö— AnNNN AN. — — — 


Leinene Kragen. 
? Leinene Kragen für Damen und BY 
| - Serren, — 10e-Werth, — Av 
Streumpfwaaren. 


Schwere echt ſchwarze 2 bei 1 gerippte 
Kinder-Strüämpfe, alle Grö- 


Ben, 18c werth, per Paar .. 10€ 
Damen-Wrappers. 


Indigoblau amd ſchwarz gemufterte Katz 
tun Wrappers für Damen, 35 c 
fpeziell Freitag, das Stüd... 3] 


Domeſtics. 


Speziell von 8 big 10 Vorm. 
Käumungs = Verkauf —50 Stüde Chals 

lies, fchwere Duting Flanelle, Percales 

und fchottifche Kleider-Plaids, jo lan 


———————— ————— — 
— — — 


ge der Vorrath reicht, 4ic 
5 EEE: 
25 Stüde weißes India Leinen, 1: 
gute Qualität, per Yard i 2 
15c Covert Tuch f. TDamenröde 1 Ic 
und Bieyele-Anzüge, per DD. 
35 Stüde fancy Kleider-Ginghams, Yu 
10e werth, per Yard u 


—⸗ꝰꝰ)—⸗ꝰꝰ—e⸗ꝰꝰ)—⸗ꝰ⸗ꝰ)ꝰ)—e)⸗ 
ö— —— nr NAAR 





Kinder- und Vaby-Trachten. 


Percale Kleider für Kinder, garnirt mit 


Braid und Schulter Ruffle, 18c 
Stil . - . BE - 


Beſtickte jeidene Hauben für Babies, 


hübjch garnirt, Ke werth, 25 c 
BHO 5. er 9) 
Männer u. Anaben-Rleider. 
Vor-Verkauf von 1000 Paar echtfarbigen 
wajchbaren Sinichoien f. Kna— 10 
_ ben, jpeziell, per Baar . . . € 
800 Arbeitshoſen für Männer gemacht 
von Union Saflimeres, in neitenStreis 
fen und Heinen Karres, alle 1 25 

Größen, per Paar ed 
Spezieh 8 Uhr Vorm. 

50 Dutz. Derby: u. YedorasHüte (Cruſh— 

ers) für Männer, in den neueſtenFrüh— 

jahrs Facons, jchwarz, blau, braun, 


grau, Stahl, Pearl, Tec 30 
.... 96€ 


werth, zu 
Anterzeug. 

500 Dutz. Kameelshaar Merino Unter— 
hemden und Hoſen, alle Grö— 15 
Ben, gut 20e werth, zu. . AL“ 

r 
Scuh-Bargains. 

680 echte Dongola Schnür-Schuhe F. Kin— 
der, Größen 6 bis 11, Durch: 39 
aus jolid, Freitag, per Paar..e@ c 

3.50 lobhfarbige Shnür- Schuhe für Män- 
ner, mit Tuch-Obertheil, 1 00 
alle Größen, per Baar... + 

78e jchwarze und lohfarbige Orford Ties 
für Damen, alle 2 1) 
Größen, per Baar — c 

35 Iennis Slippers, mit Gummi-Soh— 
len, für Knaben, I) I 
per Paar 250 

Granite-Eiſenwaaren. 

5:Ct. Granite⸗eiſerne Sauce: 15 
Pfannen oder Finmachzsteilel _ Ay 

10-Ot. Graniteseiferne Ge: - 20 
ſchirr-Schüſſel, Stück — - c 

113zöllige Granite-eiſerne Brat— 15 
pfannen, Stück € 


IUININIINNTIINNNN ANA 
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Lokalbericht. 


Schwere Anklage. 





Die Grand Jury hat gegen G. J. 
Egelkamp, früheren Hilfs-Geiſtlichen 
an ber beuifchen Hlg. Dreifaltigkeits— 
Kirche, eine Anklage wegen verbrecheri- 
chen Angriffe erhoben. Egelkamp der 
bereit3 au ber fatholifchen Kirche aus⸗ 
geftoßen wurde, ift flüchtig gemor- 
den. Bor mehreren Monaten murde 
der. Bejchuldigte dem Seelſorger der ge- 
nannten Kirchen-Gemeinde alaAffistent 
beigegeben, und in diefer Eigenſchaft an 
das Sterbefager einer Frau berufen. 
Nach dem Tode der Mutter ſoll Egel- 
famp fich an der neunjährigen Tochter 
vergriffen haben. Der Bater hatte ihm 
freien Zutritt in das Haus geftattet, 
meil er porgab, bie Erziehung bes Mäd⸗ 
. en leiten zu wollen. 





Kurz und Neu. 


* Das Direltorium der Columbi— 
chen Weltaugftellung ift von Joſeph D. 
King, einem ehemaligen Sergeanten der 
„Solumbian Guarde“, aufZahlung von 
$871 für Dienftleiftungen verklagt wor- 
den, zu welchen King, angeblich entge- 
gen der urfprünglicen Vereinbarung 
mit ber verflagten Gejelichaft, täglich 
nach Beendigung feiner achtftündigen 
Arbeitszeit, herangezogen wurde. 


* Mährend der 14jührigegrantBar- 
tello geftern am „Zimes“-Gebäube vor⸗ 
überging, fiel ihm aus einem Fenſter 
des 4. Stockwerkes deſſelben ein klei— 
ned Brett auf den Kopf. Der Knabe 
bat in Folge deffen einen Schädelbruch 
erlitten und liegt nun im County=Ho: 
fpital auf den Tod darnieder. Die 
Eltern des Knaben wohnen Nr. 473 
Fifth Ave. | 5 


einem $abrif-Direftor eriäöffen. - 


Sein Genofe John MeGuire trägt zwei 
Schußwunden davon. 

Seit drei Monaten wurden die Ar: 
beiter in der Schreibmaterialien-Fa— 
brit der Baker-Vawter Eo, Nr. 
1102—1108 Marianna Str., bon 
Streikern beläftigt und vielfach thätlich 
angegriffen, jobald fie am Abend Die 


Fabrikräume verlaffen hatten, um fich 


nach Haufe zu begeben. Auch geftern 
Abend hatten fi) vor der Yabrik eine 
Anzahl Männer, darunter ein gewiſſer 
Peter V. Miller, von Nr. 1186 Lin- 
coln Avenue, und der Nr. 922 Racine 
Avenue mohnhafte John MeBuire, 
eingefunden, welche ven Angefiellten als 
MWachpoften der Streiker befannt wa— 
ren. Als der Superintenvent der Fa— 
Brit, Henry E. Baſter, in Begleitung 
der Arbeiter Benjamin WU. Barnarbd, 
bon Nr. 702 Racine Avenue, umd 
Edward Yarrenton, von Nr. 698 Ra- 
cine Ave., aus dem Gebäude heraus— 


getreten war, und die Drei ſich auf den 


Heimmeg machten, folgten ihnen bie 
Streifer-Boften und deren Anhang 
und verlegten ihnen an Wellington 
und Racine Avenue den Weg. Baſter 
und feine Begleiter mollten ruhig 
meitergehen, aber Miller, MeGuire und 
zwei ihrer Genoflen, der Nr. 75 W. 
Ohio Str. wohnhafte Wr. H. Pot: 
getter und ein gewiſſer Gibbons, dran— 
gen auf die Drei ein und ſchlugen mit 
ihren Fäuſten auf ſie los. Bald war 
eine allgemeine Prügelei im Gange, 
in deren Verlaufe Bafier einen Re- 
bolver zog und auf jeine Angreifer 
mehrere Schüffe abfeuerte. Eine ber 
Kugeln traf Miller in den Hinterkopf, 
augenblidli” den Tod herbeiführend, 
während die beiden anderen Schüfle 
MeGuire an der Schulter und am 
Kinn verwundeten. Auf den Knall der 
Schüffe eilte der Polizift R. T. Nidol- 
fon herbei und verhajtete nach furzer 
Sagd Potgetter, Jaetiske und Me- 
Guire. Baͤſter übergab dem Poliziften 
feinen Revolver, bemerfend, daß er 
drei Schüffe abgefeuert habe, um fein 
Leben zu retten. Die ganze Gejellichaft 
wurde dann mittels Patrouillewagens 
nach der Sheffield Abe.-Polizeiſtation 
gebracht. Später verhaftete die Polizei 
auch den Streiker-Poſten Gibbons, 
welcher nach dem Zuſammenſtoß ent- 
flohen war. Mit Ausnahme bon 
Baiter und Gibbons hatten die anderen 
Betheiligten bei dem Kampfe mehr oder 
minder ſchwere Verlegungen davonge⸗ 
tragen, und zwar: Benjamin U. Bar- 
nard, vielfache Kontufionen im Geficht; 
Louis Jaekiske, erlitt Kontufionen 
und Schnittwunden am Kopfe; Wm. 
H. Potgetter, Verlegungen am Kopfe 
und an den Schultern; Ebmard 
NYarranton, trug Kontufionen im Ge— 
fit davon. 

Millers Leiche wurde vorläufig im 
Beftattungsgefhäft Nr. 1412 Wright- 
wood Avenue aufgebahrt. Der Er: 
ſchoſſene, melcher 27 Jahre alt war, 
wohnte bei feiner verwittmeten Mutter 
im Haufe Nr. 1186 Lincoln Avenue; 
fein Bruder, Jacob Miller, ift ein be— 
fannter republifanifcher Politifer und 
betleivet gegenwärtig ein Amt in der 
Dffice des County-Schreibere. Miller 
gehörte feiner Union an, diente aber den 
Verbänden als Feldpoften und fol als 
folcher jehr oft Gemaltthätigfeiten ber- 
übt haben. Die Polizei ftellt ihm ein ſehr 
Schlechtes Leumundszeugniß aus, Sie 
behauptet, Miller fei einmal des Stra— 
Benraubes überführt worden und min- 
deſtens zehnmal des Kleindiebſtahls. 
Wiederholt hatte er in die Bridewell 
wandern müſſen. 

MeGuire wurde nad dem Alerianer- 
Hofpital übergeführt und, nachdem 
feine Wunden verbunden worden 
waren, wieder nach der Sheffield Ane.= 
Bolizeiftation zurückgebracht. Später 
hielt man es doch für gerathen, ihn 
nad dem County-Hoſpital Schaffen zu 
laffen. 

Bafter behauptet, er habe erit dann 
feine Waffe gezogen, ala Miller eine 
Bewegung machte, ala wollte er einen 








Nenolver aus der Tafche ziehen. Vor 


| mehreren Tagen hätten zwei Münner 


ibn (Bafter) auf der Straße angehalten 


| und ihm gedroht, ihn derartig zurichten 
| zu moler, 
Stande fein würbe, zu arbeiten. 


daß er nicht wieder im 


Heute zu früher Morgenftunde ver- 
baftete die Polizei MW. M. Goggin, 


| einen früheren Angeftellten der Baker— 


Vawter Eo., unter der Unflage, den 
Ueberfall angeftiftet zu haben. 

Die Baker-Vawter Co. befchäftiat 
etwa 150 Leute, melche feiner Union 
angehören. Am 26. März wurde der 
Angeſtellte Henry Haſſel, von Nr. 454 
Lincoln Ave., von einem Streifer, Na— 
mens Sofef Juror, angegriffen und 
durch einen Revolverfhuß am Arm ver: 


mundet. 
— — — 


Wollen ihre Schulden loswerden. 


Im zuftändigen Bundesgericht hat 
der Nr. 1311 W. Congreß Str. mohn- 
bafte Sohn Kroger um Entlaftung von 
feinen Schulden in Höhe von $175,- 
000 nachgeſucht. Seine Hauptgläubi- 
ger find: „Cafeteria Catering Eo.“, 
Chicago, mit $90,000; do. St. Louis, 
$10,000; „Unity Company“, mit 
$17,500; „Chicago Title and Truſt 
Co.“, mit $12,000; J. Kennedy Top, 
New Yorf, mit $12,000; „Derter 
Safety Depofit Eo.“, mit $12,000. 
Die Verbindlichfeiten wurden zumeift 
fchon im Jahre 1895 eingegangen. 

Ein gleiches Geſuch ift auch von dem 
in Auftin, Ill. anjäffigen Chriftiar 
Iverſon eingereicht worden. Der Bitt- 
fteller gibt feine Schulden mit $62,- 
148, die Beftände mit $5900 an. Die 
größte Forderung bat Franklin Head 
mit $25,000. ” 


Weit Baden und Freuch Lie. 





Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Vielſache Verbejjerungen 
—* er ed — Fr: in dies 
en populären Geſundheits-Reſſorts gemadht. 
City Tidet-Office, 232 Clark Str. ” x 





er 
Zwei Männer und zwei Kinder jäh vom 

—— Code ereilt. 
Der 74 Jahre alte, aber noch immer 
rüſtige John E. Howard, welcher als 
Korekturleſer einer hieſigen eng— 
liſchen Morgenzeitung noch täglich ſei— 
nem Berufe obliegen konnte, ſtürzte ge- 
ſtern Abend, als er ſich nach ſeinem, im 
dritten Stockwerk des Gebäudes Nr. 1 
Park Abenue gelegenen Zimmer  be- 
geben wollte, iiber dag Treppengeländer 
auf den Fußboden des erſten Stock— 
werkes herab, und war wenige Minu- 
ten darauf eine Leiche. Ein eiligit her- 
beigerufener Arzt vermochte nur das 
Ableben des Verunglüdten zu tonftati- 
ven. Homarb mar ein Veteran des 
Bürgerkrieges; ehe er nach Chicago 
überfiedelte, war er in Omaha, Neb,, 
als Zeitungsfchreiber thätig gemefen. 
Die Leiche wurde in ber County— 
Moraue aufgebahrt. 

Vor dem Gebäude Nr. 189 La Salle 
Straße brach gefiern Nachmittag ein 
etwa 55 Jahre alter Mann auf dem 
Bürgerſteige jterbend zufammen. Als 
gleich darauf der in der Nähe befind- 
liche Arzt Dr. Edward Ryerfon dem 
Unbefannten zu Hilfe eilte, that der— 
felbe bereits jeinen legten Athemzug. 
Ein Lungenſchlag hatte jeinem Dafein 
ein jähes Ende bereitet. An der Leiche 
wurde eine Karte mit der Auffchrift 
„sohn Butler“, fonft aber nichts vor— 
gefunden, was die Feitltellung der Per— 
ſönlichkeit des Todten ermöglichen 
fünnte. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 22 Oſt Adams 
Str. geſchafft. 

Der fünf Jahre alte Sohn Joſeph 
bes im Haufe Nr. SO Nord Boulevard, 
in River Foreſt, mohnhaften Leoni 
Bozzoli wurde geftern Nachmittag auf 
ben Geleifen der Northmweitern - Bahn, 
mwejilich von der Harlem Avenue, durch 
einen Schnellzug über den Haufen ge 
rannt und augenblidlich getödtet. Der 
Knabe Hatte fih in Gejellichaft 
feiner beiden älteren Brüder in jener 
Gegend mit dem Auffammeln von Koh— 
len bejchäftigt. Während die beiden 
Anderen ſich aber rechtzeitig vor dem 
heranbraufenden Zuge in Sicherheit 
bringen fonnten, gerieth der bedauern3- 
werthe Kleine unter die Räder desſel— 
ben. Die Leiche wurde ven befiimmer- 
ten Eltern ing Haus gebracht. 

In der Nähe ihrer elterlichen Woh- 
nung, Nr. 11,303 Houfton Anenue, in 
Hegemifch, ſtürzte gefiern Nachmittag 
die dreijährige Veſta Korſiski in einen 
mit Wafler gefüllten Graben und er— 
trant. George Syskini, von Nr. 11,339 
Houfton Abenue, welcher aus der Ferne 
gejehen hatte, mie bie Kleine in den 
Graben fiel, eilte, jo ſchnell er ver- 
mochte, zu ihrer Rettung herbei, doch 
fand er das Kind bereit al3 Leiche 
vor. 


J 








Ein auffallendes Beifpiel 


In einem Reſtaurant. 


Ein Arzt ſtellt die Frage: Habt 
Ihr nie an den Tiſchen in irgend einem 
großen Reſtaurant zur Frühſtücks— 
oder Mittagszeit eine große Anzahl 
geſunder, kräftiger alter Männer be— 
merkt; Männer im Alter von 60 bis 
80 Jahren; viele davon kahlköpfig und 
vielleicht alle ergraut, aber keiner von 
allen entkräftet oder ſchwach? 

Vielleicht habt Ihr dieſen Anblick ſo 
häufig, daß er Euch weder aufgefallen 
iſt noch von Euch beobachtet murbde, 
aber michtsdeftoweniger iſt es ein auf- 
fallendes Beifpiel, daS Beachtung ver- 
dient. 

Wenn hr beachtet, mas diefe ferni- 
gen alten Männer eſſen, werdet hr 
eben, daß fie weder Kleie Crackers 
fauen noch behutſam Die Gpeifefarte 
nach neu erfundener Gejfundheitsfpeife 
durchſehen; im Gegentheil, es fcheint, 
daß fie ein faftiges Beefſteak, ein qui 
qebratenes Hammelfilet und fogar ben 
lebendig gefochten Hummer nicht ver— 
achten. 

Ihatfahe ift, daß ein fräftiges 
Greifenalter ich auf gute Verdauung 
fügt und auf geſunder reichlicher 
Speife und nicht durch Diät iiben oder 
zu verfuchen, von Kleie Craders zu 
leben. 

Es gibt eine beftimmte Klafje Men 
fchen, die alauben, daß Fleiſch, Kaffee 
und biele andere gute Speifen Gifte 
find, aber diefe abgemagerten, franf 
ausſehenden Individuen find felbft ab- 
fchredende Verurtheilungen ihrer eige- 
nen Theorien. 

Die Sache ift einfach die, daß wenn 
der Magen natürliche Berdauungzfäfte 
in genügender Quantität enthält, wird 
alle gefunde Nahrung prompt verbaut 
wird; wenn der Magen es nicht thut 
und gewiſſe Speifen Beſchwerden ver- 
urfachen, werden ein oder zwei bon 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit alle Beſchwerden befeitigen, 
weil fie jeden ſchwachen Magen mit 
dem, was ihm fehlt, verfehen, Pepfin, 
Hndro-hloric acid, Diaftafe und Nur. 

Stuart? Dyspepfia Tablets wirken 
nicht auf die Eingemweide und find nicht 
unbedingt eine Medizin, ba fie beinahe 
vollftändig nur auf Die genoffene 
Speife mirten, fo gründlich ver- 
bauen, dadurch die nöthige Ruhe ver- 
fchaffen und Appetit für bie nächfte 
Mahlzeit erregen. 

Neun von zehn Leuten, die reifen, 
gebrauchen Stuarts Dyspepſia Tab- 
let3, da fie wiſſen, daß fie vollftändig 
ficher zu irgend einer Zeit einzunehmen 
ſind und ihre eigene Erfahrung lehrte 
fie, doß fie ein Schutzmittel gegen jede 
Art Unverdaulichkeit find, und da fie 
zu allen Zeiten und allen Orten 
Nahrung eſſen müſſen, haben fie ihr 
Vertrauen jet Jahren in Gtuartiz 
Tableis befeftigt. 

Alle Apotheter verfaufen fie zu 50 
Eents für volle Größe Padete. umd 
jeder Apothefer von Maine big Cali- 
fornien, wern um feine Meinung be- 
fragt, wird jagen, daß Stuarts Dys- 
pepfia Tablets . 5 — und 

olgreichſte Mitte rt irge i 
I em 








Bajement Brand Dept. 


Spiben-Gardinen-Berkauf. 
Für die legten drei Tage des April-Verkaufs 
von Spiten-Gardinen offeriren wir noch 
größere Bargains, als Diejenigen, welche 
während des Monats eriftirten. Die legten 
Paare von Partien, welche nicht wieder ge— 
boten werden, und bejchmuste Mufter, wer: 
den zu Preifen marfirt, zu welchen diejelben 
ſchnell aufgeräumt werden. 


Nottingham, Paar, 450, 65c, 75e und 
80e aufiärts. 

Swiß Tambour, Paar, $2.85, $3.00 
und $3.25. 

Iriſh Point, Paar $2.00, 83.25 und 

3.85. 


Bruffels Net, Baar, 83.25, $3.50 und 
$4.25 


Gluny, Paar, $2.85, $3.35 und $4.50. 
Nenaiflance, Paar, $3.25, $3.85 und 
5.95 


Nuffled Muslin, Paar, 75e, $1.00 und 
$1.25. 


Rufled Net, Paar, $1.25, $2.00 und 
$3.50. 

700 Paar Balgarnie Net = Gardinen, 23 
NMards bei 33 Zoll, mit beftidten Kanten; 
jehr beliebt für Sommer-Gottages, Schlaf: 
zimmer uſw., jechs Muſter, 2 9 
alle zu einem Preis, Paar +.) c 

Gardinen: Muslins, Nets und Serims, 
ſämmtlich zu April-Preijen, bis Dienftag: 
Morgen. 

Ecrim, &e, 5e, 6e, ec, 8c, 10c, 12}e 
und aufiv. 

Muslin (gemuftert), Yard Ye, Ile, 13ec, 
15e und auf. 

Novelty Net, Yd. Ye, 13c, 156, 180 
und aufw. 

Swißoline, Yard, 10c. 


Pajement Brand Dept. 


Glace-Handſchuhe für Sommer. 
Wir fauften ungefähr 2000 Paar von 2: 
Claſp Glace = Handjchuhen in den „Lime“⸗ 
Narben, zu einem Preis, der es uns ermög- 
licht, fie zu 650 das Paar zu verfaufen. Die 
Schattirungen rangiren von Cream bisPearl 
oder beinahe Weiß. Die Handfchuhe find in 
jchr gewünschter Qualität und Mode. 

Wie jchliefen eine Quantität von Cha— 
mois = Handjchuhen ein, in natürl. Yarbe 
und Weiß, wirkliche importirte waſchbare 
YedersHandichuhe; und eine Heine Partie 
von arabijchen Suede-Handjchuhen, nur in 
Weiß. Unſer jpezieller Preis jollte in zwei 
Tagen mit diejer Partie 
räumen c 

Dauerhafte, hübjche und moderne Hand: 
fchuhe, in beiten Farben—75e und 95c. 


Batement Brauch Dept. 

Tlaggenftoff für Bewey:Tag. 
Viele Muſter von gewöhnt. und echtfarbigem 
baumwoll. und Standard wollenen lag: 
genftoff. 

Baumwoll. Flagenftoff, 24 Zoll breit, Le 
die Yd.; beim Stüd, 320 die N. 

Baumwoll. Flaggenftoff, 34 Zoll breit, in 
echten Farben, Te die Nd., beim Stüd, 
70 die Yard, 

Flaggenſtoff, 3 Flaggen in der Yard, 24 
Zoll breit, echtfarbig, Yd. 7e, beim Stüd, 
63e die Nard. 

Dreifarbiges Dewey-Bunting, mit dem 
Portrait des Admirals, mit Flaggen ver— 
ziert, echtfarbig, 24 Zoll breit, Yard 8e; 
beim Stüd, 73e die Yard. 





Bajement Brand Dept. 


Stickerei-Befter. 


Ergings und Infertionen, in Längen bon 3 
bis 5 Yards. Ueber 10,000 Yards, die An: 
jammlung der Reſter einer großen St. 
Gallener Fabrit während eines Jahres. Eine 
große Barietät von Styles, Breiten und 
Qualitäten. Verkaufspreiſe 


Ze bis 30c Yard 


Bajement Brand Dept. 
Halstradjten für Bamen. 


Fabritanten Mufter von fancy Halstrachten, 
weis und farbig, 150 und 25c. 
= Kleine umgelegte Kragen von Spiten und 
Etidereien, zu 15e, 200 und 25c. 

Satin Etods, alle Farben, 190. 

Tucked Satin Chemijettes, alle Farben, 
48c. 

Stof Jabots, mit Heinen umgelegten 
hohlgejäumten Kragen, 4860. 


Bajement Brand Dept. 


Portieren. 


150 Double-Faced Tapeſtry Portieren, von 
denen die meilten Odd und beſchmußtt jtnDd, 
alle herabgejegt auf einen Preis, um damit 


aufjuräumen, 1 25 
81. 25 


das Stück, 
Baſement Branch Dept. 


Heue Spitzen und All-Overs. 


Novelty wajchbare Spitzen, Balenciennes, 
Point de Paris Spiten. Inſertionen, Gar: 
lands, Lureuil und Torchon Spigen, alle zu 
einem PRreis—unnadhahmliche 14 
Werthe zu die Yard, HT“ 

Torhon Spitzen u. Anjertionen, eine jchö- 
ne Auswahl zu Ze, Sc und 1Ve die Yard. 

Valenciennes Edges, jehen aus wie echte 

Epiten, bei der Rolle von 12 Yards, zu 
15e, 22c und 25c die Rolle, 

Fine außerordentlihe große Partie von 
Spiten und Stickerei-Efſekten in All-Overs, 
zufammen mit Spigen=Xnfertionen, für 
Shirt Waifts, Notes und Wermel, jehr pe: 
jielle Werthe zu Ke, 68c und 98c, 

Schwarze jeidene Sfirting, All-Overs, um 
damit aufjuräumen zu 78e und 8860 die 
Yard. 

Reiter von Spiken, All-Overs, Novelties 
etc. Tie Anfammlungen von dem Haupt: 
Epiten=- Departement, zu Preiſen, welche die— 
ſelben jchnell verfaufen werden. 


Baſement Branh Dept. 


Ropfbedekungen für Anaben. 


Knaben-Fedoras, nur in Schwarz, einzel: 
ne Größen, $3.00:Qualität, herabgejegt auf 
$1.00. 

Knaben-Fedoras, in Schtvarz und Braun, 
neue Facons, zu $1.50. 

Tam O'Shanters für Kinder, in einer Va— 
rietät von Farben, zu 500 und 75e. 

Golf Kappen für Knaben, viele Mujter, zu 
25c und 50c. 

Die neue „Rob Roy“ Golf Kappe zu, 75c. 

Yacht: und Kadetten-Kappen für Kinder, 
zu 50c. 


Baiement Brand Dept. 
Gas-Anziinder, 


mit 30 guten Wachs-Tapers, 
Spezial: Preis, 


Bajement Branch Dip ° 
Strumpfwaaren⸗ Spezialitäten. 


Dieje Waaren werden den Träger zufrieden- 
ftellen, dies ift der erfte wichtige Bunt. Sie 
find ungewöhnliche Werthe zu den angeführs 
ten Preijen. Dies ift der zweite Punkt, der 
in Betracht zu ziehen ift, und Der einen 
fchnellen Verlauf veranlafien follte. 

Full fafhioned „Burlington Fat Blad« 
baumtolfene Strümpfe für Damen, haben 
doppelte Sohlen und hohe fpliced Ferfen.— 
Eine Qualität, die regulär zu 18c per Baar 
verfauft wird, fpeziell, 2 Paar 1 c 
für 25e, Paar, 

Extra Qualität baumtollene Strümpfe f. 
Kinder, doppelte Knie, Ferien und Zehen, 
„Burlington Faft Blad“, Größen 5 Bis 10, 
eine Qualität, Die rg aus 
friedenftellen wird, extra Werth, 
per Baar, . 10€ 

„Burlington Faft Blad« Lisle Thread für 
Damen, in Rembrandt gerippt; ebenfalls er= 
tra feine Qualität Maco baummwoll. Strüm= 
ar in Allover Spigen-Effetten, haben dop⸗ 
pelte Ferſen und Zehen, ungewöhn: 
liche Werthe, her un — 25C 

Bajement Brand Dept. 


Band-Refter. 


Fine ungeheure Anjanımlung von Bands 
Reſtern zu bedeutend herabgejegten Preiſen 
Sämmtlich in Muftern und Färbungen 
diejer Saijon, in einfachem und anchs 
Band, in Yängen von 3 Yard und Breiten 
bis zu 10 ol. Gerade jo gut wie vom 





12c | 


Stüd gejchnirten—falls Ihr fie nicht größer 
rer aber zu einem viel niedrigeren 
Preis, 

Speziel—bei der Yard. 

1500 Bolts einfaches und Fancy = Band, 
Mufter und Färbungen diefer Saijon, im 
Plaids, Karrirungen, fancy Streifen, Om— 
bre, Gauze und einfachem Tafeta, ſehr be: 
liebt, um Kinder-Hüte, Band-Kragen und 
Gürtel damit zu garniren, 33 uis 5 Zoll 
breit, 10e, 123e und 156 per Yard. 

Speziell: No. 1 feineQualität ſchwar— 
zer Atlas und Sammet, in ſolch' großer Rach⸗ 
frage für Trimmings, per Bolt mit 10 
Ylards, 2360. 

? Speziell:200 Stüde 34 ertra feine 
Qualität ſchwarzes Tafeta, per Bolt mit 10 
Yards, 81.40; 15e per Yard, 


Bajement Brand Dept. 
Goiletten-Artikel. 
Zahnbürſten, volle Größe, reine Borſten, gut 

gemacht, großes Aſſortiment von 

Shaves; ſpeziell für c 
Nagel-Bürften, gutes Afjortiment v. Holz= 

Nüden, mit und ohne Griffen; 

extra Werthe zu c 
Horn-Dreſſing-Kämme, einfach oder mit 

Metall-Rüden, viele Facons und Größen; 

auperordentliche Werthe 

zu c 





„Keep Clean“ Haar-Pürften, die beften al: 
ler Bürſten zu populären Preijen; jolider 
Holz-Riüden, kein Venier zum Abſchälen und 
feine Löcher zum Staubfangen; Compofition 
Borſten-Einſatz, wird nicht von Waffer an— 
gegriffen. Die „Keep Clean“ ift eine jo rein- 
liche und janitäre Bürfte, wie fie nur ge: 


macht werden kann, Mr 
Rreiie 50e und G5c 


Baiement Brand Dert. 


Schwarze Anterröcke, 81.00. 


Schwarze Goutilllnterröde, mit Umbrella 
Flounce, eine jchmale Ruffle und 3 Reihen 
von Gording, jehr nüsliche, dauerhafte und 


gutgemachte Unterröde, 81 00 
» 

















Aus dem Kriminalgeridt. 


Bon Richter Hutchinfon wurde ge— 
ftern Jakob Eſchwege, ein ehemaliger 
Fuhrmann der „Illinois Moulding 
Company“, Nr. 11 Ann Str., zu zehn- 
monatlicher Haft im Korreftionshaufe 
berurtheilt, nachdem er fich des Dieb- 
ſtahls jchuldig befannt hatte. Ejchmege 
hatte eine Ladung Formen aus dem 
Beſitz der Eifengießerei verfauft und 
den Erlös für fich verwendet. Nachdem 
die Veruntreuung von den Bureau- 
Angejtellten der betreffenden Firma er— 
mittelt worden war, flüchtete fi) Eſch— 
wege nach New Mork, wurde aber da= 
jelbjt verhaftet und hierher zurüdge- 
bracht. 

Der Konftabler Georg Gabriel ftand 
geitern vor Richter Brentano unter der 
Anklage, einen Geldbetrag, den er für 
einen Andern eingezogen hatte, unters 
Tchlagen zu haben. Gabriel wurde von 
der Jury Tchuldig befunden und zur 
Zahlung von $10, wie auch zur Amts— 
entfegung verurtheilt. 

Freigeſprochen wurde vor Richter 
MWaterman der Advokat Fred Holmes 
von der Anklage, $50 unterfchlagen zu 
haben, die er von einem andern Advo— 


taten behuf3 Uebermittelung an Frau | 


Karoline Parker erhalten hatte. Hol— 
me3 behauptet, diefen Betrag ala Be- 
zahlung für geleifteten Rechtsbeiltand 
der Frau Barker in Anrechnung ge— 
bracht zu haben. 


— 
>>» 





Gemeinihaftlides Stiftungs-Feſt. 


Der Frauenverein Concordia und | 


der Hiawatha = Unterftügungsperein 
begehen am nächſten Sonntag in Hei— 
nans Halle, No. 519 Larrabee Straße, 
gemeinfam ihr Stiftungäfelt. Ein ge- 
nußverfprechendes Unterhaltungspro— 
gromm und eine vergnügte Ballfeftlich- 
teit find forafältig vorbereitet worden; 
auch ſonſt wurden die Arrangements 
derartig getroffen, dat allen Befuchern 
wirklich vergnügte Stunden in Aus— 
jicht jtehen. Der Hiamwatha = Unter- 
ftügungsverein war früher einer ber 
lebensträftigiten Stämme des Roth: 
männer = Ordens, hat fich jedoch Jelbit- 
ftändig gemacht und florirt auch ala 
unabhängiger Verein. Er zahlt jeinen 
Mitgliedern $5 Krankengeld und bis 
zu $500 in Sterbefällen. Die Auf: 
nahmebedingungen merden als jehr 
günftige gerühmt. Der Concordia 
Frauenverein hat unter feinen Mitglie- 
dern viele Frauen. von Angehörigen de3 
Hiawatha-Vereins aufzumeifen, und 
Thon aus dieſem Grunde ift das 
Freundichaftsband, melches die beiden 
Vereinigungen umſchlingt, ein enges; 
es fol durch das gemeinfchaftliheStif- 
tungafeft noch feiter gefnüpft werben. 
— Anfang des Feltes 3 Uhr Mechmit⸗ 
tag3. 


ee 


— Aus der quten alten Zeit. — 
Machtmeifter (fommandirend): „Auf- 
figen! — 2 d’rmeil in die Kan⸗ 
tine, wann's ob’n ſeid's, pfeifl’3 m’r!“ 

















Die Beweisaufinahme begonmen. | 


In dem Prozeß gegen den der Er- | 


mordung feines SchwiegervatersChas2. 
U. Neubert angeklagten Charles D. 
Lamb ift nunmehr mit der Bemeisauf- 
nahme begonnen worden. Gleich bei 
Beginn der Verhandlungen fiel die 
Gattin des Angeklagten, welche Au— 


' genzeugin der That geweſen war, in | 
eine tiefe Ohnmacht und erholte fich erft | 
nach geraumer Zeit wieder. — Lamb | 
origen | 

jeines | 
Öattin, | 


am 3. Dezember 

Sahres nah der Wohnung 
Schwiegervater, um feine 

welche ihn verlaffen hatte, zur Rückkehr 
zu bemegen. Neubert wollte feinem 
Schwiegerfohn das Haus verbieten, 
was zu einem heftigen Streit zwiſchen 


begab ſich 


den beiden Männerneranlaffung gab. | 


Es fam ſchließlich zu einer Prügelei, 


in deren Verlauf Lamb feinen Schwie= | 


gervater durch drei Revolverſchüſſe 


nieberjtredte. 


2-0 
+» 





Damenverein „Fidelia.“ 
Am nächſten Sonntag, Anfang 3 
Uhr Nachmittags, findet in der Weit- 


ſeite = Turnhalle, Nr. 770—776 Weit 


Chicago Ave., das erjte Kalilo-Rränz- 
chen dieſes blühenden Vereins Statt. 
Jede Bejucherin wird gebeten, einen 
Schlips von ber Farbe ihres Kleides 
mitzubringen. Für Unterhaltung, be- 
ftebend aus fomijchen mie auch Ge- 
fangs-Vorträgen, wird bon dem aus 
den Damen Margarethe Doejfcher, 
Marie Reufchel, KRuniqunde Zange, 
Hulda Claufen und Minnie Weitfahl 


beitehenden Komite beftens vorgelorgt. | 


Die Ballmufif wird von Paul Millerd 
pollbefegtem Metropolitan = Orchefter 
geliefert werden. Eintrittzfarten foften 
15 Cents die Perfon. 


ee 
>>» 


Symphonie-onzerte. 





Morgen, Freitag, Nachmittag und 
Samſtag Abend werden die beiden letz— 
ten Symphoniekonzerte diefer Saiſon 
im Auditorium jtattfinden. Bruno 
Steindl, der befannte Meiſter-Celliſt 
und Mitglied des Orcheſters ſeit feiner 
Gründung, mird fich endlich wieder 
einmal als Solift vernehmen laflen; er 
bat da3 Volkmannſche Konzert für 
Violoncello, Op. 33, für fein Auftreten 
in diefen Konzerten gewählt. Das voll⸗ 
ftändige Programm lautet wie folgt: 
Suldigungs-Rarfib ... . - - »- Ridard Wagner 
Eine Fauft-Ouverture Rihard Wagner 
Spuphoniihes Gedicht „Urpbeus* . , Franz Xiszt 
Konzert für Bioloncello und großes Orchefter, 

Op. : ET TER Te . Bolfmann 
Eymphbonie Nr. 5, in C-Moll Beethoven 
Allegro con Brio — Undante con Moto — Allegro: 

Allegro. 
—|1)+ 0. — — — 


Benn Jemand eine Reife thut, 
fo foll er ſtets das altbewäbrte Heilmittel, die St. 
"Bernard Kräuterpillen bei fih führen. Gerade auf 
ter Reife fommt der Magen duch ungewohnte Koit 
und unregelmäßig eingenommene Mahlzeiten außer 
Ordaung. Die Folgen find Underdaulichteit, jaurer 
Geihmad, nervöſes Kopfweh und allgemeines Uebel: 
befinden. Der kluge Reifende fann leicht Durch den 
Gebrauch der mweltbelannten St. Bernard Kräuter: 
pillen allen oben angeführten Leiden einen Riegel 
ken, Die Pillen find aus reinen, beil- 
treäftigen Kräutern bergeftellt und enthalten feine 
dem Syitem nachtheiligen Subftangen. 
Eie find Upothefen zu haben. didoſa 


Kurz und Neu. 


* Meil fie Kehricht auf die Straße 
gefegt und fich dadurch der Uebertretung 
einer Diesbezüglichen Verordnung bes 
Stadtrathes ſchuldig gemacht hatten, 
wurden Henry Sweney und John 
Sherman heute von Richter Prindiville 
| um je $2 gejiraft. 


* Gin gewiſſer Thomas Robinfon 
wurde gejtern Abend, an einer Hüften- 
berrenfung und einem Beinbruch lei— 
dend, in das Counth-Hoſpital eingelie= 
fert. Der Aermſte war im Gebäude 
Nr. 119 W. Divifion Str. die Treppe 
herabgefallen und hatte fich dabei dieſe 
ſchmerzhaften Verlegungen zugezogen. 








Hier iſt etwas Nenes für 
Milwaukee 
Avenue. 


Am nächften Samſtag findet die Eröff- 
nung eines ZJweiggeichäfts von 


The Great Atlantie and 
Pacific Tea Company 


— in — 


No. 917 


Ties iſt einer der neueften und wird 
Läden in den Ber. 


ftatt. 
einer der beiten ihrer 225 
| Staaten jein. 
Schöne Souvenirs 

| für jeden Kunden am Tage der Eröffnung. 

"Kauft Euren 
Kaffee, Thee, Badpulver, Be 
würze und Butter 


— in — 


Q|T Milwaukee Ave, 


wenn hr auf der Nordweitjeite wohnt. 





Die Atlantic and Pacific Tea Company hat 
in Chicago Kunden, die feit beinahe einem 
Menjchenalter reguläre Käufer bei ihe gewe 
jen find. 


Reine Kaffees, 


12c, 15c, 20e, 25c, 30e 
Feine Thees, 
40Oc. 5Oco, 806. 
Die feinite Elgin Ereamery 5 
Butter 


No. 917 Milwaukee Ar 


‚ 208 State Str. 

| 9ıN. Clark Ste, 
245 W. Madiso 
822+W. 
148 22ste 

\ 917 Milw; 


Chicago Telephone: Hi 


Hie ſige 
Läden: adie 
Str. 
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Kinder. 


CASTORIA) 





Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY —— NEW YORK CITY. — 








Eine wunderbare 
Piano⸗-Ausſtellung 


Jeder umſichtiger Piano-Käufer ſollte eine Beſich— 
tigung bei Lyon & Healys vornehmen, Neben der 
Erjparniß, welche Ihr machen Zönnt, wenn Ihr 
ein Anftrument von denjelben kauft (jehr Teiht $50 
bis $100 und fogar noch mehr) könnt Ihr Euch fein 
Urtheil bilden, was das Beſte ift in einem Piano 
heutzutage, ohne deren großartiges Waarenlager ge: 
fehen zu. haben, Ohne Zweifel müſſen e3 die Leute 
wiſſen, daB in einem Piano vom höchften Grade 
nichts iſt, das das Steinway und Knabe übertrifft, 
aber e8 gibt viele Leute, welche die Thatſache nicht 
in Betracht ziehen, dab es Piano-Fabrikate gibt, 
welche in. ihren verjchiedenen Einzelheiten gerade 
fo vorzüglich find, alS die zwei erwähnten Fabrifate, 
und daß dieje Inftrumente nur bei Yyon & Hcaly zu 
haben find. 

Um diejen Punkt Harer zu ftellen, nehmet die 
großen Führer, welche Lyon & Healy verfaufen zu 
$130, $145, $175, $200, 8225, 8250, 8300 und auf: 
wärts. Wo anders könnt hr jolche Werthe zu den 
rejpeftiven Breifen finden? Zum Beijpiel, die fei— 
nen Uprights offerirt zu $300 bei Lyon & Healy 
find bei weitem vorzüglicher im Ton, in der Er— 
fheinung, in der Arbeit und der Dauerhaftigkeit, 
als das allerbeite Piano, das zu irgend einem Preije 
zu. erlangen ijt. Irgend ein fähiger Urtheiler muß 
das zugeben. 

Unter den Uprights, wetche nur mit der genaues 
ſten Anfpeltion von neuen unterjchieden tverden kön— 
nen, befindet fih ein ſchönes Steinway zu $450, 
ein ausgezeichnetes Colonial Knabe zu 875 und ein 
ſehr fchönes Krakauer zu $285. 


Ein. fpeziell neues „large Size” Upright Piano 


martirt au. $130 zur Räumung. 

Gebrauchte Steinway und Knabe Uprights zu $250 
und $300; Chickering Upright, $195; Deder Bros. 
Upright, $200. 

Schaaf Upright, $75; New England Upright, $125; 
Kurgmann Upright, $250; Bradbury Upright, $100, 
und andere gebrauchte Inſtrumente. 

Undere Bargains find: 

Kimball Upright, $100; Chaje Upright, $150; Xes 
land Mabagony Upright, $150; New England Ups 
right, $100; Sale Upright, $85; New England Ups 
right, 8125; Schaaf Upright, $75; Fiſcher Upright, 
8165; Arion Upright, $75; Steinway Grand, außer 
Gebrauch geftelltes Muſter, durchiveg renopirt, $300; 
großes Mahagoni Knabe Upright, $350; neues Stein= 
way Mahagoni Grand, außer Gebraud geitellter 
Styl, zu einem Bargain; Steinway Upright, $250: 
eines Steinway Square, $150; Marſhall & Wen— 

ell Upright, 800; fchönes Golonial Mahagoni Kra— 
fauer Upright, war vermiethet, nur 285; Deder 
Bros. Upright, ſehr billig; Stone Square, 15; 
Bradbury Upright, 81003 Mendelsſohn Mahagoni 
Upright, $150; Steinwan Parlor Grand, beinahe jo 
gut wie neu, 450; Hazelton Mahagoni Upright, 
225; zwei neue Steinway Upriahts von außer Ge— 
brauch geitelltem Styl zu einem Opferpreis; yon & 
Healy Square, $60; Knabe Dat Baby Grand 450; 
Quntington Dat Upright, $175; Norris & Hyde 
Mahagoni Upright, $175; Fiſcher Upright, $150; 
Keller Mahagoni Upright, $190; NKnabe Weabagonı 
Upright, neueſtes Modell, vomBermieiben, $375; fei— 
ned neues auber Gebraud gejtelltes Fiſcher, ſeht 
billig, Ehidering Upright $195; und viele Andere, 

Leichte Abichlagszahlungen können durch Entrich— 
ten don wenig Zinſen arrangırt werden auf aufge= 
ſchobene Zahlungen, und Zeit-Käufer befommen den 
ungewöhnlichen Benefit vom Kaufen zu „Spot:Cajh“= 
Vreijen. Eine Dede und ein Stuhl mit einbegrif: 
fen. Auswärtige Käufer follten noch heute für cine 
Liſte fchreiben. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Bergnügungs:Wegweifer. 








VBomwer3.--Gaftipiel Irvings, in abwechjelndem 
Repertoire. 

Studebakers.—Caftle Squore Opera Go. in 
abwechſelndem Repertoire. 

Grand Opera Houfe—,Eifter Mary". 

MeBiders.— Prince Otto“, 

Eprrc—Nert Door“, 

GreatNorthern.—, Mrs. B. O’Shpaughnefly”. 

Dearborn—Men and Women“, 

Eriterion—,Unce Joſh Spruceby”. 

Rienzir.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Vlitts 

woch und Freitag Abend. 





Eutlaſtet. 


Eine Coroners-Jury hat Frau Anna 
Louiſe Lottridge von jeder Schuld an 
dem Tode des Fahrrad: Fabrifanten 
Rufus Wright, welcher am 14. April in 
ihrem Zimmer im Leland-Hotel eine 
tödtliche Schußwunde dadongetragen 
hatte, entlaftet und ihre Freilaflung an— 
georbnet. Die Jurh gelangte durch die 
Zeugenausſagen zu ber Ueberzeugung, 
daß Wright das Opfer eines unglüd- 
lichen Zufalles geworben ijt, indem ber 
Revolver fich in feinen Händen entlud. 
Frau Zottridge hatte fich auf Anrathen 
ihres Anmwaltes gemeigert, den Zeugen 
ſtand zu betreten. 


PN CH 
—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. April 1900, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Shlahtrtpieceh. — Beite Stiere H.60-85.80 
et 100 Pid.; befte Kühe 83.75-64.60; Maſtſchweint 
85.00; Schafe $4.50-5:60. 
Moltereis Drodufte. — Butter: Rode 
tter 29-150; Dairp 14-166; Greamery 154--174:; 
e Runftbutter 14—15c. — Käfe: Friſcher Rabıns 
11-12}e das Pfd.; andere Sorten 9—Iic das 





flügel, Eter, KRolbfletif& und 
be. — Lebende Truthühner TH—9c das Bid. ; 
© 89%; Enten II; Ganſe $4.00-$4.50 
ekend; Truthuhner, für die Küche bergerichtet, 
das Pfd.; Hühner 94—10r das Pfd.; Enten 
he das Pfd.; Tauben, zahme, 75c—$2.00 das 
. — Gier, 109—11}e das Did. — Ralbfleif 
das Pfd., je nad der Dualität. — Wusges 
Linmer 81.10-83.50 das Stüd, je nah dem 
— Fifhe: Schwarzer Bari 12—124c; 
Be; Karpfen und Buffelfiſch 2—Sc; Grass 
Te das Did.; Froſchſchenlet 15-50: das 


e yrühte — Aepfel 83.00-84.35 per 
anen Me— A. 5 per Gebänge; Sitronen 
P per Kiſte; Apfelſinen 8. 560 pet 


feln, 235—86e per Buſhel. 
ft. — Kohl, neu, 83.50-85.50 per Barrel; 
tefige, 0 — de der Busbel; Bohnen 
Blumentohl 82.00-82.50 per Kifte; 
0 per Bund; Spinat 40-50k per 
50 per Kifte; Erbſen $1.50-$1.75 
Belde Rüben, neue, S3.M per Brl.; 
D—$4.00 per. Kifte; Radieschen 
adchen; Erdbeeren 20—B0c per Duart; 
der Dutzend. 
— Winteriveigen: Nr. 2, 68470; 
Swıke; Mr. 2, harter, G-Gbic: 
de, — Sommermweigen: — 2 
* 
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Wehren ſich. 


Auf Grund eines von dem Schank— 
wirth Charles Swanſon, Nr. 912 
MW. 63. Str., erwirkten Haftbefehles iſt 
geftern C. W. ones, Gefretär der 
„Englemood Law and Order League”, 
unter der Anflage verhaftet worden, be— 
taufchende Getränte für Unmündige 
erlangt zu haben. Jones fol mehrere 
halbwüchſige Burfchen veranlaßt haben, 
in Wirthichaften Bier und Schnaps zu 
faufen, um BelaftungSmaterial gegen 
Wirthe zu erlangen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Bu 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Fresco-Painter (Blumen) und ein eriter 
(Union). 826 Loomis Str., nahe 

















Berlangt: 
Haus= Painter 
Harrijon. 

ET E : = - 

Verlangt: Geſchirrwaſcher in Bäderei und Lund 

Room. 202 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacher für beftändige Ar— 
beit. 50 Fullerton Ave. 











Verlangt: Ein junger Bäder fowie eine legte 
Hand an Brot. 49 W. Madifon Str. 


„Dreytus‘ im Apollo⸗Theater. 


In der Upollo-Halle, welche biefe 
Mode in die Hände bes feitherigen 
Verwalter von Rühls Halle, Herrn 
Joſef Gebele, übergegangen ift, gelangt 
am nächſten Sonntag auf_bielfgches 
Verlangen Jean Wormſers Schaufpiel: 
„Der Fall Dreyfus“ oder „Der Märty- 
ter de3 19. Zahrhunderts“, zur Auf: 
führung. Nur mit bedeutenden Opfern 
ivar e3 zu ermöglichen, bie Wormferjche 
Truppe, welche ohnedies jegt furz vor 
Schluß der Saifon mit fontraftfichen 
Verpflichtungen in anderen Städten 
im Ueberfluß zu thun hat, auf einen 
Sonntag nad) Chicago zu bringen, und 
ohne Zmeifel wird dies bie legte Ge⸗ 
legenheit ſein, das intereſſante Stück in 
Chicago zu fehen. Es dürfte ſich da— 
ber auch für weiter entfernt wohnende 
Theaterfreunde lohnen, am Sonntag 
Abend nach der Apollo-Halle zu pil— 
gern. — Die Vorftellung dürfte bor- 
ausfichtlich mieder tadellos fein, benn 
Rollenbefebung und Ausftattung ſind 
diefelben mie bisher. 

Die Muſik liefert Carl Böhlers be— 
fanınte Iheaterfapelle, und die bereits 
bortheilhaft bekannte Gjährige Henriette 
MWormfer wird in ven Zwiſchenakten 
wieder einige ihrer beliebten Gejang3- 
und Koftimnummern zum Belten 
geben. — Site können am Sonntag 
bon 10 Uhr Vormittag ab an ber 
Iheaterfaffe referpirt werben. 





Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Mort.) 


Bter ., Wagen Bögel ic. 
en diefer En 2 Gents das Wort.) 


We Sgelegenheiten. 
(Anzeigen ee 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen under bieier Rubrik, I Genis Dad Wert) 





Sausarbeit. . 
sr: Mädchen für Hausarbeit. 136 Dunning 
X, 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausare 
beit. Kleine Familie, —* Lohn. 149 Biſſell Str. 


„ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rleineffamilie. 


759 RN. Halitcd Str, 
— Mädchen für Hausarbeit. 150 E. North 
ve. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 214 
W. Divifion Str, Mı3. Suffrin. 
Terlangt: Hausarbeit: Mädchen, 
* fein Waſchen, $4.00, 347 E. 
at. 





rs von 3, 
North Ave., 1. 





Berlangt: Sofort, ein tüchtiges Mädchen für ge— 
mwöhnliche Arbeit im Neftaurant. 338 €. North Ave. 


Verlangt, Ein Mädchen für zweite Arbeit und zu 
einem dreijährigen Kind. 1088 Evanfton Ave, nahe 
Montrofe Boulevard. doja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 492, 42. Place, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
waukee ve. 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältlihe Frau um 
ein Kind zu bejorgen. 379 W .Van Buren Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen um Kindern 
aufzupafien, 221 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, Lohn $5.00. 
Milwaulee Ave, 


Verlangt: Zwei Frauen oder Mädchen zum Ges 
ſchirrwaſchen im Reftaurant. 1233 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein jtarfes fleißiges Mädchen für Küs 
Henarbeit im NReftaurant: muß ſchon in der Küche 
nearbeitet haben. 176 So. Water Etr., Ede La 
alle. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß qut waſchen und bügeln können. 181 Howe Str. 
nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Madchen für Dausarbeit; feine Wäfhe. 
481 Gleveland Ave., 1. Flat. 














982 Mil: 
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Verlangt: Gute Köchin für Boardinghaus; guter 
Sohn. 239 E. Randolph Str. 


Verlangt: Grfahrene? zweites Mädchen mit Em— 
pfchlungen. 4342 Grand Boulevard, 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Painter. 5132 Aberdeen Str., hinten, 








Verlanpt: Ein Junge um an Brot zu helfen. 338 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Prod. 409 Roscoe 
Str. 








Verlangt: Starker Junge um Büderwagen zu 
fahren. 499 Roscoe Str. 
terlangt: Ein guter Schneider, ftetige Arbeit, — 
4357 Cottage Grove Ave., Ede 44. Str. dofejajo 
Verlangt: Zweiter Bäder an Brot und Rolls. 252 
So. Halited Str. 


Berlangt: Gin Junge von ungefähr 16 Jahren; 
einer der etwas Erfahrung im Maſchinenſhop hat 
wird vorgezogen. Meyer & Wenthe, 92 Dearborn 
Etr. 

Verlangt: Sofort, Buſhelman, ftetige Arbeit. — 
Stern Clothing Co., 276 E. North Ave. 

Verlangt: Ein guter Geſchirwaſcher. Guter Lohn 
und ftetiger Platz. 146 E. Madifon Str. 

Verlangt: Erfahrener lediger Mann, um im Leib: 
ftall zu arbeiten, S. "Tauber, Upton Str., nahe 
Milwaukee Ave, 























Berlangt: Junger Butcher, muß ein Pferd bejorz 
gen. 95 Haſtings Ave. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes; einer mit 
Erfahrung. 464 W. 12, Str, 








Verlangt: Agenten und Händler, um die Orna— 
mental Folding Jardiniere-Stands zu verlaufen. 
Faltet fih zujanımen wie ein Fächer. Etwas Neues. 
M. Johnſton & Co., Room 418, 30 LaSalle Str. 

dofr ſe 

Verlangt: Verkäufer, welche deutſch und engliſch 
ſprechen, mir beim Abſchluß von Verkäufen und 
Kontratkten zu helfen. Müſſen ſtrebſam und willig 
fein, Gute Gelegenheit zum Emporarbeiten, Empfeh— 
lungen. M. N. Grable, 604 Maſonic Temple. 

dofrſamo 

Verlangt; Junge. Stetige Arbeit, Louis Otto & 
Co., 18—165 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein guter Rug-Weber. Alpine Rug 
Works, 43 ©. Fairfield Ave, dofrſa 

Verlangt: 2 tüchtige Leute, um unſere gut einge— 
führten Soft Drinks und Ciders an Geſchäftsleute 
zu verkaufen. Guter und ſtetiger Verdienſt. Nachzu— 
fragen: 630 Thomas Str., Ede Francisco, dojon 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Cafes, 
auf's Yand zu gehen, Nachzufragen: 1940 Archer Up. 


Derlangt: Macaronimaher. Mann, der die Heritels 
fung von Maccroni verjteht, erhält gute Stelle. — 
Adr.: 9. 203 Abenpdpoft. 

Verlangt: Porter. 172 Cuſtom Houfe Place, Mer: 
chants Hotel. 


Verlangt: Bäcker, Junge, der ſchon in einer Bäder: 
rei gearbeitet hat. 54 und Board die Woche. 5133 
Wentworth Ave, 

Verlangt: Erfter Mlaffe Buſchelmann. Stetige Ar: 
beit. Dreyer Bros., 242 Market Str. 

Verlangt; Färber und Reiniger am 6. Mai, um 4 
Uhr Nachmittags, im Staatszeitungs-Gebäude, Fifth 
Ave. und Wajhington Str. —Traktandam: Zuftandes 
bringen eines Verbandes. 2bapdojadoia 

‚Verlangt: Cuſtom Weiten-Schneider, der von 10 
bis 25 Weiten täglich) machen kann. Union:Preife. — 
0 5. Ave., oberiter Floor. dfr 











Verlangt:, Starker Junge in Bäderei zu arbeiten 
an Cakes, einer mit Erfahrung. 303 Cornell Str. 

Verlangt: Guter 2. Hand-Cakebäcker. Nahzufragen 
nad) 7 Uhr Abends. 963 Girard Str., 2. Floor. 





Nerlangt:  Grfabrener Hardware Clerk; 
Schreiber. 1049 Milwaukee Ave. 


guter 





Verlangt: Gin guter Junge, der die Bäckerei ers 
lernen will. 420 N. Lincoln Ave. 





Treiber für eimivännigen Wagen, Houſe 
Becker, 203 Cleveland Ave. 


Verlangt: 
Moving. W. J. 





Verlangt: Agent um Mein zu verlaufen, 


Gute 
Kommiffion. 292 E. North Ave. dfſa 





Verlangt: Drygoods-Clerk, muß guter Fenſter⸗ 
Trimmer jein. Deuticher. Moeller Stange Co., 915 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Starker Junge an Gates. 758 N. 47. Str. 

dofr 

Verlanat: Schneider für alle Arbeit im Rod:Shop. 
517 NR. Windefter Ave. nahe Divifion Str. dfja 
guter Store: 





DVerlangt: Aunger lediger Butcher, 
Tender. 289 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Wein-Ges 
ſchäft Muß am Tiſch aufwarten können. Gde Fran: 
lin und Indiana Str, 


Berlangt: Waiter, der and Bar tenden kann. Gtes 
tiger Plaß. 189 S. Clark Str. 

Verlangt. Gärtner, welche aroßen Lohn verdienen 
mwellen, mögen vorſprechen. 537 31. Str. 








Verlangt: Ein Aushelfer in der Bäderei, morgen 
Abend. 516 8, Str. 

Verlangt: 30 Mann Statiften zu „Drepfus“, Sonns . 
tag, 4 Uber, im Apollo Theater, doif 


; t: Ein Junge, der ſchon in der Büderei 

gearbeitet bat. 99 Blue Island Abe, 

VBerlangt: Erfahrener Puppen-Reparirer. Nachzu⸗ 

fragen: Supt. The Fair. 
Verlangt: Ein junger lediger Mann für Saloon. 

29 Grand Ave. dofrfa 


sum Godamaflers 





Verlangt: Ein junger Mann 
Ausſchenken. 80 State Str. 

Verlanat: Ein Verkäufer im Laden eines Engros— 
Geſchäftes. Einer mit Erfahrung in Grocery: oder 
————— wird vorgezogen. Adr. L. 946 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Ein in Deutſchland gelernter Koch, mit 
auten Zeugniflen, für eine Reſtauration und Cafe. 
Keine Sonntagsarbeit. Zu adrefiiren: H 205, Abend— 
yoit. dofr 


Verlanat: Erfter Klaſſe deutſcher Waiter. 485 ©. 
Halſted Str., Reftaurant. 


Berlangt: Mann für Kühe, Mub Pferd bejorgen. 
Reftaurant, 486 S. Halſted Sir. 


“ Verlangt: Neinlicher Kellner, nicht über 2] Jahre 
alt. Muh deutih und engliich ſprechen. 58 E. Adams 
Str., Siüdmweit:&de State Str., Bafement. 


Verlangt: Junger Dann an Cakes. 982 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Männer, welche Arbeit fuchen, ſprecht 
ver, Wir fihern Pläge als Wächter, Aanitor, 
Elevatorleute, Lanerhausarbeiter, Männer jür alle 
Gejhäfte und Office-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle NRejultate, Rational Agency, 169 Waibing: 
ton Str, Zimmer 12 und 14. midofr 


Verlangt: Schneider für alte und neue gute Arbeit 
das ganze Jahr. Unzufragen: 5613 Wentworth — 
midoft 


Ein tüchtiger Möbelſchreiner. Nachzu⸗ 
indo 


























Berlangt: 
fragen in 211 E. Euperior Str. 


Verlangt:. Teppich: Weber; ftetige Arbeit; ſofort.— 
2. Str. nıdo 








Berlangt: Schneider für Kundenarbeit. 433 %. 
Eir. Nebmt Wallace und Gentre Ade Gar. mbdofr 


Verlaugt: Ein lediger Mann um Pferde zu beſor⸗ 
mide 





gem WW. Divifion Str. 
Verlangt: Porter im Saloon. 977 Campbell Ye, 
Berlangt: Varbier. 805 W. Chicago Ave. Dintp 
Berlandt: Barber, erfter Kaffe. 665 Blue Yun 
Ave. EEE Zap, lmkijon 














Verlangt: Erfahrener Bler⸗ ter. Rachzufragen: 
Standard Brauerei, Ede 12. . u, Campbell 
vor !I UHE Vormittags, > / 


Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müflen 
uelken können. Nadhzufragen 174 Weit Randolph 
Str. midoft 


Freier Arbeits-Nachweis für Bäcker, Conditoren, 
Paſtetenbäcker, Hotel- und Saloon-Potters, Geigir:: 
naſcher ete. Nachzufragen: 292 S. Clark Str. B. 
Heß. 200p, Iw 


Verlangt: Ein fleißiger lediger Mann, um alle in 
einer Reftauration vorfommenden Arbeiten zu ver: 
richten. 21 Oſt 47, Str. dimido 


Berlangt: Farmarbeiter. Höchſte Löhne. Roß' Ar: 
beiter-Agentur, 33 Market Str. Aaplw 











Verlangt: Erfahrene Ködin; guter Lohn. Re: 
ferenzen verlangt. 4342 Grand Boulevard. 


Verlangt; Zwei gute Zimmermädchen für Hotel⸗ 
arbeit. 180 Randolph Str. 

Verlangt: Mädchen 
muß gut fochen können. 
54.00. 65937 Perry Ave. 

Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
547 Milwaukee Ave, doft 

Verlangt: Mädchen oder Frau für kleine Familie. 
592 Haddon Ave., 2. Flat. 





für allgemeine Hausarbeit, 
Deutſche vorgezogen. Lohn 








Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar= 
beit. Gutes Heim, 27 N. Clark Str., 1. Floor. 
Verlangt: Deutſches Mädchen als Köchin und Wär 
jherin. Guter Lohn, 4250 Drerel Boulevard. 

Verlangt: Zwei Mädchen, 16—18, beim. Tiſch zu 
beljen und für Simmerarbeit, Economy Hotel, 663 
S. Halſted Str, 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1704 W. 12. Str., nahe Turner Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 


Wisconfin Str, doſa 











Verlangt: Ein deutſches junges Mädchen, eines das 
mit Kindern umgeben faun 1671 RN. California 
Ave. doja 

Verlanat: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 23550 
Ptairie Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Mrs. Yapine, 635 R. Yeavitt Str. 

Verlangt: Ein deuticheg Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Frank Cafpars, 1511 S. State Str. 
dofria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Kein Wajchen. 153 Potomac m 
2.8 dofr 





Zu verlaufen — oder zu dertaufchen — Immer an 
Sand; 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Gtadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
weile,’ 1000 bis 1500; $25 bis $85; ebenfalls ge: 
brauchte Farm⸗Gefchirte. Für Leute, die Diele Art 
Pferde zu Taufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
dorzufprechen und fie zu jeben. I. 9. Finn & Mes 
Philipps, 4175—77 Emerald Ape., nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yards-Eingang. 

Mapim, tgl&io 


Zu verlaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfalls Stus 
ten ftet3 an Hand. Einziger Vlat der Etadt für hrs 
lihen Bferdebandel. 705-707 R. Wood Str., zwi: 
{hen Milwautee und W. North Une. Mar Tauber. 

30m zmtol&ſon 


Zu verlaufen: Junges, ſchweres Pferd; leichtes 
Pferd mia — feines Zop:Buggy, billig. 753 
Elphourn Abe. 


Zu verfaufen: 
garrabee Str. 











Guter Salooon. Nahzufragen 399 
dofrfa 





Zu verfaufen: Pferd, Harnch, 
wagen. 1166 NR. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Welteres Delivery: Pferd. 
Clart Str., Bäckerei. 

Zu verkaufen: Für nur $35.00 großer Pony, Har⸗ 
neb und Deliverpwagen. John Keim, 334 Jrving 
Dark Ave., nahe Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Billig, ein gutes, zweifigiges Buggy 
und Gejhirr. 400 Sedgwid Str. 

Zu verfaufen: Zwei Milde und zwei Expreß— 
Wagen. 275 W. Late Str. 

Schöne Auswahl Nollerhähne, 8. 732 Wells Str. 


Sander' ſche Edelroller, Kanarienzüshterei 
12—31lap,didofa 


dıno9 


Buggy, 2 Top: 
dofr 





131 R. 

















Zu verkaufen: Zwei Ziegen. 27 North Ave. 





Zu verfaufen: 2figiges Top » Buggy und Geidirr. 
Pillig. 06 Wajhburn Ave. R dınido 





Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Auggies, Kutſchen und Gejchirren werdeu geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei un? vor, wenn 
Tor einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 5ap,lmt,&fjon 








Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Counter, 8 Fuß lang, und 4 hobe 
Stühle, billig. Südweſt-Ecke State und Van Bus 
ren Str., Bajement. 

Zu verkaufen: Counter, Shelfing und Show 


Gajes; 90 Cents per Zub. 110 Sigel Straße, nabe 
dells. —3Zjun,tgl&jon 











Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, billig. $40 Baar. 638 Sedo⸗ 
wid Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: 
Bettitellen, billig. 


Zu verkaufen: 6 Stüde Varlor:Set für $10, Ci!» 
Bor für 84. neuer Gasofen für $, wegen Ubreije. 
676 ©. Halfted Str., im Saloon. mido 








Guter Parlor-Ofen fowie zwei 


2025 N. Aſhland pe. 











Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: In guter Ordnung und jede garan— 
tirt, 8 gebrauchte W. W., Singer, New Home, Do: 
meftic und andere gute Näbmafchinen, für $ bis 
zu 38.00. 358 €. North Ade., unter Müllers ser 

of 





Die befte Auswahl don Nähmajhinen auf der 
Meftjeite. Neue Maſchinen don 810 aufwärt:. Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von H aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Standard = Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til? 


Ahr könnt ale Arten Nähmaichinen 
Wbholejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilion 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 





kaufen zu 
Neue 
Neue 
Tieb® 





2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Apotbefe, 538 Milwaukee Ave. 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder ‚im Alter 
von 30-35 Jahren, Frau für Hausarbeit, Mann zur 
Fejoraung von Pierden. Lohn 33085 pro Monat, 
Nachzufragen: 256 Racine Ave, dDimib; 

erlangt: Agenten, Damen und Herren, für einen 
in jedem Haushalt notbwendigen Artikel. Hoher Ver— 
dienst, 239 Yurling Str. 

Beriangt: Filet-Arbeiter und Arbeiterinnen. — 
E. 2%. Manſure Company, Michigan Ave. und Lake 
Str. 

Verlangt: Mann oder Frau für Kücbenarbeit, 50 
W. Randolph Str., Reftaurant. 








5146 Milwaukee Ave, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
117 ©. Franklin Str. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
044 N. Halſted Sir. 





_ Verlangt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit. 493 N. Robey Str.,2. 
ftrom. 


Mädchen für allgemeine 
S Flat. Klinkow— 
dir 


Mädchen für Hausarbeit. 
dofr 





Verlangt: Deutſches 


x Verlangt: Junges Mädchen zur Stübe der Haus: 
frau. Keine Wäſche. 2836 Sedgwid Str., im Store. 
Verlangt: Mädchen für gewfiöhnliche Hausarbeit. 
322 Sedowick Str,, Store. 
Verlangt: Gutes Mädchen, in der Hausarbeit mit« 
zubelfen. 541 Cleveland Ave. 














Stellungen fuhen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent dus Wort.) 





Geſucht: Guter VBrotbäder, 2. Hand oder jelbit- 
ftändig arbeitend, fucht Stelle. Tagarbeit vorgezogen. 
Adr.: 9. 200 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von Zweien. 
591 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Umziehen, 323 Burling Str. 


„erlangt: Müdgen für Hausarbeit, 985 Halited 
tr. 





Hausarbeit. 





Pianos, mufitalifhe Juſtrumeute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlaufe $450 Upriabt Piano, ſechs Monate ges 
braudt, für $145. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. 
doft 





Nur $25 für ein ſchönes Roſewood Piano. Großer 
Bargain, 317 Sedowick Str., nahe Tivifion Str. 
2ap,imkion 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Junger Herr, 30, dunkelhland. in 
auten Verhältniſſen, wünſcht Bekanntſchagt mu ges 
bildetem Fräulein, 17, um bei gegenjeitiger Nei— 
gung zu heirathen. Photographie erwünjcht, doch nicht 
Bedingung. Näberes bitte freundlichft unter H. 212 
Abendpoſt niederlegen zu wollen, 





Heirathsgeſuch. Alleinftehender Mann in den I0ern, 
Handwerker, befigt gutes Heim und etwas Vermo— 
gen, wünjcht Bekanntſchaft eines Mädchen oder allein 
ftebender Wittwe im Niter von 25 bis 35 Jahren. 
Fitte um richtige Adreſſe. T. 894 Ubendpoft. 





Geſucht: Brot-Vormann ſucht Stelle (Cafes) au 
nah auswärts. Adr.: H. 214 Abendpoſt. 





Geſucht: Friich eingewanderter junger und ftarfer 
Mann, „Kavallerift“, der jehr gut mit Pferden um— 
augeben verſteht, jucht pafiende Stelle; iſt willens 
zu jeder Arbeit. Adreſſe: Johann Butſcher, 624 ©. 
Gentre Ave. mDdo 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, Klei— 
ne Yamilie. Kleiner Lohn. Läutet obere Glode. 566 
Bullerton pe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Guter Lohn. 
Lill Are, 2. Flat, nahe Lincoln Car Barns. 


Verlangt: Mädden in Meiner jüdiiher Familie. 
205 €. Euperior Str., Flat 9. 





1321 





Geſucht: Erfter Klaffe Konditor und Gafebäder jucht 
ftetige Arbeit. 1014 Winchefter Ave. mido 





Geſucht: Vormann an Cafes, Eiscreammacher, Gans 
dymacher, Ornamentirer, Fruchtpräſerver u. Gaterer 
fucht Stelle, 3 Jahre Erfahrung. Beite Referenzen. 
3. Brewer, 105 Wells Str. Sap,im 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


xäden und Fabriken. 





—— 


Berlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men=Garderobe. Wocenarbeit. Nachzufragen Dritter 
Floor, State Str. 

Marſhall Field & Eo., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an DamensAnzügen 
und Jaden. Nachzufragen im Ulteration Department, 


3. Sloor, State Str. 
Marſhall Field & Eo. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str, 
Marfhall Field & Co., Retail. 


llap* 


Verlangt: Frauen und Mädchen für fancy Arbeit 
für ung in deren reip. Haufe. 86 bis 8 pro Woche. 
Erfahrung unnötbig. Nabzufragen nad 9 Uhr Vorur. 
oder adrefirt ınit Briefmarte: Suite %, 155 Dit 
Washington Str. 


Berlangt: Maihinen « Mädchen, Baiſters und 
Tuders. 718 W. Humboldt Une. dfr 
Verlangt: Maſchinen- und Handmäpden an We— 
ften, Mädchen für Knöpfe anzunäben; bober Lohn; 
ftetige Arbeit; Dampfkraft. 478 Urmitage Av. dfſa 
Berlangt: Gute ausgelernte Kleidermacherin. 114 
Ganalport Ave. 


Berlangt: Lehrmädchen. 542 N. Clark Str. 

















Verlangt: Ein Madchen für Läderftore, 175 Een: 
ter Str. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen. Bezahlung. 505 N, Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: Näbhmädchen bei Kleidermaderin. Nach: 
zufragen: 453 Larrabee Str., Etore, 


 Rerlangt: 6 junge Damen, Statiftinnen ju „Drep- 
tus“, Sonntag, 3 Uhr, im Apollo:Theater. dofj 
Verlangt: Kellnerin für Neitaurant und Saloon. 


Südoft:Ede Randolph und Fifth Ade., Baſement. 
deftia 











Verlangt: Ein junges Mädden für Drebmaling: 
Finiſhing, ebenjo ein Mädchen, welches das Sleiders 
machen erlernen will. 525 Albany Ave. 


Verlangt: In einem Gandpgeidäft, ein Mädchen 
zum Gejchirrwaihen und Eilberpugen, Lohn 86 die 
Mode. 80 State Str. 


Berlangt: Kellner-Mädchen, aufzuwarten im Sa: 
lvoon und Neftaurant. 78 W. Madijon Str. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäder:Store. 170 
Willow Str. 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterin für Blouſen und 
Morgen:Röde: kann in der Werfftatt arbeiten oder 
die Arbeit mit nah Hauſe nehmen. Francis, 645 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen als Kaifirerin, eine 
die in Zafe View wohnt wird vorgezogen. Nachzu⸗ 
fragen vor 7 Uhr. 1373 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen. Beftändige Urbeit. Louis Otto 
& Co., 163-165 Fifth Ave. mido 
Verlangt: Gute Maſchinen-NRäherinnen finden bes 
fländige Arbeit. Guter Lohn, Giger, 127 Wabaſh 
pe. mido 
Verlangt: Mädchen um Goftumssojen zu nähen. 
2616 Emerald Ave., oben. mod, fr 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoien, 
für Showork und welche zum Lernen. 472 Hermis 
tage Ave., Ede Emily . mido 
Berlangt: Mädchen, 14—16 Jahre, an Maſchinen 
zu nähen. 29 W. Dipifion en * a 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
—— Outer Lohn. Nachzufragen 1047 Milwautee Av., 
e 





























einige 











—— Fa Ra SE: OD Fe 


langt: Gutes deu Mä dewohn⸗ 
fig —— 32 & Belmont u er 








erlangt: Zunge. Madyufragen: 408 Ogden Use. 


bofe 





Verlangt: Frau der Mädchen als Haushälterin 
frü eine Witte. Guter Lohn. Keine Kinder. 628 
N. We Str. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für Ges 
ſchirrwaſchen. Saloon, 46 S. State Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für .ollgemeine Ar: 
beit. Sollte etwas vom Kochen veritehen. Guter Lohn. 
499 W. Madiſon Str., Store. 

Verlangt: Ein junges ordentliches Mädchen für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halſted Str. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Keine Hausreinigung. 1028 Greenleaf Uve., 
in Rogers Bart. dofr 


Berlangt: Gin ordentlihes Mädchen für allgemeis 
re Hausarbeit. 704 North Park Ave. 


Verlanat: Junges Mädchen, bei Hauscrbeit zu 
belfen. Familie von Dreien. 77 Hil Str., Flat O. 














, Xerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäckerei. 80 W. 21. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 3207 Calumet Ave. 





Verlangt: Tüchtige Köchin und Wäfherin. Nefes 
zenzen verlangt. 484 Forreſtville Ave. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 


Qauscrbeit, 512 Dearborn Üde, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auf Baby aufs 
zupaen. Guter Lohn. 709 N. Dallcy Ave, 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Keine Kinder. 1054 Millard Ade. mdo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fein Waſchen. Referenzen verlangt. Nachzu⸗ 
fragen: Sl Hamilton Ct. (Narrabee Str.), nahe 
Fullerton Ave. mdojra 

Verlangt: Gine Frau oder älteres Madchen für 
Sausarbeit. Glucd, 301 N. Aſhland Abe. mdo 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 201 W. 16. Str. midoft 

Verlangt: Ein junges Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn. 1000 AldineAde 
ehemals School Str, modofr 




















Verlargt: Friſch eingewandertes Mädchen, um aufs 
Land zu gehen. Näheres zu erfragen 16] W. Adanız 
Er. midofr 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, gu: 
ter Kohn für eriter Klaſſe Hilfe. 199 Deming Bi. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufragen 771 N. Rodwell Str. mdfr 


Derlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Muß ets 
was kochen Innen, 451 R. Clark Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt. 91 
E. Chicago Ave. mido 
Verlangt: Fin gutes ebrliches Mädchen für allge: 


meine Sausarbeit. Kleine Familie. 553 Ordard Str. 
dimido 

















Heirathsgeſuch. Wittwer, 45 Jahre alt, arbeitet 
mit Heinem Geſchäft, wünjcht fih mit Deutſch-Ame— 
rifanerin, ungefähr desjelben Alters, zu verbeiratben. 
Frau muß etwas Geld haben, das Geſchäft zu vergrö— 
Bern und ein glüdlihesHeim zu gründen. Anſpruchs— 
volle Frauen brauchen fih nicht zu melden. Adr.: 
% ©. 20 Abendpoſt. 


Neelles Heiratbsgefuh. Wittwer, 47, mit jchönem 
Grundftüd und Geſchäft, Icbensiuftig und frıieniertia. 
wünſcht fi mit ältlihem Mädchen oder Wittwe zu 
verbeiratben. Sche nicht auf Geld, nur auf liebens: 
mwürdige Hrau, Näheres unter 2, 947 Abendpoſt. 








Heirathsgeſuch. Mädchen, dem dienenden Stande 
angebirend, 31, gute Köchin, mit 1700 Doll. Eripar: 
niffen, wünſcht fih mit anftändigem, arbeitiamen 
Manne zu verbeiratben. Auskunft ertheilt G. Kuehl, 
547 Wabafh Ave. Für jeden Applifanten ftet3 paſ— 
jende Partie torvermerft. Schreibt oder ſprecht vor. 








Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Walter G. Kraft, deutiher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geichäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Vers 
fahren in Zanterottfällen, Gut eingerichtete Kollek— 
tirungss Departement, Anſprüche überall durchgefegt. 
Löhne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Wafhıngton Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1848. Hot? 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Seine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Advokat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. Ziehe am 1. Mai nad 1015 und 1017 Affociation 
Gebäude, 153 LaSalle Str., um. 5nov,lj 


Fred PBlotfe, RKechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt.— Suite 32 848 
Unity Quilcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osdood Str. 28nov,1j 


E. Milne Mitchell, Nehtsanwalt, 725 Neaper Pod, 
Nordoit:Ede Waſhington und Clark Str. — Deutſch 
geſprochen. — Rath unentgeltlich. lnov,tgi* 


Fiſcher & Lead, Rechttsanwälte. 
Alle Arten Rehtsgefhäfte fergiältig und prompt 
beforgt; Schadeneriaganjprüde für Körperverlegungen 
fowie in Grumdeigenthbumsfahen gefihert; Bantes 
rottfälle geregelt; Abſtraklte unterſucht; Nachlaß ſachen 
erledigt: Koleltionen beſorgt in den ganzen Ber. 
Staaten urd Canada. Bank-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Wafhington Str. 
Tap, imo, tgl&fon 




















Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wuin. R. Rummler, deutiger Patentanwalt. —Pa— 
tente für alle Länder. — Handelimarfen. — Batent: 
Rechts fälle. Zimmer IB MeViderssGebäude, 34 
Madijon Str. 2bap, Im, tal&ſon 








In- und ausländiſche Patente, Handels- und Ver: 
lagstedte. C. 8. EChamberlain, 125 LaSalle Str. 
2lapimo 


Lutker 2. Miller, Batent-Anwalt. Prompte, forg=: 
fältige Bedierung; rechtsgiltige Patente: mäßige 
Breife: Koufultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 

Wijan,tgl&foni* 








Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 157 Indiana Str. dimidomido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
637 €. 46. PVlace, nahe Grand Boulen. dimido 


Verlangt: Frau als Hausbälterin für einen Witt- 
mann mit zwei Kindern. Nahzufragen. 332 E. Di: 
vifion Str. dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 in 
Familie. Guter Lohn. Jede Bequemlichkeit. 3751 Late 
ve., 1. Flat. fomodimido 


DW. Teller, Das einzige grökte deutſch-ametila⸗ 
nifhe VBermittlungs-Inftitut, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Rortb 19. "ian® 























Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Gent das Wort) 


Seiuht: © in wünft Stelle. Wbr.: 
—— ———— 


Sefuht: Frau ſucht tagsüber Beſchäf 
7 Ubr bis 6. Kann alle Arbeiten thun, 
€. Halfted Etr,, Schub⸗Stote. 








bo 








Geihäftstheilhader. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis Das Wert.) 











Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik, 2 Gent? das Wort.) 


Guglijde Sprache für Herren oder Da: 
men, in Kleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelzjäcer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaukee Ape., nahe 
Taulına Str. Tags und Abends. Breie mäßig. 
Pegiant jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal, 

l6ag,ddja* 








Abend» und Tagllafien, das ganze Jahr: 3 Monate, 
Abends, $10. Jones Buſ. Col., 160 Waihington Str. 
2ap,imo,tgl&fon 


Beite Gelegenheit für deutihe Einwanderer zur 
ſchnellen und gründlichen Erlernung der engliſchen 
Sprade. 50 Cis. pro Stunde. George Fabrice, 12 
Tomn Str. Wap,im&fon 











Yerztlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


5 ital. — Dr. 3. F. Bigelow, äl 
wear ® t Ghicages fir — ein 
elotgee und 





er Urt. € ihmerzloje Behandlung 
obne Dperation. im und geio —— 
f vor und nad) ver Entbindung. 78 State Str., 


te1kion_ Ba} 
Du ableehı 


e 








„Singer, Grundeigenthums⸗ und Geſchäftsmakler 
earborn Str., verfauft Grundeigentfum und 


59 
. , n3altionen. 
„Beidäfte". Schnelle, reelle Traus a om, imt&fon 





Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, &OX1B, mıt 
Großer Zunzballe für Bälle, Ridnids, Sommergar- 
ten oder irgendwelhe Vergnügen. Liegt dirett an 
der Chicago Fahrftraße, Grand Trunf Railroad, 14 
Meilen von Lanfing, IU., Pan Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlid von Ihornton, Eaftern Illinois 
Railtoad, bei Herman Boesle, Dat Glen, I. — 
Näheres bei Win. Rortbdurf, 15% 8. Str., Chicago. 

. 26ap, imo 

Zu verkaufen: Familienverhältniffen halber preis— 
würdig, Bäderei, Weitieite, mit gutem Store und 
MWagen-Trade. Adr.: X. 942 Abendpoft. doja 








Zu verfaufen: KrankheitShalber, gutgehender Sa⸗ 
icon (Klubzimmer und Billard) an North Wve., 5, 
monatlihe Ginnahme 500. Näheres: H. 211 Abend— 
poſt. 


‚Zu verkaufen: Gin eutgehendes Reſtaurant ‚mit 
bübjchen möblirtengimmern, immer Alles gut bejest, 
wegen Abreiſe billig. Adr.: H. 204 Abendroſt. 

dofria 








$125 nöthig, um einen jegigen gutgehenden Ed— 
Saloon gegenüber großen Fabriken, NRordjeite (ohne 
Konfurrenz, unbegrenzte Xeaje), zu übernehmen: 
fihere Eriftenz. Großer Bargein. Klein, 92, 18 
Randolph t£r, do,r 


Zu verfanfen: Gutzchendes Geihäft, Ladenmiethe 
billig. 513 Graceland' Ave., nahe Lincoln Aoe. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milh-Route mit Grocery, 
2 Mierde, 1 Wagen, O0. — Saloon mit Halle an 
W. 12. Str., 00. — Ed-Saloon an Blue Island 
Ave. 8160. — Bäderei mit Pferd und Wagen, 
Weitjeite, 400. — Saloon an R. Aſhland Yve., 
100, Bargain. — Geſchäfte aller Art an Hand, — 
Bäderei an Halfted Str., $250. Guftan Mayer, 107 
Fifth Ave., im Saloon, 

Wer Groceries, Candy- oder Tabak-Stores faufen 
oder verlaufen will, tomme zu 528 Gleveland Ave, 








Zu verlaufen: Grocern = Store; krankheitshalber; 
tägliche Ginnahme 339; $490, wenn jofort genommen. 
528 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: SBigarren:, Candy, Tabat:Store 
und Pool Room für $100, wenn jofort genommen. — 
432 Sedamıd Str 


ir, 








Kleine Anlage — Gonfectionery, Tabak, Notions, 
Groceries. Macht Euch vicleiht reich! Unterſucht. 
Stock und Firtures. Eleganter Store. 1671 N. Ca: 
lifornia Ave. 

$125 Baar — einträglichite Geſchäftsgelegenheit 
Chicagos; Zigarren, Konfectionery, Grocery ete. — 
Einnahme Klo. Wohnräume, Bad. 443 Randolph 
Str., nahe Union Bart. 





Darnlandereieun· 
Garmland! — Jarmland! 
5 — Baldlemnd! 

Gine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zır 
erinerhen, 

„Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmıen Maras 
tbon= und dem ſüdlichen Theile von Lincoln Couns 
ty, Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen don 40 
Ader oder mehr. Preis $5.0 bis $10 pro Ader, je 
nad der Qualität des Bodens, der Tage und de3 
Hulzbeitandes. 

Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein ilfus 
ſtrirtes „Handbuh für Heimftättejuder* u. f. mw. 
hreibe man an “. 9. Koehbler, Waujau, 
815.9, oder beſſer ſprecht vor in jeiner Chicago 
Zweigoffice im jiweiten Stud, Rr. 142 €. North 
«de, Ede Elybourn Ade., mojelbft er 
am Dienftag, den 8. Mai, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen jein 
wird. Herr Kochler ift im Ddiefer Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und fann Desivegen au 
genaue Auskunft geben. Und er iit bereit, Kauf: 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
— ED 

drefle: J. H. Koebler, 505 6. Str. aujau 
Wis. Vitte Dieje Zeitung zu erwähnen, — 
jan20, ſadido, Imo 


Zu verkaufen: 100,000 Ader gutes Farming-Land 
in Central-Wisconſin, Clark County, nahe Merrillan 
Etatron; SI und aufwärts per Ader. Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an A. Schiller & Eo., Gi: 
genthümer, Zimmer 64, 163 Randoiph Str. 

Tap,jajondido, imo 








Prachtvolle Getreide: oder Fruchte Farmen, 20 bi3 
160 Acder. Ullrich, 16-18 Oft Waſhinoton Str. 
2jan,1} 

Gutes Holz: Farnıland! — Wir verkaufen feine 
Farmen, mit $ per Uder, 4 oder 5 Nabre Zeit zum 
Bezahlen. Freie fahrt. Unſere nächſte Erfurfion am 
1. Mai. F. S. MeDevitt & Co. Abends offen. 958 
Late Str. 2av,imkion 





Su verlaufen: Frußts, Grain- und Sommer-Re: 
ort: yarnıen, unweit Holland, Macatawa Bart un) 
Yafe Michigan. Schreibt um eine Lifte. Charles 
Ronge, Holland, Mich. di—ia 





Rorbweitfeite. 


Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nabe Pelmont Ave. Belt arrangirtes und beit 
gebautes Haus an der Nordweit:Seite. Schöner Dat: 
Mantel, porzellan-ausgeichlagene Badewanne, alles 
nen und modern. Preis nur 82.250. Nchme Baar und 
815 per Monat, wenn dor dem 1. Mai verkauft. — 
Vorzufpreden irgend einen Wochentag oder Sonnn— 
tag beim Kigentbümer, 1819 Bernard Avbe., ein bal: 
ber Block ſüdlich von Belmont Ave. ap23 ⸗ 28 


Du verkaufen: Kedzie Ave., 14 Block nördlich von 
Belmont Ave., neues 2-ſtöckiges 6 Zimmer Holzhaus. 
Preis 82250. Vertaufe auf leichte Abzablungen. Vor: 
zuſprechen Sonntag, zwiſchen 10 Uhr Borm. und 6 


* 


Uhr Abends. apr23⸗28 








Mus verkaufen: Billig, gutgehendes Butter- und 
Kaffeegeſchäft, gute Gelegenheit für einen Deutſchen. 
232 Belmont Ave. doft ſa 





Zu verkaufen: Haus und Lot mit gut eingerich- 
teten Milchgeſchäft und Store, billig. T. 8 


Abendpoſt. 





Billig zu verfaufen: Grocery-Geſchäft, paſſender 
Platz für Butcher. 1349 N. Weſtern Ave. 
Zu verkaufen: Hand Laundry mit gutem Trade; 
Näheres Ede Marſhfield Ave. und W. Divifion Str. 
dofr 








Zu verkaufen: Gine gute Zeitungs-Route. Nähe— 
res 33 Meftepynolds Str, 





Zu  verfaufen: Zigarren- und Confectionery- 
Store. 1661 Yincoln Ave, 
Zu verkaufen: Gutzahlender Butcherſtore für 8250. 
Wocheneinnahmen 8300; ſchöne Einrichtung. Wagen, 
Pferde. Miethe 830; ſchöne Wohnung. PVerfaufs: 
erund: Rheumatiſches Leiden. Adr.: F. 455 Abend» 
poft. frfondida 
Zu verfaufen: Gute Xäderei in feiner Nachbar: 
Ihaft. 940 Armitage, nahe Kedzi: Ave, didoſa 





Zu vertaufen: Grocery- und Delikateſſen-Geſchäft. 


Agenten verbeten. Adr. H. 210 Abendpoſt. mdo 





Bu verfaufen: Billig, guter Groceryitore, aud zum 
Fortmoven. 8 Howe Str, dimido 
Zu verfaufen: Billig, 5 Kannen » Milchgeihäft.— 
Loomis und Wajbburn Ave., im Saloon. dmido 
Zu verfaufen: Erpreß- und Kohlengeſchäft, billig. 
Adr. T. 882, Abendpoſi. Wapr, 1w 





Zu verfaufen: Schöne Gountry:Bäderei ohne 
Konkurrenz, Ghicagoer Vorftadt; $12 Miethe; Preis 
$250. Wdr.: U. 128 Abendpoft. 2lapiiw 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu dermietben: Großer Brick-Store, nebit Wohn: 
zimmer und Bajement, für irgend ein Geichäft paſ— 
doſamomifrſa 


Zu vermiethen: Eck-Store auf der Südſeite, für 
Grocery oder Frırı ogeſchäft. Oder verfaufe das 
Gigenthum zu günftigem Preiſe. Schubert & Fuchs, 
3% W. 59. Str. Map, Iw&ſon 





Zu vermietben: $15, ganz neues 6 Zimmer Haus 
mit Bad, modern Plumbings, Nordweitjeite; Sc 
Fahrgeld per eleftrijhe Bahn; G6c persfitienbabn; 
11 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. Vorzus 
iprechen beim Eigenthümer, 1819 Bernard Ave., 
nehmt Eliton u. Belmont Ave. Gar. ap23—28 








gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Yu vermiethen: Schönes möblirtes Yrontzimmer, 
preiswert 467 Wells Str., 2. Flat. 


Berlangt: Anftändiger Boarder, 591 Haddon Ave. 

Ein alter Herr kann Zimmer und Board erhal: 
ten bei einer alleinftehenden Dame. Adr.: 8. 206 
Abendpoſt. 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent dad Wort.) 


gu miethen gejucht: 2 Ieere Zimmer nahe der Hoch: 
bahn, an W. North Ave, B. Adr. H. 202 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store, Wohnung und Shop, 
paſſend für Färberei. 218 N. Clark Str, mDdo 








Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleihben 
don 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Auleife machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig 


Mir haben da3 
größtedeutihe Geijgäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutichen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingeht. 
Die ſicherſte und zuverlaſſigſte Bedienung zugefichert. 

A. 9 Frend, 10ap,l1i&fon 
18 LaSale Etraße, Zimmer 3, 





Wenn Ihe Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht vi 
uns vor, 
Das einzige deutihe Geſchäft in der Stadt. 


Gagle2oanCo., 70 LaSulle Str., Zimmer 3. 
Dtto C. Boelder, Manager. 
Eüdiweit:Gde Randolph und LaSalle Etr. 


Unleiben in Summen nah Wunſch auf Möbel und 
Bıanos, zu den billigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geſchäft ift ein verantwortliches und reelles, 
lang ctablirt, höfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit gefichert. 

3 —— 2my,tglkfon 
Wenn Abr nit vorſprechen fünnt, dann bitte, ſchidt 
Adteſſe und dann jchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Soymarket Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leiden Euh Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
zend welche gute Sicherheit zu den bılligftien Bes 
dingungen. — Darlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe nerrıngert 
werden. 

Chicago Mortgage Loag Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ** * 
a 





Chicado Credit Company, 

9 Wafhington Str., Zimmer 304: Branch-Office: 
534 Lincoln Ude, Lake View. — Geld geliehen en 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, 
games Diamanten, Uhren und auf irgend welche 

icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
men. Zabitermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höflihe und zuvorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Rordjeite und 
ın Lafe Biew wohnen, tönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unſerer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main:Dffice M Waisington Et., Zimmer 4. 5* 


KRortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milmautee Une, Zimmer 53, Ede Ghicago 
Aye., über Schroeder's Apothele. 

Gel) geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. w. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Roften. Eins 
wohner der Nordfeite umd Mordiweitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





Tmy® 


Geld verliehen , privatim, auf Möbel, Bianos, 
Vierde,  Kutiben, ne Wegnahme, zu niedrigiter 
—— Wenn Ihr i 





Seld uud und 
— sale her Biden ann Ikea Tapes 
Zeit und Adzaplung nah Beli 





Zu verfaufen: Wellington Ave., 13 Block weſtl. von 
Galifornia Ave., 2 Blods jüdlich von Belmont Ape., 
nabe RN. Francisco Upe., neues 2-ftödiges 6 Zimmer 
Haus; Tat Mantel, feiner Finiſh, porzellansausge: 
ihlagene Badewanne, Marmor:Wafchbeden; offenes 
Plumbing etc. Preis 2,2350; Nehme $150 Baar und 
815 zer Monat. Vorzufprehen Sonntag, zwiſchen 10 
Vorm. und 6 Nachm. ap23—23 

Achtung! Zur verfaufen: Zwei fehuidenfreie Häufer, 
4 bei 10 Fuß, Auſtin Ave, nahe Lincoln, bringen 
250 Miethe monatlich, nebit gutzablender Grocery 
und Marlet, Firtures, Stod. Kaufpreis für Alles 
E00, „Seltener“ Bargain. Dinge, 59 Dearborn 
Eir. didofr 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hum: 
boldt Straße und Addiſon Ave.,; City Wafler, 7 
Fuß Baſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, 
Belmont und Irving Park Boulevard Cars. Nur 
*1490. SO Anzahlung, $12 monatlih. Agent iſt 
Sonutags 2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen. Ernſt 
Melns, Eigenthümer, 1959 Milmaufee oe. 

Zmztgl* 


Zu_vrfaufen: Neues 6 Zimmer:Cottage, mit Waſ—⸗ 
fer, Bad, China Wall Cafe, 2 Baywindows, große 
Yot; alles modern; nahe California Ade Straßen: 
bahn; 100 Baar, $7 monatlih. Thiele, 1704 Wil: 
maufee Ave. Wochentag von 8 bi! 8; Sonntag 10 
bıs 4 


„ gu verfaufen: Haus, Lot und Store, billig, wegen 
fofortiger Abreiſe; jeltene gute Gelegenbeit, guten 
Geihäftsplag für wenig Geld zu laufen. Vreis 
83200; di Hälfte baar. Auguſt Stein, 1342 N. We: 
ftern Ave. 2lapliv 

Zu verfaufen: Neue 4 und 12 Zimmer Häufer auf 
monatliche Abzablungen, nahe Elfton und Belmont 
Ave. Martin Walter. 2124 Humboldt Str. Ddofria 




















s!ordfeite. 


Zu verfaufen: 400 €. Ravenswood Park Xpe., 
halber Block nördlid don Belmont Ape.; neues 6: 
Zimmer Haus, Dat Mantel, Porzellansausgeichlage: 
ne Badewanne, Marmor-Wafhbaffin u. j. w. Preis 
82500. Nebme $200 Baar und $18 monatlich. Vorzu— 
iprehen Sonntags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Nachm. 

ap2r23 





Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, 3 Zimmer in der 
Länge, mit hohem Baſement, alleStraßenverbefleruns 
gen, Zement Seitenweg, ſchöne Bäume, zwei Blods 
bi3 zur Gar — Fare 5 Cents, 81575 — 8100 Uns 
zahlung, K10 monatlih. Nebme Stadt oder Subur— 
ban Lot als erite Anzahlung. William Zelosty, 545 
E. Belmont Ave. 





Gutzahlendes Nordjeite Flat-Propery im Werthe 
von KON, 812 Mietbe, gegen Ed-Saloon Property 
zu dvertaujchen. Richard U. Koh & Co., Zimmer 814, 
Floor 8. 171 LaſSalle Str., Ede Monroe Str. 

WBap,tgl&kjon,bie 





@üdweitjeite. 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer: 3336 Hamilton 
Ave.; neues geprehte BridyrontHaus; Abzugstanäle 
und Waſſer in der Straße und mit dem Haufe vers 
bunden; fann für zivei familien eingerichtet werden. 
Preis nur $1600; nehme $100 Baar und $10 per 
Monat; vorzufprehen Wocentags oder Sonntags; 
nehmt Archer Ave. oder 35. Str.s@ar bi3 Hohne 
ve. und gebt einen Blod nördlih und einen Block 
weſtlich. ap23—23 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 10 Zimmer und 6 
Glojets, mit Stall, billig, wegen Abreiſe. 5310 ©. 
Aihland Uve. 20p&ſo 








Serſchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
au vermiethen? Kommt für, gute Rejultäte zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Ubr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Go, 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 





Wer fein Eigenthum verlaufen oder vertaufdhen 
will, kann bei uns auf fchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Grlegenheitsverfäufe ftet3 an Hand und 
Hypotheken zu 5 und 6% bejergt. Geo. 3. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webiter. 

ap14,famodo,imo 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
feibt Brivat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miffion. Vormittags: Refidenz, IT NR. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Etr. 

13ag,tgl&jon® 





— Geld — 
— ohne fommiffion — 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu verleihen. 
Erfte Hnpothet zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch & Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Gtr., 
Zimmer 814, $lur 8. 
12de3,tgl&fon® 





Geldohbne Rommijiion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufcht. — William Freudenberg & Go., 10 Waſh⸗ 
ington Str., Siüdoftede LaSalle Etr. 9f5,ddja* 


Mir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Fommiffion. Auch können wir Eure Häufer und Lots 
ten jnell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milmaus 
fee Ave, nahe North Ave. und Robey Etr. 
Bot,ddja® 


Berahlt keine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Adr.: 9. Di Abendpoft. Tap,imo,mmig 


"Gute garantirte erfte Gold:Mortgages auf bebans 
te3 Chicago pa ng in Beträgen von $200 
bis 83000. Stet3 zu haben bei 
u en LE 
immer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe, 
— Reine Roften berechnet. 
Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. , 
13ap,tal&for - 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Genis das Wort.) 


AUlegander’E Geheime⸗Polipei— 
Ugentur 9 und 9 Fifth Ade.‚ Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familienvers 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und ſammelt Bes 
weile Diebftähle, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden 
ichaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerjag für Bers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechisfachen. Wir find die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, Zum® 


Löhne, Noten und fchlechte Rechnungen aller Art 
tollettint, Garniſhee bejorgt, fchlechte Miether ent» 
fernt. Hppotbelen foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Creditor's Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Ste. 
5. Schultz, Rechtsanwalt. —T. Hoffman, —* 











Unglo-American Roofing Go. reparirt irgend eim 
Led in irgendiveldem Tage für $1. Schidt Boftlarte 
nad 107 Dearborn Str., oder 792 Chicago pe. 
12ap, imo, tgi&fon 


Ule Lehrlinge der Bridladers und Stonemajons 
Union Rr. 21 müflen am Montag Abend, den W. 
pril, vor dem Komite erfcheinen, oder die Karten 
werben als ungiltigerflärt. Geo. B. Gubbint. 
"botrfafe 
—— Idöne Babies find zu eboptiren. 717 at 2 
3.97% kan i 

















Dr. Sanden Eleftriihe Gürtel 
robe für 30 Tage! 4 


— 
Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen —— 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung elektro-galnantfch 
Heilapparate ift meine Lebenzäufgabe. Mein Gürtel wird jegt — 
benützt zur Heilung von: 


Aervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Fenden: und Hüftenweh, Rheumalismus, 
Hieren=, Peber-, Magenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 f chwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erſetzen durch den 


Dr. Banden's elektriſchen Gürtel 


wit den neueſten Berbeflerungen, Rein Zrennen oder Blafenzießen. 
Ich offerire $5,000 für iegend einen Gürtel, der dem meinigen gleichtommt. 
Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. Alle andern —* 
veraltet oder Nachahmungen. Vermittelſt des Suspenſoriums heilt dieſer Gürtel alle Schwä 
Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 


Roman von Fri Döring. 
(Fortfegung.) 


„Er fommt nicht wieder,“ murmelte 
ber Freiherr und fuhr fich mit der 
Hard über das Geſicht. 

„Raffe Tücher bereit!“ fommandirte 
er dann, und während er jelbft zu 
Ezersfi trat und ihn in feiner derben 
Art zu tröften verfuchte, kämpfte fich 
oben, von Keinem gefehen, Daczynafi 
dur Dualm und Rau und Flam— 
men. 

Schon war er bis zur letzten Trep— 
pe emporgedrungen. m feiner fieber- 
baften Erregung fühlte er fat nichts 
mehr. Uber als er jett binauffah, 
ſchauderte er. Es war heller Wahnfinn, 
dort in die lodernde Gluth zu geben. 
Mochten fie ihn feige ſchelten — er 
fehrte um! 

Halb wandte er fi ſchon. Doc 
mit einem Male hörte er Jadwi-as 
Stimme, fah er ihre Augen auf fich ge- 
richtet, fühlte er ihre Arme feine Kmee 
umflammern. 

Sein Zögern hatte fnapp ein paar 
Gefunden gedauert. Und jetzt drückte 


118-124 STATE ST.AnD 77-79 MADISON ST 


® 








Zreitag in unferem Zuit-Bept. 


Die außergewöhnlichen Werthe, welche wir .offeriren von unferem kürzlichen 
Einkauf von dem Lager der Herren Percival B. Palmer & Eo,, bemwirfen 
eine gewaltige Befchäftigkeit in diefem Department. Beachtet die Freitags 
Epsiialitäten: 
Tailored Suits für Damen — ganzwollenes Ladıes’ 
Cloth, in grau, ſchwarz und blau, kurzes, nettes 
Dp Front Jadet, Seidenſerge-Futter, Bor Plait 
Rod, percalinesgefüttert, Velveteen Einfaffung, flar= 
ing Bottom — Wbole jale⸗ Preis 234.25 — gewöhn⸗ 
licher Retail-Preis 85.98 — 
J . 82. 93 
Jackets u. 


Damen = Euit3 — — Eton 
durze, nette Bor Fronts, gefüttert mit Zaffetafeıde 
und echtem Sfinner Satin, double Bor Plait Rod, 
neue Flare Effelt, percaline⸗gefüttert, gem. von 
ganzwollenem Stoff, wie Homeſpuns, Cheviots, La— 
dies Cloth und Venetians, Farben: heil und mit: 
tel und Orford3, grau, blau und braun — Pal: 


mers MWbolejale-Preije $19 und $15, 

unjer Preis, jo lange fie vorhalten . 54.48 
Jackets — gemacht don ganzwollenen "Steiten, wie 
Venetians, Coverts etc., einige ganz gefüttert in 


Seide, andere halbgefüttert — nicht ein Jacket in der 
Partie weniger als $5 werth, und RR s1. 9 


bis zu 510 — Auswahl Freitag . 

ZTailor-made Suits für Damen—ganz_ gefüttert in Taffetaſeide u 
ner Satin, gemadt von ganzivollenen Stoffen, in lobfurbig, Gaitor, au u. . . . R 
ſchwarz, in den neuen engl. LooſeBack und Yondon Bor Coats, feine Etons, er mit milder Entichloffenbeit die Au⸗ 
appligued, — pofitiv Jackets in dieſer Partie, Die bis $4.00 werth jind — pir gen zu und drang vorwärts 


tauften fie beinahe für umſonſt — wir offeriren .98 Yb 34 
er er kam nicht weit. 


Männer- und Rnaben-Kleider. 


Spezielle Werthe für Freitag vom Lager von J. Solomon & Son, New 
Vork, zu weniger als 50e am Dollar. 


Ganzwollene Cafitmere-Anzüge für Män— 
ner — Cheviot und Tweeds — hergeitellt 
um ür $8.75 verlauft zu werden — für 


Feine Qualität Cheviot- und Worfted- Anz 
jöge für Männer — gemaht um im Re— 
tail für $10.50 verfauft zu werden — für 


3.29 
53.98 


Sehr feine import. fancy geſtreifteWorſted— 
Anzüge f. Männer—ebenfalls Orford graue 
Vieunas und Cheviots —gemacht um f. bon 
318.50 bis $22.50 verfauft zu werden—für 


58.98 
52.98 
54.98 
55.98 


69 
89e 


Be: 


di 


Männer—mit: 
5.00 — 


Graue Cheviot-Ueberröde f. 
telichiwer, regulärer — 5 
unjer Preis . . . ... 


Mittelſchwere Ueberröde für Männer, im 
DOrford granen und lobfarbigen Coverts— 
gemacht um f. $10.50 verkauft zu werden—f. 
Ueberröde für Männer-- Frübjahrs:- Schwere 
—in Lobfarben, Gran u. Braun—dut ge— 
fpneidert—$15.00 wertb—unjer Preis... . 


Warnung. 


— 


chen, welche von Sugendfünden oder Ausjchweifungen herrübten. 
der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


BE Mein reich iMufltirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt, EB 


Dr. M. W. SANDEN, "43.4. st. 
Euch eine Gelegenheit morgen ZU 2»... —— = 
Ueber ihm frachte und brach ee — 


CHICACO. 
und Shopping: Röde für Damen — von föwerem — ur .& i w- ig R Am — und — nn bis 9 Mt ö Abends * 
ee en mr en. Tale a Dffice-Stunden: von I bis 6. Sonntags bon 10 bi 1u5 ) ag dis ) fi 
zu ſpät. Ein geller, furz abgejchnitte- — 


alles neue und 
oder 38 
— ner Aufſchrei. Der nieberwuchtende | Freundin verbrannt — Alles um ihret- men werben müſſe. Aber fie bezwang 
Balken hatte ihn getroffen. | willen. ih. Was that's, daß ihr Sohn zeit- 
Hinterrücks ſchlug er über. Gein| Gie konnte nicht mehr weinen. Sie | lebens Krüppel blieb, — wenn fie ihn INSTITUTE, 
Kopf fiel gegen bie Stufen. Wie im fühlte feine Hige, feine Kälte — nichts. | Überhaupt nur behielt. |84 ADAMSSTR.. Zimmer 60,. 
—— —. hatten fich feine | Schweigend fauerte fie fich zufammen Der Arzt mußte den Transport er= | — 5eniber Der Ja, Derter Budling, 
ande berframpft. — und blieb figen, ganz obne Regung | Tauben. Man konnte gerade unter den | zarten man peter Anftalt And erfahrene bentjde Spes 
2 Bee sh, zialiſten und betrachten es ala eine € 
Der Freiherr hatte das Getöfe ge= | und theilnahmslos. dbwallenden Verkältniffen Ezeretis —— * 
A ? 3 ey > ü etler ie i 3 
hört. Alles Blut wich aus ſeinem Ge⸗ Hoch aber in die verdämmerte Nacht nicht länger zur Laſt fallen. Und ſo au been. Gie heilen gründı unter 
ſicht. Ohne ein Wort zu Jagen, riß er | empor ragten die brennenden Scheumen | ward Daczynski nach dem Gute feiner 
bem Knecht die geträntten Tücher fort. | wie fturmgefchüttelte, Iodernde Rieſen- Väter überführt. Die Pferde gingen 


Zwei Stüd doppelfnöpfige Aniehojen = Anzüge für Knaben—e 
falls Veltee-Facon — in Gheviot und fancy — n Caffi 
meres — $L.50 werth — für... . 00.00... ER 
Zwei Stüd doppelknöpfige Knichoien = , Hushee f. Knaben — von 
ganziwollenen ——— und RER ad Cheviots — — — 
Werth — für... . — 

Zwei Stück — Knieh hoſen - Anzüge für Knaben— ebenfotis 
ftee = SFacon in Heineren Nummern — find zu baben im 
ganzivollenen fancn Cheviots rſteds — Bm big zu ‚81. 48 
$4.00 wertb — für R ne 

200 Paat Kniehoſen für Knaben, von Dunklen — — * 460 
das Paar werth iü .. 
Ganzwollene Kniebojen für Knaben, nied a Roreitungen und 19€ 
Streifen, G5c werth, für . .» »- . . .. 


wor 


und 
Promenaden: 
ſchwerem Plaid Golfing Eloth oder joliden Farben, 
deu, Bottoms finiſhed mit Reiben von Schneider: Steppftic), \ 
tadelloje Waaren, feine Duch Feuer oder Chemitalien beidädigte 
verbrannte Nöde, jondern frifche, reine Waare, von PB. 2. 
Palmer & Eo., with. $10, $12 u. $l5—Auswahlzu. . . * 


Teppiche, Rugs, Matten. 


20c Ingrain=Tep: 
ih, — 
ſels ekte — 

Dewey: Tafhentüdher — per 15€ 


Die eleganteiten Sachen. VPard ... 
50e ganzwoll. ge: 
füllter Ingrain— 

Teppich — speziell 


f. Frei: 

I... 296 
69: ganzwoll. Er: 
tra Super In— 
grain = Teppih— 
unfer Preis — 


— 39e 


Varde. 


50e Bruſſels Tep— 

pich — garantirte ganzwollene Oberfläche, 35c 
Yard . 

Se Nelnet Teppich, 15 Entwürfe zur Auswahl, 
einschl. für Hallen und 59€ 


Yard, 69 und . 
1200 fertige Xruffels Rugs, 8 48 
Größe 9 Fuß x 10 Fuß 6 Zoll, nur + 
Bromleys echte Ran a — Gr. 

T.G6 x 10.6, 85.98; 0x 7.98 
Größe 30560, extra, — — 69e 
Stroh Matten — 250 Rollen ſoeben angelangt, 
einige Davon wurden bei der Verjendung leicht 
und werden Wie folgt offerirt, die 
30c die Ward werth ; uns 
15e, 123e, 








| WORLD’S MEDICAL, 














Puswaaren-Ertras. 


Gine weitere Partie von je— 
nei Tu: Hüten zum Vers 


Um 10 hr. 

















Eie find aus japanifher Seide, hobigefäums ; leiden und Menjtruntionsftärungen ohne Opes 
ter Flag Border, 21x22 Zoll, welche wir ; ration, SHautfrantheiten, Kolgen von Selbit 
— —— er Ma Maunbarteit ze. Opera 
® I $ „ ionen don eriter Kla 
121e wer sn menigen Minuten ftand er vor | fadeln. langfam mie vor einem Leichenwagen. | Yeilung von Brüden, "Rre0s, Zumorte, Baciteete 
»C 50€ Daczynski. Am nächſten — ge jedoch ſprach Pani | (Hodenkrankheiten) ꝛc. Koujultirt ung bevor Ihr heie 
Er richtete ihn auf. Das Haupt Daczynska noch einmal in Slonkowo 

rollte ſchwer und leblos von einer bor. Gie nahm ihre kleine dide Freunz | 
Schulter zur andern. Der Balken din beiſeite, dämpfte ihre laute, brum— 
mußte ihn getroffen haben, als er das mige Stimme ſo gut es ging, und ſag— 


rathet. Wenn udt big, plaziren wir Patienten ın unfer 
Bein gerade vorgeſtreckt katte zum Hö— te: „Höre, meine Liebe, ich habe mi 








Vierzehntes Kapitel. 

Die Sonne ſchien wieder, wieder 
lärmten in den Lindenbäumen die Spa= 
ten, aber Ban Czerski jchmunzelte 
nit. Halt regungslos ſtand er da 








Stunden; 
Sonntags 10 biä 
taLie” 





Brüge. 
Mein nem erfundes 
nes Brudband. don 








Fa 


ou u * 
30 Stüde ganzjeid. M-zöll. 
regulärer Preis * 25 und 8*1.50 — 

J.. 8560 und 


Farbige Scidenfoffe 




















Eine glüchliche Ehe 


einzugehen und eſunde Kinder u zeugen, er 
alles Wiflensmwerthe über Seichichte gen —* 
—— Verirrungen, Jmpotenz, 
arfeit u. f. w. enthält das alte, » — deutf 
Bud: „Der Retiungs:Anter‘ 
Seiten, mit vielen lehrteichen Anbildunge * "gsiR 
der einzig zuverläffise Ratbgeber für Kranke un 
Gejunde und namentlich nicht zu entbehrrm für 
Leute, die ſich verheirathen wollen, oder unglüdli 
berheiratbet find. Wird nah — don Cu. 
in Voſt⸗Stamps ſorgſam — ejaubi, 
SUTSCHES HEIL-IN ug 
No. 11 Clinton Place, Naw York —X 


„Der Rettungs-Anker“ ift auch 5 haben in 
Chicago, Ill., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 
Try, ddfe® 
nal and * eat 


FE. Ig — 


x CH ESTER'S EN 

in RE 3 Gold metallie * sealed 
with blue ribbon. Take no ether. Zeiss 
Dangerous Subatitutions and ta- 
tions. Buy of your — or send 4e. in 
— „for Zaren 





.- 





— „Biete, jehen Sie nicht jo vers | 
blüjjt d’rein, wie der letzte Mohifaner, 


ya 


als er noch einen zweiten fand! 








von dem Mir 
ur 


2 55.48 
‚81.19 
‚4 
‚2ic 
‚DC 


— 10c 


= 8% 











.. 


Vorders, und sierbändig, immer 
Rolle . 
Fenſter— Rouleauz (it veidüdiet, 


EStüd . . .. 





ein: 











ichester’s ii 


ENnYROYÄL. 











Sie 


all Druggiats. 
2405 Madison Square, P PH 


Please reply in English, we. 

















Wichtig für Männer und frauen ! 
Keine Bezabiung, wo wir nicht luriren! Ge: 

I ichlechtsirantheiten irgendrelcher Urt, Xripper, 
J Samenfluß, verlorene Manubarleit, Monatss 
I ftörung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus⸗ 
J Glag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, 
J Rotblauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben !— 
To Andere aufhören zu kuriren, garantiren 
J wir zu kuriren! Freie Konſultation mündlich 
oder brieflich — tunden: 9 Uhr Morgens bis 





Ren Era Merical Anftitut3. Seinen unübertrefflis 
ben Auf bat er fih erworben dur jeine geichidten 
Heilungen in Fällen, wo andere Werzte ſich als hoif 
nungsloje Fehlſchläge sciwiejen hatten. Er veröffent 
licht feine Namen jeiner Patienten, noch ihre Kran 

heise n, jondern beift fie, und Niem and, der ihn 
fonfultirt, hat zu befürchten, daß jein Vertt auen ge: 
täuſcht oder daß irgend etwa: was fich auf Die ärjt 
liche Behandlung beziebt, and 18 im 


s9e und 9Se. 
Seiden=Appretur, 





Wandte ein geruhlofes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Speife an, wodurd er 
oßne fein Zuthun Shell kurirt wurde. 


fauf Freitag — garnirt | 
mit Chiffon, Sammetbaud, 
Blumen und Ornamente, | 
Hitte, welche in jedem Putz— | 
waaren-Geichäft zu $5.50 bis 
7.09 verfauft iperden — 
unjer 4 59 
Preis . * 
Modiſch garnirte Short 
ailors, garnirt mit Chif: 
on, Gehänge von Laubwertk 
Ion, —— werth 84. 00 — PBrewathoipital Frauen werden dom iFrauenarze 
Seel »2.29 Sch * m ft f Dauie) behandelt Behandlung, inkl. Diedizinen 
IUEBERERE Schwarze Seidenitoffe. nur Drei Dollars 
Cyheling Hüte in all den neueften Ent: — = x 
mwürfen—ein requlärer $1.50 Hut für, 79e ur m 1 10. 30 Borm — un em Be sie 
Bir garniren Hüte frei. * en — Booren, werth von $1.00 1 j 12 Ute. 
122 4 bi3 82.00 per Vard — — * E = j 
Künſtliche Blumen. Freitag, der Stüd ü berflimmen. Auf dem Schenfel lag $ bi meinem Mann geiprocen. Ihr habt | 
5) Stüde ganzjeidener 18: söliger Taffe⸗ 29e di H tlaſt und blickte auf die rümmer, te nod | . x BE > | 
200 Kartons ſchwarze Seiden- — ‚15 to, werth 509c — au ie Haup aft. & + Malı jetzt ſo wenig Raum, daß Einer immer 
werth Freitag . . . e | 55 Stiide care gemuſterte Geide—in febe Wie verzweifelt verfuchte Reitzenſtei ———————— hi Be | ei dem Andern hodt. Wenn ich nun jümmtlicen deutfüien 
Sömarze Satin-Aofen, werth ide — ‚19e | vioisen, feinen Mufteen — c ven Bü d € 1 i N | traten ihm die Thränen in's Auge. abıni — —— ———— 
— nichaeien 10 wert ie — au iu. ein 38 en Körper hervorzuziehen. Umſonſt. Er dachte am die Vergangenheit, an | Jadwiga mitnähme — be ? Was joll len. eingeführt in Die 
— 75 S 70 eider 97230 > ’ | ? F — u * * 
werth 4&c — Freitag . » VE | Zuaek ih, 81.00 ai c Dann wollte er den Balten fortfchaffen. | die piel seien % eine Bü- ſie hier, meine Liebe? Soll fie immer | sar ein jeden Brud an beılen das defte. Reine fallme 
Daifies, werth 19 — 5cC de de Ehene — Er riß ſich die Hände bluti daran po re —* * Jehre. —— an die ſchreckliche Nacht erinnert wer— | Verin ehe igen, kei — Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
me en . c beſchädigt, D g ee... hier in dieſem Haufe gelebt hatten, | * Ei * -, } zität, keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterfuhung 
Bartie IE von 10 DIE Sr große Brandblafen bededien feine Fin— bier in diefem Haufe geftorben waren. | den auf Schritt und Tritt? Nun alſo! A HT u Sorten Bruhbänder 
.. * ere rPeiſe, pe 8 iD, de, . rn — } 4 l J = r * ii er v ge 
Außergewöhnlicher Schuhverkauf. eg ger, bie getrodneten Tücher vebreiteten | Ind nun laa es da, bald ingeftürgt Sie fieht Thon wie eine Leiche aus. Und | Leibvinden für fcwacen 
= i es 1} ’ leiſ G a g ——— 8 — uch bvird fü nm: = E08 Dat Rat Unterleib, Wuttericgüden, 
300 Paar Mufter-Schuhe für Das — R N = Ihon einen eiſen, ſengerigen eruch. mit brandigen, verräucherten Mauern. | euch wird fur Die nächſte Zeit eine zar Hangedauch und fette Leute, 
men — gemadt aus Dangoia Mid, | Sbitzzeu⸗Gardinen Vortieren. Jetzt hob ich Das mächtige Holz ein we= | 11, $, | dom Herzen genommen. Wenn erjt | GummiStrümbfe, Grade 
mit Coin Zehen, Kid und Patent: Mliffe Taffetas, Novelty Cord Taffetas, Novp— . nos RE Und dann Dachte er an die Zukunf —5* un -. : m: balter und alle Apparate für 
leder Tips, fanch feidene Top elty PBlaids, Novelty Cheds, Novelty Venga⸗ Speziell bis 10 Vorm. —500 Muſter-Gardinen — nig. Entmuthigt ſtrengte er jeine ganze Mas fol jetzt werden. Die Ernte mar Alles aufgeraumt iſt und ein paar Zim- Verkrümmungen des Rüde 
Faeing, in allen Größen, gemacht, lines und Novelty Brocades, ein ungebeures „feine Enden“ — volle Größe Gardinen, 13€ Kraft an ſchob er es keuchend vor⸗ F J u Aa 3 mer mehr unter Dach und Fach gebracht grates, der Beine und Füße 
um, für 82.00 und $2.50 das Paar Afiortmient von Farben und Muitern, Werthe billig zu Te der Paar F hen, St. wärts bia Los . 2 7 N “Inch gar nicht verfichert geweſen, das | n 1 : — —58 — — —— deim aröhten deut 
v werden, i8 zu 81.50 per Yard, zı 50° Nottingham © Bine, veiß 8 8 er —— c ıbren. 53 ( f 0) iq, beim größte 
— —— De | Samen is 20 Stufe 12 62 a höher ge ken Schloß nur mit einer Heinen Summe. * * ſie ja — re Es | Inen Sabkitanten Dr. Robt Weiterte 60 WIRB Amen 
zum Schuhe gür ändern un Ganz — Sibertp Satin 6, ertta, fhinete Euas 8* 50 Gardinen, voll 6. Zol breit, 33 98e Fand. einen nothdürftigen Stützpun Wo jebt das Geld hernehmen, um den iſt das Beſte wahrhaftig! ES für Drücke un) Bm 
’ nacht aus Dongo einer F e ae » Nds ig — — A —** 
* Mens. Heels, werth sl. 50 ah ein wirklicher Sze Werth, 4 c $3.50 Eyisen Gerdinen in feinen Ciund, Bruſ⸗ Verluſt verſchmerzen, die Schulden be— (Fortſetzung folgt.) Seiung, Ans Eonniags ofen bis 12 Ühr. Damer 
und 82.00 daS Baar — c San; ;feidene Taffetas "die 50e Qualität, 33c er und Nena Sg (Ffteften; große u. wahl, Und dann, bie rauchentzündeten Au- zahlen, die Scheunen und das Wohn⸗ 
Freitag nur .. ER Sanzjeidene Taffetas, 9 alle? importirte Waaren — “ en auf die unfichere Treppe aerichtet, - ‘ > ä * * + 
Kid Andpf-Shuhe für Rinder = | Bei. berintie dinipiäe'nib”inbiite Ente, | Madmall ver Bam - > - > > 2.48 * In —— gerichtet, | haus wieder aufbauen zu fünnen? 
er Be Grein Eoh Typs arone, mittlere und Heine Muſter, übers 53c « 00 Nee Binz Siben, Garen v1, 69 eppie er ven Körper Des jungen Po⸗ Er ſchüttelte den Kopf. Ja, wenn 
ver un — 8 er 8 he ER „ IT . = . FR 7 . 
nur Ex; ſ „Ss c all für — Aa: — — — 10e dr Fb — — 100 —— im —— die größ⸗ len hinab. er jung wäre! Aber dieſe Nacht hatte 
d Knöpf⸗ id e ür abies, — N N) R e Auswabl ven bodhfeinen Stoffen PR. > 3 24 * u . > 
meet Bene am — * * c beste 8.30 dor 4 _ Fübritanten 9 Mufter-Enz a ie en wurde — hier, oo. 19€ Pani Daczynska ſtürzte auf ihn zu. —2 alt gemacht, ſehr alt; er fühlte es 
ale EA ER, den von bocfeinen einfac Novelt 3.00 Porneres — ein Artike < : 3 — J 
—A von. 903 i1 Born, — * a fatfen 1a Sängen mn Dis viel haben, jeben aus Wie echte Dumpf glitt der Körper ihres Soh⸗ rn = > Jadwiaa die Thür der . = 
ffin Saus-Slippers für Damen, 15€ 1 Yard, paffend für Waiſt Fronts, Hals-trach— Seide, TU 2 u. : nes zur Erde. erade tim „ul wıga Die Thur Weshalb leiden wir? 
werth 60: das Paar, zu . ten, Veſaß und fanch Arbeit, Cure 10€ ZW Nom Vortieres, volle orole e yu og — Inſpektorwohnung, ihrer neuen Behau— 
Ep .* — — befticte 19€ Aus wahl don der ganzen Partie, p. Et. r Er ben . 4, at * „Todt! ſchrie ſie auf, daß es am fun hinter ſich au ’ Müfen wir immer ſchwach und krank fein? | 
ippers D ° k Erctonnes un Si i « we: k 2 h 
das Baar, it... .. c mv N u. R Se durchrieſelte Und über ihrem Kinde — —* ſeine Thränen zu Dies find Schmerzensrufe, die täglich von tauſen-⸗ 
506 und T5c Reiter 10c. — 5 brach fie zufammen. — Se a E57 | 00 Be Een a Een u 
A ) — = ven — ausgeitoß: ei, 
MerinosUnterzeng. Speziell um 10 Uhr — 2500 Refter von ganz: Rote Jadwigas Augen wurden ver — * un wo te ſi ſeinem a Griftenz Ihnen jelbft eine Würde ift. Sie ihaudern | 
EN AM u wollenen Serge Homefpun Granites, Caſhmeres per N * ten Lächeln zwingen. Aber es gelang | dor dem Tod und das Leben bedeutet nur Qual. 
Speziellum 9 BVorm—Balbriggan-lins Stotb, Plaids, Karrirungen und Suitings, in 2 größer, irrer. —* te fie if & — ) Meshalb follten fie dieſe Yeiden ausftehen, deren | 
ter hemden und yigg für Männer— 10e Sängen von & bis 5 Yards, 40 bis 75c Werth * Melani relib * * nicht. Ind dba tüß e ſie ihn j yeu und | Dual fih in Worten nicht ausprüden läßt. | 
a. —* — u — ae Reibe —— Eure Auswahl Freitag, VE si gm u ar * “ro N -_ zärtlich und Jagte leile: „Mein armer | Wenn Ihnen Seilung angeboten wird! 
hen für Demen, mit taped Hals und 5e Schmuckſachen; Verkauf czyns ı 10 ihre uf ige, achen e Papa! Leute, die cn Nerven-, chroniſchen und geheimen 
Aermeln—werth löc—zu . .. Reiter zu y. | ] . Oh x 3 d drückt Arankheiten leiden und durch wiederholte Fehl— 
Sommer⸗ — für „Kinder niebriger 2e — — — Teue Creingeühte Min Waitt ohne einen Ton Zu reden, Drudie er | id:läge, wiederhergeftellt zu werden, entmuthigt And, | 
Hals und ärmel os erth Se—zu . » Großer Näumungg = Berfauf von allen ern ee * ir n ’ | follten nicht verzweifeln fondern auf's Neue Bus 
IM Dupend feines Balbriggan Unterzeug für eng "Rleiverfoffen. de Kagers von Werciml ®. Sets, — 8 Pins 7 ei— ſie an ſich und ſtreichelte ihr das Haar. — San ale Da aaa Mann Be 
Männer, in — "dos Eid bejegt, Perl» Palmer Co., in — und — te ——— — run en D e So blieben fie ein paar Minuten. ihnen ein neues Unrecht auf Yeben und Glüd bietet. 
— w d tück ⸗ ) 35 Vards—d rt iin er er 3 M iß Wie Spezialif 
vu 2be, Ze un * REF - OO —— — — ae Eolpgefülle Aermeifnöpfe fr Da: . „Mama kg ſich eben hingelegt. er Seren 
Epeziellum Na ch mi— Schwarze Tig g 8, Serges, Popuͤns Seiden urd Wblle nen und Herren, bunderte von ! cht mar zu müde 
ür D Ankle Längen — Werth döc— Pl Crepo engliſche und frinz. Facons zur Auswahl, feine weni— ( J — — = 
u* Bi —— * — — 1560 — pi jede hlichte % Länge firSten, ger. als 2 5e das s, Paar erh, und ei ö „Laß fie Ichlafen, Kind Es ift doch 
Spcling Coſtumes, Jackets für Damen and in— einige bis zu 50c — alle zu N — 
— leider: Stoffe. der, Capes rg — ſpeziellen Reſter-Tiſhen einem Preis, per —— de kurirt das Beſte. Aber du?“ 
De) 5 * Rain, Floor — zu ungeführ & des wirklihen Süsie Steinbefeste Broden,, 15 Er blicte fie forfchend an. 
Speziel für Freitag. *—* , I, zut ** ge ' „Nein,“ antwortete fie, „ich fühle 
300 Dutzend feines PBalbriggan Unterzeng für . u ._ yrır ee Auswal für. 2 oc. 50 Fran Howard Tarleton wünfdt, daß jede ? ( ı ih friſ 
950 Stüde ihiwarze Ehentots, werth bis $1.50 Die SRotions-Spesinlitäen J Freittg. Golppie aa Sofern aidter Beitung: erfaßuen möge mich noch ziemlich friſch. Du brauchit 
Y., fü * Scarf Kalter für Männer, Ie : ’ dir gar feine Sorge zu machen. 
ähe, 500, rn Auf den 2. Floor— Annex. Std... wie fie ihren Sohn rettete. Aber fie tüufchte ihm nicht, 
183 t ſchwa Frepons, — 
bis 3.0 Die Yard er, für Baumwollenes Band, Neiner Faden Etid- Importite emaillicte Gürtel Schnallen, eine xp 6 ht it eh bl. ß 
69e, S9c, 9Se, #1.10 und $1.29. alle Größen, e fie, c visfige As wahl, zu 250, 19e, 10€ Ihr Geſi am ihm ſon ve ar bla | 
5 ü Mob ’ 2 Roller Se Spule » 3 x a EEE SEN ! 
— Mobait Beilliantine ...,89e eier IR, — Stemps Yatentleis € Scoop Bücte, 15€ und ſchmal vor, und in den Augen lag 
befte Onal., 7e —— 5c — EEE Fi. etwas Iodtmüdes, Das au ihrer Jugend | 
Kuäuel. Baar. . N 
Gute Stodintt D Tech Derimuttertuönfe, gar nicht jtimmte. Sie mußte auch 








2. Floor. 2. Floor. 


Waſchſtoffe-Dept. 


Um 8 Nachm.— — Schwarzer und farbiger sic 

Sateen, Henrietta Finiſh, werth 123c . 

Um 5 Nah m.—Umosteag u. Yancafter 's Ic 
Schürzen-Gingham, Yard 
2zöll. Hemden: und Kleider-Ginghams, 
einer Auktion", all die neueiten Streifen, 

er Checks, Etoffe werth bis zu 





„von 
Plaids 


‚10e 
Gie 
Sheds 
% 
alle 
lc 


Fabrit: Reiter 
Organdie 


J ic 
Mufter: Stüde von 


3e 
2e 


Soröll. Seerjuder geftreifter Kleider: 
Gingham, wertb 124 . 

Feine Bartic Stleider Gindhams, 
und Nurſe Streifen-Effelte, 

werth 100 . 

36 zöll. Kleider: 
neueiten Farben, 
wertb 12% . 
Um 9 Vorm, 
und Muftet- Stüde Lawns imities, 
Batiſtes. Calieo, Pertales, Madras 
und jhwarzer Satern, Yard. 
Um 9 Rorm. — 5 fFüten 
allen Sorten Waſchſtoffe, — für Flid: 
arbeit, ver Pfund: Bündel 3 

Um 4 Rahm. — — —— Beine, 
die Yard VF 


Plaids, 
md rapper: hᷣercales, 
—— Längen, 


Vvaſement — 


ute Qualität, 


Dud. für. "st 


Belding Bros. 19 opf⸗ 
loch, Seide, 3 c 


Shields, 

aer . 2c 

Sol döhrige Na deln, 

3 Bapier 1, 

für Be ner 1c Spulen für. » 
Speziell um S Vorm. — Y..& P. Coats' und 

Mile End 6-füdiger Ben — 2e 


—— Spule . . 
1c 


. Kings Heft Faden, 
Rolle Tar- 


J 
3 — für . 

Unjere eigene ſpezielle Einführung - — 

tie Brainerd &Armſtrongs berübmte Waſch⸗ 
StichkereiSeide, Filo, Rope, Twiſted, =. 
und Gajpiau Flo, ic 
per Strange. » 0.0 2 








Haushalt⸗Leinen. 


Um S Vorm. — 1000 Vards gebleichte baum— 
wollene Diapers — werth Gc die Yard 1lc 


4 Ballen befranfte 


25 





— zu . . . . . . . 
Um 2.30 Vorm. — 150 6-4 
6 benille Tiſch-Decken — werth 
Stüchk DAR. 2 si u ke 
50) Vds. 60-301. rein einener geb eich er 2* 
Tiſch Damaſt — werth IK Vd. — zu. BAT 
60 ungebleichte türkiſche Waidtüger— 10c 
werth ?c Etid — Dutend . . 

250 veinleinene beftanite Tiſchtücher — farbiger 
NRand--einige leicht beihmugt—2 Vds. 79€ 
lang—werth $1.25 Stüd—zu . . 

809 befranfte Tarrirte Glas: Handtücher, roth 
und blau farrirt — en Ic IR — 130 
su. . . . 2 


The 


Zutteritoffe-Spezialitäten. 


Schwarzes Etamine Rodfutter — ‚Sic 


breit — werth 8 — zu. 
4c 





Echtes Herring: Te Mollener —— 
bone Hair Cloth braun und grau 
Fabrikanten = Lager in fancy Velours — paſſend 
für Kleider- Futter und Unterroditofie ic 
wertb We — zu 

30) Yardz Brocaded "Merceriged Teidener 19e 
& titre — werth 50e die Yard — zu. 

Ale ku * Y 
fia Ye ercalin Hair Cloth, Moreen und Taf: 
feta WFutterjtoffen werden offerirt auf unjeren 
Bargain:Padentijchen Freitag zu einem Viertel 
von deren wirflihem Wertbe. 
Um S Ubr— Reiter von allen Sorten 1c 
Futterfteffen—wertb bis zu &—-Yard ... 











engliſches Long: 





Malin, fertige Bekttücher, Slips 
2. Floor-Mäadifon Str.:Eingang. 
1!c die Yard fiir Reiter von 863öll. gebleich— 

2 tem Muslin, alle Quantitäten — Räu— 
mungs:Berfaunft um 8 Vorm. 

6: die Yard für 363öll. 
i clotb 
die Da 2 ⸗ 
6ic Be für 42550. gebleihte Kifien- 
37c das Stück für gebleichte Pepperell Bett: 
tücher, 72 bei 89 Zoll. 

” + das Std für gebleichte Pepperell Bett: 
450 tücher, 81 bei N Soll, m i 
dc dag Stüd für gebleichte Kiffen-Bezüge, 

45 bei 36 Zoll — ipezielle Partien. 
4tc 
Mufit-Dept. 3. 
SOME Seren 
I WUniverfity Twoflep 
Cavalry, Laſt Hope. . 








Riatms, 
Mbiftling Rufus ] 
Ehe Reit? Im tbe Eumwanee "River 
Bird in.a Gilden Kaae . . | 
pe Maited, Honey, Waited, gung ? c 
e Yon“ 
J —— Thee More and More 
Füuf iplendide — neue ——— 
KR Rn. . :0 
Ephys Bifion . . J 
Gampin’ 3 the Ole Sumaneı 15€ 
Bidet 5 
U Ragtine "ightmare I Ge np 





ugen und einzelnen Stüde von Site: | 


ud nn ns 


Meike farrte Nainjvot . Sc 
FranzöſiſchOrgandies — werth Be — zu 1Ve 
Fabrik-Reſt von weißem Bigue—werth 10€ 
l5c und Ue— zu 123e und 
Weibes puntirtes Swiß . . 
— iſirteſeidene Foulardg —/in hellen = 
dunkler Faren — werth 65c die 

.. 2% 


Yard — zz Be und 
‚15c 





Feine imporrte farbige figuritte 
ique — wah Be — zu 





Sptzen md Stickereien. 
Zoll breit 19e 
Honidn Yal. Spitzen Ranten-teguf. 


Prei: Ze, perDusd. Vards zu . dc 
Epezal-Velau von 6 und 8zöll. Stidereien 
— Nhriter-!trein von Fabrikanien — 9e 
wert) De — DIMard zu . . 
7301. Flomein und 22304. Eiufter Tuding — 


reguärer Reis zoc — 
die Dard zu . 2ic 
ES pgial-Qeraufdon Gambrice und Nainjoot 
ien — w 8 
Stikereie &b von 15c bis 2ic 
Etiderei — 


zu Ve — die Ydzu Se, 100 und 
Hanburger_ Natjoot All-Over 

wer:b von 75 bisyu $1.50 — 

zu 59e, 69, Te und — 89e 





Seidere Cepede Chene — 18 
-- with Be - die Yard zu 





Binder⸗Lerkuf. 


Ganzjeidene TffetaBänder Nr. 40, alle 
die neuen Farn —PYard 100 und. . 





8c 





Groceries, Fiſche, Samen. 


Zuder feinster 
granulirter, L 

10 Bund... ‚49c 
Wafhburn = Erosby'$ 
Gold Medal Vaten te 
Mehl, per Faß in Holz 


E50 


Fairy Per 





* — 13 
— Stüde 
für 
Nelion Morris’ Su: 
preme Shin: 1 
a. 103C 
A. J. €. Boiten Java 
und Weite Rafier, 4} 
Pid. X1. 5 
per Pfund * 251 
Boſton Fancy Motta⸗ 
Ratten reg. De 2 
alität, für... 31e 
— aus geſuchter 
Santos Kaffee, 
N Pfund .. 16c 
Ausgejuchte Qualität 
Guupowder, Oolong 
und Sun⸗dried Japan 
Thee — 306 
per Pfund : . 


Samen, Sträuder. Fifde. 
Rojenfträucher, ole Fanch Roe Shad, er: 
befannten Ba: 15c tra se das 
rietäten . .» Stück 

Early Rich mond Kir: 
ihenbäunte, 
JDJ— 3öt 
Bluͤhende Topf-Pflan: 
zen, Wuswabl von 
Vetunien, Ageratums 
und Geranien in 5⸗ 


zoll am} 12c 


au 


Grtraft, 5 
Flaſche. Ht 


rother Lachs, 
1 Bid. 


bobe 
—5*— ⸗ 1lc 
Ar mou ır'3 votied oder 
pilen Schinften, 4 
Did. Kanne Se, 4e 


Bi 
1334 Maderel, in 
reinen "aß. 15 ein: 
gemacht, 1 Bid 
ovale Kanne . 15 Ht 


Lemon 
2Unz. 
Fancy 


güs ginn 4 

Nr. 1 Trout 

ze wire yon LOC 
Friſcher Codfiſch⸗ 
anne ‚Se 


Veltdet Yaby Pobon Satin nase 121c 

Bolt von 10 Yrds . 

Novelty Bände in fanch Cbeds, Streifen, 

Plaids, Dresdes —F Satin aeitreifter Ganze, 

e eid te Cia bis 5 Zoll breit, 

2 ide, £ 150, 1220md . - 10c 

Ganzie idenes Etin uä Gros Grain Band mit 
Shirring Cords, in jchrrz, weiß und ‚se 

ercam, Nr. 4, Sund T- per Yard , 





wi — 
Taſchentüchr. 

— — — 

rreiteg bringen wir zu Berfauf 100 Dutzend 
Japonette Imitia-Tijcher Icher für Männer — 
feines weniger es 66% einige bis zu We 
wertb, werden veiauft füße, Se 

und. - sic 
Ei: ſache weiße jevene Inii Taſchentücher für 


Dar werth 1 — 
— 3ec 8% de 


Rinder = "Toföerüder, a % ic 
ie —— 








Korſet⸗Ertus. 


Um 9.30 — 50 Dutzend Eiger Waiſts 
für Knaben und Rädcden, wer 25., au. 
„La Forma“ Zwichenfutter Mailer: 
made: Snits_. R ‚10c 
Sommer-Kor jet, wirth 4%, 19 
zu. 

Spyzial- Vertauf ton basfeinen, — Muſier. 
Korjets, deſtehend aus Kabo, W. EC, GC. , 
G. D. und verjgiedenen ander? zu 


69e, 48, 39e nn 29.., 


Sinfat weiße J fümanner, 
e Sorte, wer x, 
— 





dc 

















Um 8.30 Borm.—et Tiſch⸗ Belt 
—Fabrit- :Mefter, der Yard. "5ic 

















* freien Vrobe⸗ Pade is Ju 


Ein Probe:Padet dieſes Mittels twird frei per 
Poſt verichidt, um gu zeigen, wie leicht 
ed Iruntindt heilt. 


Frau in diefem großen Yande kann Hoffnung 
fböpfen aus den Worten von Frau Howard Tarle— 
ton, deren Adreſſe Vox 646, Lebaron, Ohio, ift, und 
welches zu det größten je Dageweienen Temperenz:Be: 
weguug führen muß. Sie kurirte ihren Sohn vom 
Trunf, nachdem er ein Zrunfenbold und ein ge: 
wöhnlicher Bummler geworden war; jeßt ift er ein 
befchrter guter Bürger, der ſich über Diejes wunder» 
bare Rejultat und über diejes wunderbare Heilmittel, 
weiches Dieje großartige Wendung in jeinem Leben 
vollbrachte, mit jeiner Mutter freut. 

„a, ich Aurirte meinen Sonn vom Trunk“, fagte 
Frau Tarletan, als fie darüber befragt wurde. „Ob— 
gleich ich jeine Mutter und ſtolz auf ibn bin, muß ich 
jagen. daß er viele Kahre lang ein zügellofer Mann 
war. Gr mar, was die Zeitungen einen Bagabunden 


Jede 


Ftau HOoward Tarletom 


oder einen Saloon— Bummler nennen, trank immer 
und doch war er gut zu mir. Ich ſchleppte dieſe Laſt 
weiter, aber es war ein jchredliher Kampf, feine 
Naht konnte ich ſchlafen, bis ib ihn nicht ficher im 
Bert wußte. Gr kam beinabe nie dor Tagesanbruch 
zu Hauſe, und wie er es alle diefe Jabre auspalten 
tonnte, iſt mir unbegreiflih. Was ibn furirte, war 
ein beilmittel, genannt Golden Specific, ein Pul— 
ver, weldes in Staffee oder Ep: ije oder irgend einer 
Flüſſigkeit gemiſcht werden kann. Ich gab es ihm im 
Geheimen. Ih las einen Mrtilel in einer 
Zeitung über dieſes Heilmittel und es ſchien mir da3 
rechte zu dein. Ach Dachte Tag und Nacht eine Zeit 
long Darüber nah und beſchloß dann, es zu ver: 
juchen, mochte fommen, was wollte. Ihr wiht das 
Ende dieſer Geſchichte. Nur ein paar Tage waren 
verfloflen, als er fagte: „Mutter, ich babe beſchloſſen, 
das Trinken aufzugeben“. Gr ſchlang ſeine Arme 
um mid, füßte mich leidenſchaftlich und mit Thrä— 
nen, die ibm die Wangen berunterliefen,, bat er 
mid, ibm für alles Elend, daS er mir bereitet 
batte, zu verzeiben. Und er börte anf. Das Mittel 
bat es vollbracht, und wenn je eine Botichaft direft 
dom Himmel fam, jo war es der Artikel in der 
Zeitung, welder mir jagte, Golden Specific anzu: 
—— * Das Heilmittel iſt die Eutdecung des Dr, 
W. Haines, 1895 Glenn Gebäude, Cincinnati, 
Anis, find er ſchidt jeder Frau, die danach fehreibt," 
ein freies Probe Vadet von Golden Epecific, damit 
he an ihrem Gatten, Sohn. oder Bruder verfuchen 
möge, und ihn dadurch zu einen Deben zu retten, 


felbft, daß die eine Nacht fie me&r mit- | \ dlung bezieh 
gehalten wird. Der Wiener Speyi alift zäh 

genommen, daß ſie in dieſer einen Nacht feinen ‚Hunderten don Watienten 
} 2 _ | ragenditen Geichäftsiente d tadt 3 
mebr berloren hatte, als alle An= | (ade zu Thägen wiflen, DE sine Veripr chungen 
Dei. .; | in jeder Beziehung wahr madt. In der Pebandlung 

Sie blieb ruhig, al der Zandrath in | 

Bealeitung eines kleinen dicken Kom— 
miſſarius Jeden vernahm; fie blieb 
ruhig, als ſie hörte, daß MWojciech ver= | Gteine, erben willen. | fen, Sodbrennen 
haftet umd geftänbig fei; fie fragte | (alt und efolgreiß| mr, mit une 
nichts, als man ihr ſchonned mittheilte, | Klafe. Akute oder ar. Cobsr. 2 Sronitten 
daß Melanias Ueberreſte bereits in dem | niige, Winfentatarrh, | Teber, der Gingeweide, 

Sarg gelegt feien, und fie wurde ſelbſt Air lnnne ner aut! eg 
nicht durch bie Mutter ihrer tobten | ter feiner Behandlung. F einen. Same, im 
— um t i c 5 2 et Mat: 
Freundin aus ihrer Apathie gerifjen. | HOPf. eraue oner mer. iateit, — Mabelofigkit 
. . . ”„ Ni 9 iſchr zen, hl 6 is rd⸗ 3 
Sie war eine ſtille, abgehärmte und Yin ae lern Ziettzeteie werden bei 

( s i äb⸗ 3 dächtniſſes WM; : 
halb verbauerte Frau, bie zum Begräbe | Sr re weten Männer-Rrunkheifen 
niß ihrer Tochter herbeieilte. Ihr Haar deit. | in jedem Stadium, ob alt 
hatte ein Leben voller Sorge frühzeitig | Rehle. Aesıc Gut Andere #3 niht vermögen, 
gebleicht, und in dem eivigen aufreiben= | zünbung und —— Frauen-Rrunkheiten. 
den Kampfe ums Daſein hatte ſie faſt | Schleim in der Kehle, | Damen, die an irgend eis 
verlernt zu weinen. Sie mußte mehr | Lungen. Seonsitis, |Rranfeiten icon wie 
tröften, ala fie getröftet wurde, unDd | trodener, loſer Suiten, | Fallen oder Berſchiebung 

9 * — —— 

54 5 3 2 Ahr : . - l Schmerzen in der Bruit, | der Gebärmutter , unter 
fügte ſich in das Unabänderliche mit el= Aſthma. Athemnotb. | drüdte oder i&mershafte 
ner Art harter Frömmigkeit und mit | Ser; ** u Menkrustion — 
ſtumpfer Gleichmuth. | und fangiame Zirkula-| boe * Reibiluh, er hal⸗ 

Am Sonnabend wurde Melania be⸗ tion heilen wir jofort. !ien dauernde Heilung. 

. m . > Schiebt es keine Stunde auf. Schenkt ibm Euer 
graben. Auf bem Eleinen Dorflirchhof Yerkann uud er wird Euch fidher heilen. — Kon— 
follte fie ihre letzte Stätte finden.. | futtation frei — Eiunden 9-12, 3-7, Eonntags 

. * 10—1.30, ittwochs nur 9—12. 
Der die Dekan jeanete fie ein und ge— 
pugte Mädchen trugen fie zu Grabe. 
Auf den fildernen Beichlägen des Sar— 
ges fpielte die lachende Sonne und hoch 
darüber flogen zwei Schmetterlinge 
fehnfüchtig immer hößer und höher... 
binein in den Himmel. — 
Noch an vemjelben Tage reifte Me- 
lanias Mutter wieder zurüd, und zu 
gleicher Zeit dankte eine andere Mutter 


New Era Medical Institute, 
der heiligen Jungfrau auf den Knien 


Ecke Harrison, Haisted u. Biue Island Ave, 
Sie können nicht dauernd Furirt 
wer den, außer Sie „gebrauden 

dafür, daß fie ibr Kind am Leben ge- AGAR 
laſſen: Frau von Daczynsta. en — 

Ihr Sohn war gerettet. Der mäch— —— Aloe 
tige Balken hatte das zum Sprunge Beweis: Ehidt diefe Un: 
porgeftrecte rechte Bein getroffen und wei we 16 Cru Im elek 
e3 förmlich zermalmt. Befinnungslos 
war der junge Pole hinuntergeftürzt. 
Die Kopfwunde war jeboch nicht bedeu⸗ 
tend, und vor dem Erftidungßtobe, ber 
ihn fonft ficher getroffen, Hatte ihn 
Reitzenſteins Dazwiſchenkunft bewahrt. 


bei der Heilung gehabt. 


* Entzündung 
Jüieren. der Nieren, | 
Berftopfung, Gravel, | zen und 
Eteine, merden wiſſen- Efien, Sodbrennen, 


Katarrh 
‚pepfie, 


Dys⸗ 
Dys 
Schmer⸗ 


Magen. 


heilen 


Alle chroniſchen 





Man adreſſire: 


Iron Cross Remedy Co, 


36 LASALLE STR,, 
CHICAGO, ILL. 


der folgenden Krankheiten hat er jtet3 guten Erfolg | 


Es 
: @! 
IB 


neuen | 


Trud nah dem | 


wo | 








warfen und br erhaltet frei 
Einen Yugenblid erwachte in ber | 


FREE FREEB 





Welien anien. Wepigunt ni, Topleid. peegen Kirn. 
ifen wir nicht. 108 en eines; 
ſchreiben. 5,12,19,%ap - 


—— — en : 
Mutter ein —— fie hörte, 
daß das er nu mm 


9UHr Abends. —Privas:Spredgimmer. —Üerzie 

fteben fortwährend zur Verfügung in tgluſön 
Bchite’d Deutſche Apotheke, 

441 S. State Str.. Ede Peck Court, Chicago. 





DR. J. YOUNG, @ 


Seusiass Spezial: Arzt 
uud 
Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell ber mäß'gen Preiien, ſchmerzlos u, 


für Uugenz, Ohren, Naien: 
Halsleiden. 
Der 


wer⸗ 
erzte 


nad unübertrefflichen neuen Viethoden. 
bartnädigite Maientatarrh und & 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolg!o8 blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepadt. Unterfuhung und Rath feet. 
Klinit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 

mM 8 liyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
1095 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





„Bars 
& Comp. 


* Optiter. E. ADAMS STR. 
— Unterſuchung von Augen und Andaſſung 
von Gläſern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirg _ 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
wernäber der ToteOfficr 





DD “ALS! 

99 E. Randoipi Str. 
Deutiher Optiler, 
Brillen und Uugengläfer eine Spegialität, 
Material. 


Kodatd, Gameras u. photograph. 





Dr. EHRLICH, 

aus Deutichlaud, Spegials 

rzt für Augen, — 

Naſen⸗ F Saldleiden, ei 
\ometzfofer Methode, Rünftlihe Hugen Mei 
merzlojer Metho nitfi ils- 
en amgepa * Unterfuchung und Rath feei, 
Alinit: 3 Lincoln Ave, 9-11 Bm, 6-8 
Abd8.: Sonntag 8-12 Om. Me Heitetinif: 
St 


Nortw.-Cde Mıl u Ave. und ioiten 


sei Euch fein &5 


ten u. unnatürlichen Entleeru 
Beide —— Bole ee 
wa hen - 1 — vou ©. 8. 
o n mpfan 
Adrefie: E. st al Deus t 


Eins —— Straße = ya 
— 


Dr. le KUEHN, 
Evezial-Arzt für us in Berk 


—— — mit eine 
10-12 1-5, 6-7. Gonuiags ia eo R 


Beet die 


SOENTARBO 

















Freitag Bänder-Bargaind 


Kleiderbefag-Werthe | Taſchentücher⸗Vargains 
MEET 1.7239 10 EEE 
oe Br un Bad Eitette, oe of —— ae c c —— — > 
Befägen, werth von IB — ir drei großen Bars —— ——— — — Mer alle: 


— eine große Partie don | N) C 
u. ſchwarzen, weißen ipis = eingefabte, und 
tien, zu 123e, 250 und 39e. rirt, Auswahl zu 20e. 2 


— ER - 7 























Feine Frühjahr: = Anzüge fir Männer, welche Levy, Rojenfield & Co. für $12.00 


w 
7 75 — - vertaufien, und fir welche jeß. einige Händler au der State Str. $15.00 bis $16.00 
ud verlangen, Dieje find unjere Haupt = Bargajns. TDieje Anzüge find von dem popus 


färiten Stoffen gemacht, jolhe wie ſchwarze und fancy farbige Glan Worfteds, 5 
o r 


blaue Serge, Orford Vicunas, moderne geitreifte Worſteds und Gaflimeres. Sie 
find in der neneften vierfnöpfigen Sad = yacon gemacht, und find durchweg. ae: 

große State Str. für $20.00 verlauft, und Levy, Mofenfield & Co. verlangten $16.50 
Doppelte dafür — da wir fie zu Sc am Dollar fauften, verfaufen wir fie 


füttert mit Electrie Linen VaE Atlas. Gin Schneider würde Euch menigitens 
Werthe. Brei 6 Data er sa DR Be ee 


. 

ya Moderne Frühjahrs = Anzüge für Männer, von englifchen Cheviots, Gafimeres, 
4, dd Orford Vicunas und gejtreirten Worjteds gemacht, einſchließlich belle, dunkle und 

mittlere Gifette, in Karrirungen, Streifen, Plaids und einfachen Orfords, Schnitt 
in der neueiten vierfuöpfigen Sad - Facon, mit einfach: oder Doppeltnöpfigen Weiten ve m 
und zum Tuch paffenden Horn = Knöpfen? gefüttert mit einer guten, dauerhaften dd 
Qualität von Farmers Satin und piped mit drei Neiben von ſeidenem Stithing 
ein in jeder Beziehung belichter Gefchäfts = Anzug — ein Anzug, der Euch gut paffen © 
⸗ $25.00 herechnen, um ei ga L N { \ 
große fein beiferes Ballen geben; da wir fie aber zu 50c am Dollar kauften, jo werden 

doppelte wir jie in derjelben Weiſe verfaufen—morgen — 
s > Mertbe. für . - . TR ee 


wattirte Schultern und Lavels; Anzitge, welche aus jolchen Stoffen beiteben wie Weſt 
of England Worfteds, Vicunas und Serges, in der größten Auswahl von Muitern, 
Die je gezeigt wurde, Weiten im jeder beliebten Facon, mit Atlas, Serge-, oder 
Atalian = Futter und Atlas Piping: die Taichen find verftärft und gefteift; die Bein 
Heider find in der beftmöglichen Weile ausgestattet. Dieje Anzüge iverden am der 


Freitag Spitzen⸗Bargains 
und 10e für 35c Spigen — feinfte | 
weiße und butterfarbige orientaliiche 
> c Spiten, breite Point de Paris und Orc 
Point de Venije Kanten und Ein: irb 
füge, ſchwarze und weiße Seiden: Taffetas, doppelſeitiger 
naiſſance und Gardinen-Spitzen — Spitzen von 5 bis 8 Zoll breit wahl von neuen und hübſchen Muftern, werth bis zu 35c die Yard, 
und wertb bis zu 50c die Yard, die ganze Partie zu Se und 10e. alle in einer großen Partie morgen zu 123. 
Die Größe der Bargains fällt auf, jobald Ihr die Kleider feht und die daran gehefteten Preife leſet. Sämmtlich Kleider für diejes Frühjahr und diefen Sommer, find in geſchmackvoller Weile gemacht, zu genau der Hälfte von Dem, was Ihr zu bezahlen erwartet. Wir 
Levy, Roſenfield & Co., New York, zur Hälfte feines Wholeſale-Werthes und lönnen Euch daher leicht die prächtigen Werthe bieten. Zu beachten: dies ift das einzige Geſchäft, das Euch eine pofitive Garantie bietet. Wenn die Kleider nicht zu= 
friedenitellend find, bringt fie zurüd und verlangt Euer Geld. 
Durchaus ganzwollene Männer: Anzüge, in grogen Partien von Levy, Rojenfield und Co. zu 85.00 verfauit, hier für . 2.75 
Schr feine Frühjahrs = Anzüge für Männer, in all 18, Größen, Farb d 
9, 75 Muftern, von den breiten ru Are iin ste Des, te ae 
nen; jedes Kleidungsſtüd in diejer Wartie hat handgemachte Knopflöcher und hand: 
aroße 
doppelte 


Balencienne® Spiten und Einſägtze, 
Splhen don Chantilly und Bruffels Febritaten, Amitation Re— Satin und feines Satin Band, 3 bis 5 Zoll breit, eine endloſe Aus⸗ 
” y 
Verkauf von 530,000 wer unner-⸗Kleidern ZUM halben Werthe 
⸗ 
uften das Ueberſchuß-Lager von I brüg ( 
Es wird bereitwilligft retournirt und wir tanfchen die Waaren um. Freitag ift ein guter Tag für Euch, einen Anzug oder Weberzieher auszuwählen. 
Modiicde 86.00 Ueberröde jür Männer, Crford C heviots und Tan Coverts, prädhtig gemacht, hier morgen für... . . . 2.75 
7 — 
.40 
Werthe. 


I — 
wird und zu dem regulären Retail = Preis von $10.00 als cin ausgezeichneter Werth nen Anzug zu machen, wie dieſe Es, ſind, und würde Euch 
zu betrachten ift — Levy, NRojenfietd & Go. verfanften dieie Anzüge in großen Bar: 
tien zu 8.00 — wir verfaufen fie morgen 


und Stinners garantirtem Atlas Aermel = Futter, mit Seidenfammet: oder einfahen Kragen: Garments, welde im der Facon und Ausfeben jo bübjch find wie ein $25.00 


Moderne Ueberröcke für Männer, bon ganztwolfenen Stoffen gemacht, in modernen Orford Vi: 
Ucverrod ; Xeov, Roſen field & Co.'s Wholejale = Preis $12.0, Retail = Preis $15.00, da wir fie aber zur Hälfte ihres Wertbes kauften, jo verlaufen wir fie auch in gleicher 


fi 
34 fi . . P * Fan 
4 90 —— cunas und lohfarbigen Coverts, mit breitem inneren Vorſtoß, staltan Futter, in den forreften 
— 100 Moden: werden an der Straße für $10 vertauft, wir fauften fie aber zur Hälfte ihresWer— 
thes. wir geben unjeren Kunden den Zortheil—unjer Preis 4.75. 


Fiet ill es, was wir für die Knaben in unferem Sleider-Departemenl am Steilag (jun werden 


3 45 für 3-Piece Kniehoien- Anzüge fiir Knaben im Alter von 8 bis 16 
* ePJahren, reine ganzwollene Stoffe. in blau, ſchwarz und hübſchen 
Plaids, elegante dopyelbrüit ige Weiten; werth $5.00. 


Jackets und Skirts 


Bemerkenswerthe Freitag -Bargains — Werthe die morgen ein 
eifriges Kaufen in unſerem rieſigen Cloak Dept. verurſachen ſollten. 


7 75 Elegante Ueberröcke für Männer, in all den neueſten Effelten der Saiſon, im den jebr populären Orfords, in Lohfarben und Hellblau, mit Italian oder Serge-Futterrſtoffen, 
® 


Weiſe, für 7.75. 








2 95 für feine Kniehoſen Au ʒüge für Knaben, Alter 3 bis 16 
“IF Jahre, großes Aſſort. in Frühjahrs-Muſtern; ferner blaue 


2 95 Durchaus ganzwollene Ianae Holen Anzüge für Knaben 
“u 
Serges; Heine Nummern mit doppelbrüftigen Weiten, werth $4.50, 


oO im Alter von 14 bıs 19 Jahren, in neuen, modiſchenFrüh— 
jahrs-Muſtern; werth jeden Gent ven 86.00; Verkaufspreis 2.0. 


39 für hübſche Waiſts und Blouſen für Knaben tm Alter von 3 bis 14 1 39 für durchaus gan zwollene ſKriehgſen-Anzüge für Knaben 
c Sabrrn, in einer Auswahl von Muſtern, etwas beſchmutzt, Waiits mit . im Alter von 3 biß 15 Achern, Öbeds, Plaids, Miihunz 
Byron oder jiparatex SKrazen, Blouſen mit großen: Watrojenfcagen, tb. IR gen; Kleine Nummern mit hübjchen Veſtecs; werth *2.00. 





Bukwasren:-Bargains 


ſoeben erhalten. 


ö—— ——— — ———— —— — IN 


Freitag Bargain:Bajement: Spezialitäten 


Diefe Bargainz find nur für Freitag und liegen im Bajement zum Verkauf auf. Reelle, zuverläjfige Waaren zum Koftenpreis. 


Tauſende von hübſchen Neuheiten in Putzwaaren 
Alle, neuen öſtlichen Moden, die jeit Oſtern eingeführt worden find. 
Mir führen hier einige wenige der vielen Bargains, Die wir Gud 


worgen offeriven, au: 
6 die Yard für hübſche 
Pe neue Strohflechten, neue 
‚ Entwürfe, im Dem ne 
BE sten Frühjahrs = Schut: 
tirungen von Roſe, Giel, 
lau, Siiber und Gardinal, eben: 
in ta Schwarz und Weiß, 12 Vos. 
zu einem Stück, werth 19c die Yd. 


für garnirte Kinder-Hüte, 

beifblau,  voja, Cardinal, 

und Yegboru, feinen 

Stroh gemacht, 

von Chiffon — wirklicher 
th s1.00. 


Leinen, Futterſtoffe, Do- 
meſtics, Waſchſtoffe 
u. ſ. w. 


21c dag Stüd f. 6c befranite Honey— 
2 comb Handtücher, mit rothem 
Vorder, ganz groß, gute Qualität 


3c die Vard für 5c Standard Merri— 
mac Hemden = Prints, für Kna— 





Notions und Findings 


für die Auswahl von großen Spu— 
len Heftfaden, 8 Packete Draht: 
Haarnadeln, Papier Adamantine Zied- 
nadeln, 2 Aluminium- Fingerhüten, 2 
30⸗Yd.-Spulen Nähjeide oder Ze-Schachtel 
Mourning: Pins. 
Einfaß⸗ 


die Yard für Velveteen 
2; 


Band. 
3c für Sc und Sc Bolt Featherſtitched 
Braid. 


Unterzeug 

für Odds und Ends von feinem 
Frül jahrs-Unterzeug für Män— 
ner, meiſtensä Unterhemden, in, Tanch 
Farben und einfahen Yalbriggan, Wer: 
the bis zu $1.00, 
25 für Odds und Ends don weißen 

und farbigen Hemden für Mänz 
ner: und Knaben, sinige mit jeparaten 
Manjchetten und Kragen, Werthe bis zu 
$1.00, 


25c 


Knaben: Kleider 


36 für $1.25 blaue Dewey Anzüge 
für Knaben, mit rotbem und 

blauem Beſatz und Schulter-Straps, 

lange Hojen, Größen 3 bis 12 Jahre. 


Schuh⸗Bargaius 

- für $2 Dongola Kid Schnür— 
1.25 ihube für Damen, mit Ki 
Tops, Coin Zehen, biegiame Sohlen. 


Porzellan und Glaswaaren 


Wundervolle Porzellan: und Glas-Bar: 
gain: im unſerem Bargain-Bajentent, 
nur am Freitag, präzis um 8 Uhr, und 
andauernd bi3 verkauft. 
10€ der Tugend für 5000 Dpd. ein: 
fache dünne Flint Whisty oder 
Ligueur-Gläſer, in aflort. Größen, — 
Werth Sic per Did. — beſchränkter Ver: 
tauf. 








für 8 und 
$6 Eovert 
® Gloth Ja⸗ 


ets — in 

Fly = Front 

Facons — voll gefüttert mit 

fancy Taffetaſeide — nur 

200 davon für den morgigen 
Verlauf. 

7.50 für eine weitere 

Partie von applique 

beſetzten Eton Nadet3. Dieſes 

Kleidungsſtück war das allge— 


98c für $1.50 Satin Calf Schnür: 
ihube für Knaben, m. Dongo: 

la Kid Tops, Cap Toes, Größen 13 bi 

2 und 24 bis 54. 

69c für $1 lohfarbige Schuhe für 
Heine Knaben, Spring Heels, 

Gap Toe, Größen 9 bis 134, regul. $l 

Maaren. 


Weine nnd Liköre 
50c per Flafche f. alten Gudenheis 


Damen⸗Kleidung 


25 für 50e Damenjhürzen, cinige 
bejegt mit Spigen oder Stide- 

rei, einige hohlgeſäumt, andere Trilby— 

Facon, mit Nuffles; auch große Ging: 

bam:Schürzen, mit Taſchen, Auswahl 

au 2ic, 

49€ für $1.00 Dreffing Sacques für 
Damen, m hübſchen Muitern, 

tadellog paſſend, mit großem Kragen, 

braidbejegt und mit Band-Ties. 

> für Sc Shirtwaiit Diftenders für 

Damen, gemadt aus feinem 
Sommer:Netting, gut boned. 


25 


von hochfeinen Korſets, in 
Netting, Werthe bis zu $1.00, 


Toilet-Artifel 


für 250 Faney deforirte Porzellan 
Zahnbürſten-Halter. 
für ce 6Unzen Flaſche 
Waſſer oder Bay Num. 
De für l5e 6-Ungen Stüf reine Ca: 
e Stile Seife, weiß oder grün. 


meine Stadtgeſpräch. Wir ha— 
ben fie jogar an unjere Son: 
furrenten verfauft, darum 
find fie fiherlich ein ſehr ſel— 
tener Werth. Sie find gemacht 
aus guter Qualität Cheviots 
und Proadclotbs, mit dem 
bollen tiefen Flare Medici: 
Kragen — appliuge Taffeta 
bejegt und voll jeidengefüttert. 
” für die Auswahl 
3.00 125 Eton Jackets, 
gemaht don Cheviots u. Ve— 
netian Glotbs, mit bübjchen 
zaffela Serden = Revers und Kragen hübſch geſteppt — voll 
tiven = gefüttert — ein Bona fide $12.50 Werth für 85.00. 


Shirts weiter herabgefeßt 


2.98 für 85 Röcke — gemacht von ganzwollenem' Stoff — er: 
tra gut gefüttert und ein außergewöhnlich guter Werth. 


ben: Zhirtivatits. 
j 95 für gernirte Hüte für för DD Bube siurtmeite 
NE We Se re en ir | up für 2, Dubend Karte reiniueine * 

junge Damen im Alter 2e die Yard für Ge Schürzen-Ging-— dc erimutterinöpfe, bc 


don = bis 16 Jahren a een bauıs, gute Cualıtät, — allen 
ßes Aſſortiment der neueſten Novi: Fat m 6 rößen Gheds. . 
titen im dieſer Branche, RE REN EB Spigen:Bargains 
ee BEE N en Ac ?i Yard für Zabrifeefter von Rt le zo 2e die Yard für Spigen — 
ber Schleife aus Yand und neuen c Timutres, Nainyoois und geſtreif— werth bis zu 100 — große Muss 
ton und farrirten Lawns, 1 bis 6 98. wahl von neuen Walenciennes Spiten, 
lang, paſſend für Kleider oder Schürzen. in weiß und Wutterfarbe, feine deutſche 
und engliihe Torchon Spitzen, Kauten 
41 die Yard für Te Staudard Brand und Ginfäge, ſchwarze und weiße Chan: 
ce Indigo und Gobelin blaue Klei— tilly jeidene und Triental Spigen — 
der = Prints, in neuen Foulard und erben von 1 bis 5 goll breit und werth 
Scoll Muſtern. i lv: die Yard. 


u 

die Yard für 9c Corded Lawns, in Damen-Halstradhten 

; „dunfels und heil = tinted Grund, | 3 für 15c Ties — 19) Dutzend weue 
it fans Figuren, Scrolls und Polka | c waihbere Windiors mit jpikigen 
Dots. Enden, baumwollene und feine mit Seide 
gemiſchte Ties, in hübſchenChecks, Streis 
fen und Plaids, werden anderswo zu 106 
und 15c verfauft, 


us 
‚Band: Reiter 
Ge dis dard für den berühmten Green | ee ee ‚Stüd für ganfeis 
IE Ziker Yonsvale = Muslin, weicher dene Länder = Reiter, von 1 bis 4 
Finjh, wertb 10c. Boll breit, ermichließlich ganzjeidene 
i Moire, Satin und Gros Grain, Picot 
Edee, breite Taffetas und fancy Bänder, 39Ic für 98 : 
Odds und Ends von 106, Z20e und macht aus Galico, eng anſchlie— 
306 Qualitäten, ſo lange der Vorrat) bendes Futter, gerollter Kragen, plaited 
teicht, zu 100 und Se. Rücken. 


für 12}c ehtjchwarze ganz nahtloſe 
baummollene Damenftrümpfe, gu— 
tes Gewidt. 


2,000 Anaben:Kappen 
15€ das Stid für W000 ganzmwollene 
Golf: und Bicyele-ſtappen für 
Kucben und Kinder, aflortirte Muſter, 


werth bis zu Soc. 
u r .. mer Nye Whisky. 
Kinder-Anzüge, Zadets, Be ver Siaise für Oma dollend 
Sleider Ä Gin. 
fi für 2:Biece Eton-Anzüge, etwas Ze Per Flaſche für Dort, Cherry 
Ye beſchmutzt, Größen von 8 bis 12. 250 und Sweet Catawba California 
Weine, 





Frühjahrs-Blumen jeder einzelne Hut iſt verſchieden dom andern 
in Facon, in Sacdinel und allen, nenen Frühjahrs-Schattirungen 
Ihr müßt für den ſelben Hut in jedem andern Geſchäft 53 bezahlen. 


3 50 und 4.75 für nen garnirte Hüte, eben dieſe Woche ac 
2.9 macht, nach dem nenelten und forreiteiten östlichen Ge 
ſchmack; Tuscau und butterfar und Black Face Hüte, Pompa 
dours, moderne Bor und Roll Turbans, der korrekte „Gotham“ 
Sailor. Schwarze perſiſch garnirte Hüte mit Shirred Chiffon. Dieſe 
Hüte find ſo gut wie irgend ein RR.) oder *10. 99 Hut in irgend Ic 
einen Geſchäft in Amerika. e 





für Korſets, werth bis zu $1, 
beihmugte und Odds und End3 
Sommer⸗ 


Hüte, gemacht aus dem allerbeſten M 


Hochfeine und modern 
Trimmers 


hübſch und chie garniet don unſeren gewandten 

einzelne Hat iſt ein Modell von Schönheit und Eleganz, und jo - fi lie? 
Au — 353 — — * — Re die Yard für 10c ſchweren gefließ— 

uf wie irgend en Hut, für den Euch unjere Sonfurrenten S20.00 biz 1 gdie Yard | Ann 

q gend € t, für den Euch unſere Konkurrenten 320.00 bis DE zen Shaker: uud Xennisszplas 


$25.00 abverlaugen morgen zu — u. h 
en 4 N \ 3 ni nel ‚in ſaney Cheds, Streifen und ein— 
6.50 8.00 10.00 12.00 15.00 | 5 fedem Gecam. 

zur für moderne Nopditäten in Stroh Tams und Fez Müssen 
»98 ſür ganz kleine Kinder, in Cardinal, Navy, Weiß, Braun 
und allen neuen Frühjahrs-Schattirungen, werden anderswo zu 


IX vertauft. 

1 69 für „Baby Wine,“ der allermodernſte Hut der Saiſon file 
7, aan kle Mädchen, Tam Crown, Fluted Brim, mit 

Schleifen aus ſeidenem Band und mit Ciills garnirt, in anderen 

Geſchäften verfaugen fie 82.25 für denfelben Hut. 


69€ für 8:0 Kinder-Jadets, Bo r= 

Fronts, großer Matroſenkragen, 

nit Braid bejeht. Silberwaaren 

75e für 82.00 Silberwaare, alle ga⸗ 
rantirt vierfach plattirt — Thee— 

kannen, Zuderdojen, Brot-Trays, Pickle— ge 

Caſters, Table Caſters, Greamer! und 

Löffelhalter, Yon Bon Trays etc. ge 

6 per Stüd für filberplattirte 

c Gabeln. 


für 85.00 Werthe in Kinder-ſtlel⸗ 
98c dern, gemacht aus guter Quali⸗ 
tät Lawns, Ginghams und Percales — 
etwas beſchmutzt. 


1.30 für $12.50 feidene Röcke. Wir fordern jede Konkurrenz auf 
diefen Rod heraus — nit aus billigem, dünnem Taf: 

feta gemacht, jondern don einer ertra guten Qualität Taffeta, 

Overſtirt = Effekte und einfach tailor-made, 

3.00 für 8.50 Grepon Röfe — Tunie Effekt, gemacht aus gu: 
‚ter Qualität Erepons, mit beitem Stoff für Unter-Ruffles 

— prachtvoll gefüttert. 


Bargains in Waaren für Babies 


Kr 50c Baby = Trachten, einfchließlich Long Stips, feine Kid: 
Moccafins, geftridte Zephyr Sacques 
Pinning Blanfets, jedes Stüd 


50e werth. 


Ylordia 





Damen:Wrapper3, ge: 
Gie die Yard für Fyabrifreiter von 

2 Ue belle Hemden- und Shirtwaiſt 
Percales, 36 Zoll breit. 











nn 


Schuhe für 1.95, anitatt 3.00 


Ein weiterer Beweis, dab wir auf die gewöhnlichen Schuh-Preiſe gar Feine Rüſicht nehmen — der Ber: 

auf von Standard 83.0 Damen-Schuhen Freitag für 1.95— Bargains, die nicht Übrtroffen werden kön— 

nen. Wir haben einen beneidenswerthen Ruf gewonnen durch a5 Berlaufen von Stndard-Mafe Schuhen 

für weniger als den regulären Preis, und Ihr könnt Euch auf ‘eden Schuh verlaffen, den Ihr hier.Tauft. 
welcher für 8.00 verfauft wird — 


Weiten U bis E. 


Dongola Kid Schuhe für Mädchen, in lohfarbig oder ſchwarz, 
Spring Heeis, Patentleder- oder Kid-Spigen, Dat Lederſohlen 
und Counters. 








Steumpfwaaren und Anlerzeug | 


Wenn 500 Kunden fich dieſe Bargains zu Nutzen 
wen. Wir jind ficher, das jo viele Bejucher kommen werden 


lieber früh. 





Sreitag · 
Bargains in 


Gardinen: und Ang: Bargainz 


Hunderte von Paaren dv. angebrodhenen Partien Gardinen, und einzelne Quantititen Nugs, werden zu 
weniger als dem halben Werthe geräumt. Seht zu, daß Ahr Dieje großen Erſparniß-Gelegenheiten nicht 
Paar für gefteeifte Grenadine 


verfehlt. — 
m per | per Paar für die Auswahl von 
e> . ae — — .. . J M > 
Ruffled Gardinen, für Schlafzimmer | übrigen Partien von Rotting: 
233 ; 1 bam Spigengardinen, die bis 
und Eßzimmer, großer Werih zu Tic ® 3u 2.75 p. Waar verfauft wur: 


per Paar. den, Ausw. ohne Reſerve. 


dann ift Alles 


deshalb kommt | 


machen, 


25C für feine Mull Bonnets für Sinder, 

fein corded, mit Band Pompon und 
Nude; ebenfalls große Hüte, mit Knöpfen und 
Braid garnirt, 50c wertdp—alle für 2%, 


Nichelieu gerippte Nefi für Da: 


Aermel, 


— für 15e 


men, niedriger Hals und o 
- in Can und Weiß, Seiden 


beſetzt. 


für Vici Kid Goodyear Welt Sohlen 
Schuhe für Damen — zum Knöpfen 
oder zum Schnüren — mit Kid— 
der Patentleder-Spitzen, gemacht in 
Coin Toe, London Toe und dem 
Manniſh“ Leiſten — derſelbe Schub, 


taped und 


2,75 zu Paar für 4.85 ſhottiſche Bruſſels Fiſh Vets und Guipure Spitzen-Gardinen, Belvidere u. 

“EI Gum Facon Gardinen und beſſere Sorten Nottinahams. 

8c per Yard Fir ſchwere beftidte Muslins, feine | 121e per Yard fir gemufterte Burlaps, 
Qualität, immer zu Be verfauft, Näumungss | 2 Simpjons bejte Qualität, für Floor— 

verfauf, per Yard, St. | und Wand-Ueberzüge. 


T5c für feine Pique Reefers für Kinder,, 
Empire = Rüden, großer Matrojens 
Kragen, mit Braid garnirt, $1.50 werth. 


men, in Sommer-Schwere, Knielängen, die 


Sorte wird gewöhnlich jür 250 verianft. 
49€ für Cambric und Naiyjoot Long 

Slips und Kleider für Badies, rundes 
oder Quadrat-Joch, mit Spigen oder Stiderei 


bejegt, werth bis zu $1.50. 
88€ für Tange Coats für Babies, durchweg gefüttert, mit großem Cape — 
Gape und Stirt dazu paflend beftidt, $1.50 werth. 


€ + 4 1 . N * — F 4 
980 für Größen von 8e bis 1 1. F 4 98€ für wajhbare Kilt An ʒüge für Knaben, ‚von feinen Ginghams ge: 
1.25 für Größen von 11 bis 2, *— * macht, Bor plaited Stirts, großer Matrojen = Kragen, $1.50 werth. 


59c für Kid - Schube für Kinder — Turn-Sohlen — in lohfarb, zoth oder ſchwaz — Spring 
o Heel — Größen 4 bis 8 — guter Werth zur $i.00. 





19e für Eeru farbige geformte Veſts für Damen, 
hoher Hals und lange Aermel, Seiden taped, u 


gewöhnlicher Werth Be. 


9» 0 7 . PL Dies iſt eme ſehr ftarfe Seife unjeres Ge— 
Verlauf von G arpet:Rugs— ſchäfts. Nugs, fertig gemaßht, jo daß Ihr 
jchen könnt wie fie ausjeben, zur Hälfte des gewöhnlichen Preifes für dieje Waaren — Arxminſters, Vel— 
vets und Tauſende von Bruſſels. 


15e für feine baumwollene gerippte Strümpfe 
jür Kinder, 1-J gerippt, beſte echtſchwarze u. 


neue lobfarbige Schattirungen, ganz nahtlos, Größen 5 bis DL, 
für feine baummpvollene Strümpfe für Damen, in echtem Schwarz, 


12: 
— * gg 
* Schwarz mit weißen Füßen, fancy Opera Farben, einfache und 


Root = Muiter ; ganz nahtlos, Leicht einen Vierteldollar | 
1 


— 


8x1? Fuß. xI F. 
12.00 14.00 
10x12 Fuß. 10}x13 7. 


16.50 17.09 


Groceries, Garten: and Begetabilien- Samen 
Süß⸗ und Salz. Wajjer-Fiidhe 
ertra großen) 120 für 1:Pfd. große a —— 


Büchſe rother Lachs. 
2 98fu *5 * = hanfelituhl mit Lederii ſolid Cerealien. powder und Basket d1| ie für 1:00. Aue 
ur ſoliden eigenen Schauleiſtuhl mit Lederſitz — ſolide ge: J = Be Per ect, Ymmonia oder Waſch— 
5 NE u : u ; : 126 Nid. für F u en TRETEN HERRN: | blau, ertra ſtark. 
ach *r N — 3 * se per I = ir ⸗ 3 eſte eWei— * . * | 

a ee ae — ae ET +) Salibut Staats. ner Rn ze Gall. für Honey 150 für 12 Schadtein 

en a re ee ar w Bay — Drip Tajelſirup. deſte Parlor Zundbotier. 
a —— ee FA | Ve per Bid. für Ne. 2 950 für 4-8. Crefo 7 UoOo0 0. ei — 

en | TOLL. ta oder Red Shield| Pie für 5-Pfd. Pail 14e Pd. für beiten 

Batentmebl. Nod Hals Greamery Lawn Grazjamen. 
„,| Qutter (jeden M ERS 
25e für 3 Padete beite! is — Morgen 100 Tsd. oder le Pa⸗ 
Macaroni od. Spaghetti. | det jür Bliumen- umd 
I9e Pd. f. beites aus: iße ver Bid. für vollen — 
gewähltes Bachpulver. Cream Käſe. 5 au. für 
ur. = * — Role Bulbs. 
120 Pd. für befte gra: | TIe für 10:Pfp, Gimer | sn Stüd für frü- 
ted Kotosnuß. Supreme per Eilver| TO ber Sue Tar TeNs 
xeat Lard. be Richmond Kirſch— 

16e Rd. f. reinen ge: bäume. 
mablenen Pfeffer. 250 für 10 Stücke 250 per Stüd für Bir- 
23e per Bid. für Old Swifts Mohamf Laun- nen-, Apfels, Prlaumenz 
Government Javakaffee. | dry:Seife, In. Grab Apple Bäunıe. 


I 

i 

| 

R * A r — N ' 

21! für Jerſey gerivpte Weinkleider für Da: | 

> 

I 

| 

1 

| 

| 

I 

J 


6x9 Fun. 


6.75 


ex10} Fuß. 
- — 
7. 50 

9x43 Fuß. 


16.30 


s4x10 Fuß. 
11.00 
1093xII Fuß. 


16.00 


1.49 für wollene Neefers für Kinder, von Novelty Cloth gemacht, Bors 
e. ———— = Rüden, mit großem Matroſen-Kragen, $2.50 
verth. 


ebenfalls VoltaDots, 








das Rear werth. 





nz * — 
Mitte April Möbel-Verkauf— 
Mir willen, daß es ſich für Euch bezahlt, dieſe und andere Möbel-Offerten, welche wir Euch für mor- | 
gen machen, einer genauen Prüfung zu unterwerfen. 





75e für 10-Pfd. Bail 


Wir offeriren die beiten 2 d. 2 
Swifts reines Gotojuet. 


1Se für 
Roe Shad. 
40 per Pd. für friſchen 
Verch. 














fauft zu 85.08 — 

2.98. 

9,95 für reguläre $17.50 
ſchwarze Haar-Matraten 

Alle hängenden Hallen-Rads zu 

% des regul. Vertaufspreiſes. 


3.65 


morge 











220 das Pd. für 
ganz gute Sorte White 
Lead, in Del ge 
mahlen. 


15e ver Quart f. Golf 
Sbrimps. 








45e die Gallone für 
actohtes Del. 

4Se für Baperhban: 
ger’s Straight Edges. 


69e für gemidte 
Haus und Hme 
Farbe, fertig um 
anitreichen. 








10e für patentirte Fenſter⸗ 
Ecreens — pafien an irgend 
ein Fenſter. 


Me für 8-Pfd. Pail 
Nr. 1 Shore Maderel. Zube: ; 
4.95 für Antique Dal 
Finifhed Refrigerators, 
ganz aus Hartholz ge: 


madt. 


12.00 für Patent Stahl-Geſtell Fold: 
ing Couch, gerade twie Bild —von 


1360 perPfd. für Fanch 
Codfiſh Middles. 

Se Packet für Beards— 
ley's Shredded Codfiſh. 


De die Yard für grünes 
oder ſchwarzes Draht:Tud. 


Se für Abar’3 Noah 
oder Ratten-Futter. 


10e fir Gloria Carpet Clea—⸗ 
ner, maht Euren alten Carpet 
ausjehen wie neu. 


f. reguläre $4.98 Bett 
Sprungfeder-Matratzen 


62. für ſolide 
eichene Beace 
Arm Dining-Stüh— 
le mit Rohrſitz, wie 
Bild. 
für re— 


3.98 fi 

auläre *85 
bis 88 Tiſche — eine 
große Anſtrengung, 
die Odds und Ends 
bon Parlor-Tiſchen 
ae ir 3.90 für reguläre $7.00 Matragen. 


: ERDE FETT IHREN PEIESSETER ERBEN 
on - 


* K W. Kempf, Straus & Schram 


Der Hutmadhertricg. * 
136 und 138 W. Madison Str. 
DB" 84 La Salle Str. 


Erkurfionen x allen Heimulh 


Möbeln, Teppichen, @efen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 
Kajüte und Zwiſchendeck. 
Billige Fahrpreife nach und von Europa. 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
Spejialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


verkaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preiſe jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jdbjlj 
eingezogen. Forſchuß ertheilt, wenn 
Dur“ Erbihaiten Biest. Sorans Sanraussnattt. 
Vollmachten AM notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE” Militärjachen "ug Pas ins Austann. 
— Koniuitationen frei. Lifte verfhollener. Erben, — 
end Hüte auf dieſe Weile zu verkaufen. R 


ges Ende. gefunden. Die Deutſches Konſular⸗ und Rechts bureau: TFreies Auskunfts=Burcan. 
—— 


n und Hutmacher Lon⸗ er | K.W.KE I 'g . — 
|*®» Sonia KW KEM PF,8 ie — 


den meiſten Geſchäften verkauft zu 820. 


250 für Büchſen be— 
te hieſige Sardinen. 








— 2 
7.75 für ganz J— 8 
Mejiing = verzierte 
Metall = Bettftelle— 


engliiche Emaille — 








x A 2 2 40 für 8zöll. polirte u. 
Freitag-Bargains in Tapeten | | geihliffene SLampengläs 
Dies ijt der beite Blag, um gute Tapeten für wenig Geld zu Faufen. B: \ jer. 

1% die Rolle für eine große Partie von & | 1. die Role für Gold Glimmer Tapeten, \ u. 7 == R ü e 
2le und 10° Tapeten, nur leicht an den Sans | 2C paſſend für alle Gelegenheiten, die beite # ‚ 10e für gute Zurfcy 
ten duch Anfaſſen beſchädigt. Auswahl bier in dieſer Cualität. par — — —— 
| x ne für Hart: Griff. 
| 
































regulär verkauft zu 





























3c vie Rolle für volle Komkination don auten Tec die Nolle für unjere jo viel beiwunderten { z 

White Bad Tapeten, immer für br Die — — ———— und Hallen⸗Tapeten, in 59e der 100 Quadratfuß Oel-Finiſh — —— An 8Se für 2-Brenner 

Rolle verkauft. en neuen dunklen Farben der Saijon. galvanifirtes Gefügel Neg: in :-Gallonen les en Sasofen mit gebohrten 25e für vollſtändige Ins 
wert, 


| Wir tapeziven jelber und garantiren die Arbeit. Kannen. Wires. Brennern. candescent Gas⸗Lampen. 


$12.25. 
Se p F 

für ;im 

Trittltern 














Wu. 6. HEINEMNN& Go. 


92 LASALL. SIR., 


ypot)eien! 


Erſte Sierheitrvorzügie Auswahl. 


Geld zu verleiten! Hr ca gint- 


igen 


Seht erft weiß man, weßhalb Eng- 
d den Krieg anfing. Es geſchah 
Beten der Hutmacher. Der Krieg 
nämlich geradezu eine unheilvolle 
fung auf die Hüte der Herren 
lönder aus. Der Engländer hat die 
me Angewohnheit, bei freudigen 
piſſen nicht nur feinen Hut in bie 
werfen, ſondern auch mit dem⸗ 

und ſei es ver theuerfte Zylin- 
jeinen Bekannten, ſowie allen 
Gegenftänden auf3 unbarm- 
berumtutrommeln. Daß dieje 
öiweife dem Hute micht gerade 

fiegt auf der Hand. So haben 

‚ al3 in den. lezten Wo— 

ere Siegesnachrichten vom 

plate in London eintrafen, 


465-467 MILWAUHEE WAVE. 


(fo). Zei .Eies TeTozy 723 





— — — 














— — —— — 


Finangzielles. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 











1 Fr & a H J 
gie wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Ain- 
meflung bon Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafjendes Glas auf dein Normal: 
punkt erhöht. Unſere Breife für auf Beflelung gemachte Srillen und 
 QUugengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke "2%: 455 mi se 


Raten. Genaue Auskuuft ne ertheil‘ didoſa,bw 

Creenebsim Sons, 
BANKIERE, 83. 85 Deasorn Sfr. 
Geld Grunde 

zu ——6 
verleihen. ein⸗ 

Wechlel und Krepfrieie auf Eutſpa. 

niedrigſten Zinfen 
GELD, arte Si 

men een Dramas Beben 

i : | 17—Hapr,didoja 

Reine Roniffion, #.0. stone a co. 














natürlich dabei die beiten 











